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INFORMATIONEN ZUR AUSSCHREIBUNG

Es ist beabsichtigt, die in anliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im
Namen und fiir Rechnung des unten angegebenen Auftraggebers zu vergeben.
Einzelheiten ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.

INFORMATIONEN

ALLGEMEIN
Auftragsnummer
MaRnahme
Auftragsbezeichnung

Auftragsbeschreibung

VERFAHREN
Auftraggeber
Weitere Auftraggeber
Auftraggebertyp
Liefer-/Ausfuhrungsort
Leistungsart
Vergabeart

330-24-E16
Ausbau P+R und B+R an der RHB
Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Génnheim (RLP)

Bei der vorgesehenen Leistung handelt es sich um die Bepflanzung einer externe Ausgleichsflache fiir
die Erweiterung der Park & Ride-Anlage an dem Rhein-Haardtbahn am Haltepunkt "Gonnheim".
Geplant ist dabei die Herstellung einer Streubobstwiese mit insgesamt 10 Baumen verschiedener
Sorten. Die Leistungen beinhalten die Lieferung und Pflanzung Obstbaume, sowie die Fertigstellungs-
und Optional die Entwicklungspflege. Die Auswahl der Baume sind mit dem Auftraggeber
abzustimmen. Zusatzlich ist auf den Grunflachen am Rand des geplanten Parkplatzes am Haltepunkt
Gonnheim nach Bau (geplant Bau Spatjahr/Winter 2025) Rasen (ca. 200m?) einzuséhen. Die
Parkplatzflache ist hiervon nicht betroffen.

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

Offentlicher Auftraggeber
67161 Gonnheim

Bauleistung

Offenes Verfahren (EU) (VOB)

VERFAHRENSEIGENSCHAFTEN

Losweise Vergabe

Art der losweisen Vergabe
Hochstzahl der Lose pro Angebot
Zuschlagskriterium

Klassifizierungen

ANGEBOTE

Mehrere Hauptangebote
zugelassen

Nebenangebote

Nachlass

Skonto zugelassen

Skonto Zahlungsziel
Verwendung elektronischer Mittel
URL fir elektronische Angebote

Zulassige Signaturen

SONSTIGE ANGABEN
Vertragsart

TERMINE
ALLGEMEIN

Vorausgegangene Vorinformation

Besondere Dringlichkeit

BEKANNTMACHUNG

Nein

Niedrigster Preis

Code Bezeichnung

45112700-2 Landschaftsgartnerische Arbeiten

45112710-5 Landschaftsgartnerische Bauleistungen fiir Griinanlagen
45112730-1 Landschaftsgartnerische Bauleistungen fiir Verkehrsbegleitgriin

Mehrere Hauptangebote sind nicht zulassig

Nebenangebote sind nicht zugelassen
Ja
Nein
Tag(e)
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeantrage darf nur elektronisch erfolgen
http://lwww.deutsche-everg abe.de/Dashboards/Dashboa rd_off
Textform nach §126b BGB

Bestellung

Nein

Nein


http://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off

Vorinformation
Bekanntmachung 11.12.2024

ANGEBOTE UND BEWERTUNG

Angebotsfrist 22.01.2025 11:00:00

Frist Bieterfragen 07.01.2025 11:00

Er6ffnungstermin

Bindefrist 14.03.2025

Versand Vorabinformation 03.03.2025
AUFTRAGSDAUER

Beginn

Ende

Anmerkungen Ab Zuschlagserteilung

ELEKTRONISCHE TEILNAHME

Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter
http://www.deutsche-everg abe.de/Dashboards/Dashboa rd_off
mit Ihrem Benutzernamen und lhrem Passwort an.

Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, kénnen Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

AnschlieBend kdnnen Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens tber die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen Sie
anschlieRend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

BIETERFRAGEN

Bieterfragen miissen bis spatestens 07.01.2025 11:00 Uhr eingegangen sein.

Fur spater eingehende Fragen wird deren Beantwortung nicht zugesichert.

Bieterfragen missen unter "Nachrichten" im eVergabe Bieterassistenten gestellt, sowie Antworten dort gepruft werden.
Den Assistenten erreichen Sie unter folgender Adresse: http://www.deutsche-everg abe.de/Dashboards/Dashboa rd_off
Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen werden nicht beantwortet.

Hinweis: Sie erhalten unmittelbar nach Beantwortung einer Bieterfrage eine Benachrichtigung per E-Mail Uiber das Vorliegen von
Antworten im Bieterassistenten. Sie missen daher alle Antworten im Assistenten prifen und dort zur Kenntnis nehmen.


http://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off
http://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off
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R081 P+R und B+R an der Rhein-Haardt-Bahn (RHB)

Herstellung einer Ausgleichsfliche Griinbau

Vorbemerkungen und Leistungsverzeichnis mit Anhang

Aufgestellt: Mannheim, 02.12.2024
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Mohlstralle 27

68165 Mannheim
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim

LEISTUNGSBESCHREIBUNG:
1. Angaben zur Bearbeitungsflache

Bei der vorgesehenen Leistung handelt es sich um die Bepflanzung einer externe Ausgleichsflache fir die Erweiterung
der Park & Ride-Anlage an dem Rhein-Haardtbahn am Haltepunkt "Génnheim". Geplant ist dabei die Herstellung einer
Streubobstwiese mit insgesamt 10 Baumen verschiedener Sorten. Die Leistungen beinhalten die Lieferung und
Pflanzung Obstbdume, sowie die Fertigstellungs- und Optional die Entwicklungspflege. Die Auswahl der Bdume sind
mit dem Auftraggeber abzustimmen. Zusatzlich ist auf den Griinflachen am Rand des geplanten Parkplatzes am
Haltepunkt Génnheim nach Bau (geplant Bau Spatjahr/Winter 2025) Rasen (ca. 200m?) einzusahen. Die
Parkplatzflache ist hiervon nicht betroffen.

1.1 Lage der Bearbeitungsflache

Die Bearbeitungsflache befindet sich ca. 150 m nordéstlich des Haltepunktes Génnheim entlang der Gleis zur
Eingriffsflache. Die Streuobstwiese kann nur im stdlichen Bereich der Flache angelegt werden. Im nordlichen Bereich
muss das Sichtdreieck des Bahniiberganges von Bepflanzung freigehalten werden. Der Parkplatz in Gonnheim soll
vorraussichtlich im Spatjahr/Winter 2025 gebaut werden. In den Griinflachen ist nach dem Bau Landschaftsrasen
anzusahen.

1.2 Verkehrsverhaltnisse/Betriebliche Nutzungen und betriebliche Bedingungen

Der vorgesehene Pflanzbereich kann mit Fahrzeugen angefahren werden; in unmittelbarer Nahe des Standortes
befindet sich eine Fahrstrale, ein Feldweg und die StralRenbahnlinie.

Die Einrichtung der Arbeitsbereiche ist in Abstimmung mit dem Auftraggeber vorzusehen.

1.3 Vorhandene Anschliisse und vorhandene Anlagen

Im Umkreis der zu bearbeitenden Flachen befinden sich diverse Leitungslagen wie

Elektroleitungen, Oberleitungen, Abspannungsdrahte fiir die Oberleitung und Einbauten wie Schaltschranke.
Aufgrund von vorhandenen Leitungslagen ist bei der Herstellung der Pflanzflachen besondere Aufmerksamkeit
geboten, hierzu hat sich der Auftragnehmer (AN) vor Ausfiihrung der Arbeiten Gber die Lage von Leitungen, Kabeln,
Dranen, Kanalen u.a. beim Auftraggeber (AG) und bei den o6rtlichen Versorgungstragern und der dazu ergangenen
Anweisungen umfassend zu informieren und die notwendigen Schachtgenehmigungen unaufgefordert und
eigenstandig einzuholen.

1.4 Bodenverhaltnisse/Ergebnisse von Bodenuntersuchungen

Die Flache zur Herstellung der Ausgleichsflache ist bis Ende 2024 eine Lagerflache. Die Oberste Bodenschicht wird
abgeschoben und mittels Mutterboden neu eingedeckt. Die Aushiibe der Pflanzgruben sind auf der Flache zu verteilen.
1.5 Hydrologische Werte

Grundwasserhochststande sind erst in tiefer gelegenen Bodenbereichen zu erwarten und sind somit fir die
vorgesehene Mallnahme ohne Bedeutung.

1.6 Schutz von Vegetationsbestanden

Auf dem geplanten Parkplatz sind drei Baume vorhanden. Diese dirfen durch die Bauarbeiten nicht beschadigt
werden. Schaden an den Wurzeln zu sind zu vermeiden im Wurzelbereich ist mittels Handschachtung zu Arbeiten.

Angrenzend an die Ausgleichsflache und den Parkplatz sind Weinreben. Diese diirfen durch die Baumaflinahme nicht
beschadigt werden. Beschadigungen gehen zu Lasten des AN.
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1.7 Arbeiten anderer Unternehmer auf der Bearbeitungsflache

Arbeiten anderer Unternehmer auf der Bearbeitungsflache, ausgenommen die Nachunternehmer, bei Bedarf die
Mitarbeiter von der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH fiir die Gleisanlagen sowie ggf. fir Wartungsarbeiten z.B. an den
Schaltschranken, sind nicht bekannt. Die eigenen Arbeiten sind mit den flr andere Leistungen beauftragten Firmen
eigenstandig zu koordinieren.

2. Angaben zur Ausfihrung

Die Angaben zur Ausfiihrung begriinden sich im Wesentlichen durch die Gegebenheit, dass die vorgesehenen
Leistungen unmittelbar nach Auftragserteilung durchzufihren. Ausgenommen hiervon ist die Fertigstellungspflege, die
unmittelbar nach Herstellung von Pflanzungen in den hergestellten Teilflachen beginnt und sich auf die, der Pflanzung
folgenden Vegetationsperiode bis zur Abnahme erstreckt. Daran schlief3t die Optionale Entwicklungspflege tber den
Zeitraum der folgenden zwei Vegetationsperioden an. Insgesamt ist die Fertigstellungs- und Optionale
Entwicklungspflege bis zu endgliltigen Ubergabe an den AG iiber den Zeitraum von drei Vegetationsperiode
durchzufiihren. Somit erfolgt die endgiiltige Ubergabe der Flachen an den AG im Friihjahr 2026 und mit der Optionalen
Entwicklungspflege im Frihjahr 2028.

Nach der finalen Abnahme der Flachen (Frihjahr 2026) im Anschlu® an die Fertigstellungspflege sind die
ausgefallenen Pflanzen unaufgefordert zu ersetzen und bis zu einem abnahmefahigen Zustand zu pflegen. Die Pflege
der ausgefallenen Pflanzen bis zu deren endgiiltigen Ubergabe wird nicht gesondert vergtet.

Um eine zligige Abwicklung der Arbeiten zu gewahrleisten, ist der Unternehmer dazu verpflichtet, ausreichend
Personal bereitzustellen, damit die terminlichen Vorgaben eingehalten werden. Es ist Fach-Personal auf der
Bearbeitungsflache zu beschaftigen. Nicht selbst verschuldete Unterbrechungen und Verzégerungen sind umgehend
der Projektleitung zu melden. Ein ziigiges Abwickeln der Arbeiten wird vorausgesetzt.

2.1 Vorgesehene Arbeitsabschnitte

Die Leistungen auf der Ausgleichsflache sind unmittelbar nach Auftragserteilung durchzufiihren. Die Leistung auf der
Ausgleichsflache ist bis spatestens Ende April 2025 fertigzustellen. Der Einsaat des Lanschaftsrasens auf den
Grunflachen des Parkplatz erfolgt nach dem Bau durch einen externen AG voraussichtlich im Spatjahr/Winter 2025.

Massen:
¢ Ausgleichsflache:

Streuobstwiese ca. 930 m? Grinflache, davon ca. 650 m? Streuobstwiese und 280 m? Landschaftsrasen
e Parkplatz Grunflache:

Landschaftsrasen ca. 200 m?

2.2 Besondere Erschwernisse wahrend der Ausfihrung

Wahrend der Arbeiten findet auf der nebenanliegenden Bahntrasse Bahnverkehr statt. Durch die Lage aullerorts ist
vor Ort keine Wasserversorgung vorhanden. Erschwernisse durch die Ortlichen Gegebenheiten sind einzupreisen und
werden nicht separat vergitet.

Die Fahrleitung ist warend der gesamten Bauzeit unter Spannung.

Alle Lager und Arbeitsbereiche missen mit Bauzaunen so gesichert sein, dass von ihnen keinerlei Gefahr ausgehen
kann.

Falls Stand-/Lagerflachen im Gehweg- und StralRenbereich bendtigt werden sollten, sind die erforderlichen
verkehrsrechtlichen Genehmigungen ohne Aufforderung durch den Auftraggeber bei der Verbandsgemeinde
Wachenheim rechtzeitig vor Beginn der Malnahme zu beantragen und dem Auftraggeber vorzulegen. Die Zufahrt zur
Bearbeitungsflache ist entsprechend den Vorschriften der "Arbeitsstellensicherung an Stral3en" zu sichern.

Falls die StralBe auch zu Abstellen von Containern, Fahrzeugen und Wagen bendtigt wird, ist daflr zusatzlich eine
Parkerlaubnis einzuholen. Die zur Verfigung stehende Flache ist im Vorhinein mit dem Auftraggeber abzustimmen.
Gebdihren fir eine eventuell notwendige Parkerlaubnis zur Nutzung der Stral3e gehen zu Lasten des Auftragnehmers.
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Der Auftragnehmer hat sich vor Ausfiihrung der Arbeiten iber die Lage von Leitungen, Kabeln, Dranen, Kanalen u.a.
beim Auftraggeber und bei den 6rtlichen Versorgungstragern anhand der Lageplane und der dazu ergangenen
Anweisungen umfassend zu informieren und die notwendigen Schachtgenehmigungen einzuholen.

2.3 Art und Umfang von Eignungs- und Gutenachweise / Qualitatssicherung

Aktuelle Eignungsnachweise der verwendeten Materialien sind rechtzeitig, d.h. 14 Kalendertage vor Beginn des
Einbaus der Stoffe der Projektleitung vorzulegen. Ebenso sind die technischen Blatter der verwendeten Produkte vor
Bestellung dieser bei der Projektleitung flr die Freigabe einzureichen. Die Herkunft der Pflanzen aus anerkannten
Baumschulen und Staudengartnereien ist durch Vorlage entsprechender Zertifikate nachzuweisen (BdB-Baumschule,
etc.).

Vor Beginn der Arbeiten erfolgt eine fachtechnische Einweisung fiir die ausfiihrende Firma vor Ort durch die Mitarbeiter
der rnv und der Baulberwachung.

Die Verwendung oder Mitverwendung von Recyclingmaterialien und wiederaufbereiteten Stoffen ist nur gegen Vorlage
eines aktuellen Prifberichtes (max. 2 Monate alte Berichte kdnnen akzeptiert werden) und nur mit vorheriger
Abstimmung mit der Projektleitung gestattet. Die Priifzeugnisse sind rechtzeitig vor Einbau vorzulegen.

HINWEISE ZUR AUSSCHREIBUNG:

Referenzen:
Es sind drei Stlick Referenzen mit vergleichbaren Projekten nachzuweisen. In den Referenzen sind Auftragssumme
Bauherr und Ausgefiihrte Arbeiten anzugeben.

Einrichtung der Arbeitsbereiche:

Alle Einrichtungs- und Lagerflachen sind mit Zaunen oder Absperrschranken zu sichern und gegen unberechtigten
Zugang zu schiitzen. Die Sicherung dieser Flachen ist in die Baustelleneinrichtungspauschale einzurechnen und wird
nicht gesondert verglitet.

Anlagen:

Anlage 1 Ubersichtslageplan
Anlage 2 Lageplan Ausgleichsflache
Anlage 3 Lageplan Parkplatzflache

Die Zufahrt zum Bearbeitungsbereich ist entsprechend den Vorschriften der "Arbeitsstellensicherung an StralRen" zu
sichern.

Arbeitsbereichsicherung:

Die Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an
Strallen (ZTV SA), sowie die Richtlinien fir die Sicherung von Arbeitsstellen an Strallen (RSA) werden in lhrer aktuell
gultigen Fassung Vertragsbestandteil.

Pflanzenlieferant:
Die Baumschule bzw. Baumschulen, die fiir die Lieferung der Pflanzenware vom Auftragnehmer beauftragt werden,
sind nach Beauftragung zu benennen.

Strom- und Wasserversorgung:

Die fur die Umsetzung der MalRnahme notwendige Strom- und die Wasserversorgung erfolgt durch den (AN). Das
Herstellen der Anschlisse der Messuhren sowie das Vorhalten der Einrichtungen und der Abbau ist
eigenverantwortlich durchzufihren. Die Kosten fir die Standrohrmiete tragt der AN. Die Kosten fur Wasser sind in die
jeweiligen Positionen einzukalkulieren.

Im Bereich der Flachen ist kein Wasseranschluss vorhanden. Das Wasser muss mittels Tankwagen zu den
Bepflanzungsflachen transportiert werden. Dieser Sachverhalt ist bei der Kalkulation zu bertcksichtigen. Ebenso ist im
Rahmen der Pflege die erforderlichen VerkehrssicherungsmalRnahmen zu berlcksichtigen.

Kalkulationshinweise:

Alle Malinahmen sind vom AN eigenverantwortlich zu Gberprifen. Unstimmigkeiten oder Abweichungen sowie
Bedenken sind vor der Ausfihrung der MalRnahme unverziglich der Projektleitung mitzuteilen. Es wird empfohlen, die
ortlichen Gegebenheiten vor Abgabe des Angebotes in Augenschein zu nehmen um Besonderheiten bzw.
Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung der Arbeiten (z.B. Zugangs- und Transportméglichkeiten, Sicherungsarbeiten)
bei der Abgabe des Angebotes beriicksichtigen zu konnen. Spatere Nach- oder Mehrforderungen kénnen nicht
vergutet werden.
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Alle Preise sind in Nettopreise und in Euro anzugeben.

Samtliche Positionen der Leistungsbeschreibung beinhalten Lieferung frei Bearbeitungsflache und fachgerechten
Einbau aller Materialien sowie einschlie3lich aller erforderlichen Nebenleistungen.

Samtliche Lieferscheine, Nachweise, Gutachten etc. missen mit den Rechnungen als Original beigefligt werden.
Kopien und Durchschldge werden als alleiniger Nachweis nicht anerkannt!

Die Arbeiten sind im Frihjahr 2025 zu beginnen. Die Abnahme erfolgt im Ende April 2026. Daran schlief3t die
Optionale Entwicklungspflege Uber einen Zeitraum von zwei Vegetationsperioden.

Beschadigungen von fremdseitigen Anlagen sowie Belags- und Vegetationsflachen sind unbedingt zu vermeiden.
Schutzeinrichtungen sind eigenverantwortlich vorzunehmen und entsprechend in die Pauschale fiir die Einrichtung der
Arbeitsbereiche mit einzukalkulieren.

Eine besondere Vergultung hierfir erfolgt nicht. Im Schadensfall gehen die Kosten fiir die Schadensbehebung zu
Lasten des Bieters.

Erganzende Unterlagen flir die Angebotsabgabe:

Insofern die Angebotskalkulation elektronisch erfolgt, sollte nach Méglichkeit den Angebotsunterlagen bei der
Angebotsabgabe eine GAEB-Datei beigefiigt werden. Das Fehlen einer GAEB-Datei fuhrt jedoch nicht zum
Angebotsausschluss.

ZUSATZLICHE TECHNISCHE VORSCHRIFTEN: LANDSCHAFTSBAUARBEITEN

Ausfihrungs- und Gitebestimmungen

Samtliche Normen, Hinweise und Merkblatter in der jeweils giltigen Fassung:
- FLL Gutebestimmung fur Baumschulpflanzen
- DIN 18920 Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei BaumalRnahmen
- DIN 18320 Landschaftsbauarbeiten
- Brandschutzverordnungen
- Samtliche sonstige Fach- und Materialnormen fir die
angebotenen Leistungen.

Die ausgeschriebenen Fertigstellungspflegearbeiten

erstrecken sich auf den der Pflanzung unmittelbar folgenden Zeitraum der laufenden Vegetationsperiode: Nach
Abnahme der Flachen im Anschlu an die Fertigstellungspflege sind die ausgefallenen Pflanzen unaufgefordert zu
ersetzen und bis zu einem abnahmefahigen Zustand zu pflegen. Die Pflege der ausgefallenen Pflanzen bis zu deren
endgultigen Abnahme wird nicht gesondert vergutet.

Die ausgeschriebenen Optionale Entwicklungspflegearbeiten

erstrecken sich auf den der Fertigstellungspflege unmittelbar folgenden Zeitraum der folgenden zwei
Vegetationsperioden: Nach Abnahme der Flachen im Anschluf3 an die Optionale Entwicklungspflege sind die
ausgefallenen Pflanzen unaufgefordert zu ersetzen und bis zu einem abnahmefahigen Zustand zu pflegen. Die Pflege
der ausgefallenen Pflanzen bis zu deren endgiiltigen Abnahme wird nicht gesondert vergutet.

Die Pflanzenqualitaten missen den "Gltebestimmungen fir Baumschulpflanzen" der Forschungsgesellschaft
Landschafts- entwicklung, Landschaftsbau e.V. (FLL) in der jeweils neuesten Fassung entsprechen.

Die ausgeschriebenene Pflanzenarten und -gréRen sind genau einzuhalten. Eventuelle Anderungen sind rechtzeitig
mit dem AG bzw. der zusténdigen Projektleitung zu vereinbaren. Zusatzlicher Pflanzeneinschlag wird nicht gesondert
vergutet.

Bei evtl. Arbeitsunterbrechungen ist unverziiglich die Projektleitung zu informieren.
Tagesberichte:
Der Auftragnehmer hat taglich Tagesberichte zu fiihren und

dieses wochentlich der Projektleitung zu Gbergeben. Inhalt der Tagesberichte ist:

- Anzahl der anwesenden Arbeitskréfte
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- Qualifikation der anwesenden Arbeitskrafte

- Art der ausgefuhrten Arbeiten nach Ausfiihrungsart,
Lage und Massen

- Witterungsverhaltnisse

- Besondere Anordnungen der Projektleitung

- Sonstige Besonderheiten.

10



04.12.2024 Leistungsverzeichnis Blankett Seite 6 von 19
R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
1 Vorarbeiten
Einrichtung der Arbeitsbereiche
1.1 Einrichten, Vorhalten und Rdumen der Baustelle
Einrichten, Vorhalten und Radumen der Baustelle fir samtliche in der
Leistungsbeschreibung aufgefuhrten Leistungen, einschliefilich aller Gerate,
Maschinen, notwendigen Versorgungsanschliisse und Gebiihren. Die Reinigung
der durch den Auftragnehmer verunreinigten Zufahrten, StralRen und Gehwege
ist wahrend der gesamten Bearbeitungszeit durchzufiihren. Einrichtungsflachen
sind innerhalb der Bearbeitungsflachen vorhanden; nach Abschluss der
Herstellung sind die Flachen ordnungsgemaf nach Abstimmung mit der
Projektleitung herzustellen.
psch
1.2 Beweissicherung der betroffenen Flachen durchfihren.
Beweissicherung im Einflussbereich der Baumaflinahme vor
Beginn Zustand und Beschaffenheit feststellen und dokumentieren, durch
Begehung unter Anwesenheit des AG mit Anfertigen von
Lichtbilder.
Ausfuhrung der Beweissicherung an 2 Standorten.Vorlage aller
Beweissicherungen zeitnah an den AG.
psch
1.3 Absperrung des Bearbeitungsbereichs liefern, stellen, raumen und vorhalten
Absperrung des Bearbeitungsbereichs
durch Aufstellen eines mobilen Bauzaunes aus Kunststoffelementen,
Abmessungen ca. 2 x 1,40 m, incl. Fu3en. Zaun liefern, nach Angabe entlang
der jeweiligen Arbeitsbereiche nach Angaben der Projektleitung fiir die Zeit der
MaRnahme aufstellen, vorhalten und anschlieRend aufnehmen und abfahren.
Abrechnung nach laufenden Meter Bauzaun/Absperrung.
50 m
14 Absperrung des Bearbeitungsbereichs umsetzen
Absperrung des Bearbeitungsbereichs umsetzen,
Element 2,00 m x 1,40 m, um den jeweiligen Arbeitsbereich aufnehmen und um
den nachsten, herzustellenden Bereich aufstellen. Abrechnung nach laufenden
Metern umgesetzter Absperrbarken.
50 m s
1.5 Sicherungsaufsichtskraft

Stundenlohnarbeiten durch Sicherungsaufsichtskraft (SAKRA)
der Verrechnungssatz fur die jeweilige Arbeitskraft umfasst samtliche
Aufwendungen wie Lohn- und Gehaltskosten, Lohn- und Gehaltsnebenkosten,
Zuschlage, lohngebundene und lohnabhangige Kosten, sonstige Sozialkosten,
Gemeinkosten, Wagnis und Gewinn.
10 h s e

11
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
2 Abbruch/ Rodung

21 Schutt u. unbrauchbares Material

Schutt u. unbrauchbares Material sowie gemischte Abfalle in Abstimmung mit
der Projektleitung aufnehmen, laden und zur Verwertungsstelle transportieren
und gemal Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen. Die Kosten sind in die
Position einzukalkulieren.
Art/ Zusammensetzung: vermischte bzw. verunreinigte Abfalle, nicht recycelbar.
Die Abrechnung erfolgt nach gemeinsamen Aufmal} auf der
Bearbeitungsflache.
5m3

2.2 Rasen-/Krautflache mahen
Rasen/ Krautflache
im Bereich der vorgesehenen Bearbeitungsflachen mahen, Bewuchshdhe bis
ca. 0,30 m. Erschwernisse durch die Gegebenheiten vor Ort sind fiir die
gesamte Bearbeitungsflache im Einheitspreis einzukalkulieren und wird nicht
gesondert vergutet. Mahgut aufnehmen und zur Kompostieranlage
transportieren und gemaf Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen. Abrechnung
nach gemeinsamen Flachenaufmal.
Die Gebuhren sind einzukalkulieren.

1100 m*

2.3 Bodendeckerflachen roden
Bodendeckerflachen roden
Bodendeckerflachen
nach Angaben und Auszeichnung der Bauleitung
einschlieBlich Wurzelwerk. Material aufnehmen und zur
Verwertungsanlage transportieren und geman
Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen.
Die Gebiihren sind einzukalkulieren.
Art des Bewuchses: Kleinstraucher und Bodendecker sowie
krautige Pflanzen (Stauden)
Wuchshoéhe bis 0,80 m Bodendecker.
Abrechnung erfolgt nach gemeinsamen Flachenaufmal3.
70 M2 e

24 Einzelstrducher entfernen
Einzelstraucher entfernen
Einzelstraucher
nach Angaben und Auszeichnung der Bauleitung mit
Wurzelwerk durch Entfernen des oberirdischen Stamm- und
Astwerkes (Diverse einzelne Laubstraucher) Material
aufnehmen und zur Verwertungsanlage transportieren und
gemal Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen.
Die Gebuhren sind einzukalkulieren.
Art des Bewuchses: Straucher.
Wuchshoéhe bis 2,5 m.
Die Abrechnung erfolgt nach Stiickzahl Straucher.
10 St s e

2.5 Krautnarbe/Wurzelunkrauter beseitigen in Handarbeit/ mit Kleinmaschinen

Ubertrag: .........cc.......
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
Ubertrag: .......cccveuee..

im Bereich der vorgesehenen Bearbeitungsflachen( Baume) bis 10 cm Dicke
abtragen. Erschwernisse durch die drtlichen Verhaltnisse der gesamten
Bearbeitungsflache im Einheitspreis einzukalkulieren und wird nicht gesondert
vergitet. Gezogene Wurzelunkrauter und geldste Krautnarbe aufnehmen,
transportieren und gemaf Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen. Abrechnung
nach gemeinsamen Flachenaufmal des punktuell vorkommenden Aufwuchses.
Die Gebuhren sind einzukalkulieren.
20 M2 e

2.6 Grinabfalle und Astwerk,

teilweise auf der Flache lagernd, aufnehmen, laden und
zur Verwertungsstelle transportieren und geman
Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen. Die
Entsorgungsgebihren sind im Einheitspreis
einzukalkulieren. Die Abrechnung erfolgt nach gemeinsam
erstellten AufmaR.
10 M3 e

13
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
3 Vorbereitung der Vegetationsflachen

3.1 Frasen der Pflanz- und Wiesenflachen einschl. Feinplanum

Pflanz- und Wiesenflachen lockern durch Frasen,
Bearbeitungstiefe ca. 20 cm, einschlieBlich Herstellung einer
feinkriimeligen, ebenen Oberflache zur Ansaat von Rasen, zulassige
Abweichung von der Ebenheit 5 cm unter der 4 m Latte,
Anschlisse an Kanten und Wegen +-0 cm. Bei der
Bearbeitung der Flachen sind spatere Mah- / Pflegehindernisse,
kleine Senken 0.a. zu beseitigen. Steine > 5 cm, Pflanzenteile
und Unrat absammeln und stoffgerecht entsorgen nach
Kreislaufwirtschaftsgesetz einschl. der Entsorgungsgebiihren.
Bodengruppe: 3-4 (DIN 18915),
Flachen eben bis flach geneigt.

1100 M2 e e

3.2 Oberboden liefern und einbauen

Oberboden liefern und einbauen
Sandig-humosen Oberboden liefern
Bodengruppen 2 und 4 DIN 18915, Teil 1, frei von
Steinen, Wurzelunkrautern und sonstigem Unrat liefern,
fur die Herstellung von Teilbereichen der Rasenflache auf den Griinflachen des
Parkplatzes. Den Oberboden auf der Pflanzflache zu Verteilen ist
einzukalkulieren. Das Laden und die hierfur erforderliche Maschine sowie das
Transportfahrzeug jeweils einschlieBlich Bedienung ist
im Einheitspreis einzukalkulieren.
Abrechnung nach Lieferschein.
£ T 2

3.3 Vegetationsflache frasen/lockern
Ansaatflachen und Pflanzflachen, in Baumscheibenbereichen frasen und
lockern, Tiefe 15 cm. Unbrauchbare Stoffe aufnehmen, laden und geman
Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen. Die Kosten sind
in die Position einzukalkulieren.
Die Abrechnung erfolgt nach gemeinsamen Flachenaufmal} an der
Ausbaustelle. Die Arbeiten sind auf ebenen und geneigtem Gelande
durchzufihren.
Bei den zu lockernden Kleinflachen handelt es sich um Baumscheiben in einer
GrolRe von 1 m? x 10 St.

10 M2 e

3.4 Pflanzgrube ausheben, Seitenldnge 0,8 x 0,8 m
Boden verteilen,
Pflanzgrube ausheben, Seitenlange ca. 0,80*0,80 m,
Tiefe 80 cm nach Abtrag Krautnarbe (bis 15 cm). Sohle 25 cm tief lockern. Die
Pflanzgruben werden vor dem Verflillen von der Baultg. abgenommen.
Insgesamt sind 10 St. Baumgruben auszuheben.
Ausgebautes Material aufnehmen und auf der Flache verteilen.
8 m3 s

3.5 Pflanzgrube verfillen
Pflanzgruben verfiillen in Einschichtbauweise fiir nicht Giberbaubare Bauweise
(nicht tragfahig und durchwurzelbar) gemafR FLL-Richtlinie und
ZTV-Vegtra Ml der Fa. corthum; Produkt: corthum -Baumsubstrat "A" oder
gleichwertig, fur die Pflanzung von Strallenbdumen im innerstadtischen Bereich.
Substrat fir Baumpflanzung in der Nahe von Verkehrsflachen, bestehend aus
verruttelungs- und strukturstabilem Substrat mit hohem Gesamtporenvolumen
und guter Nahrstoffpufferung, mit hoher Wasserdurchlassigkeit bei
ausreichender Wasserspeicherkapazitat, optimaler Nahrstoffversorgung bei
geringer orga

14



Ubertrag: .......cccveuee.

15



04.12.2024 Leistungsverzeichnis Blankett Seite 10 von 19

R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
Ubertrag: .......cccveuee..

nischer Substanz, hohem Anteil an luftfiihrenden Grobporen und
ausgewogenen Schlammkornanteil, entmischungssicher zusammengesetzt.
Tiefe der Baumgrube bis 125 cm u.GOK Fertighdhe.
Substratzusammensetzung gemaf Hersteller mit

Lava, Porlith, Ziegelsplitt, Carbosand, Lava, Steinkohlerostasche und
Oberboden, Schiittgewicht ca. 1,1 t/m3.

Das Substrat ist unter Verwendung eines gebrochenen, offenporigen,
kornabgestufen Schiittstoffgemisch aus den o.g. Stoffen herzustellen.
Vegetationssubstrat liefern

und im Bereich der Baustelle an den vorgesehenen Baumstandort
héhengerecht einbauen.

Das Material, das lagenweise Einbauen, das Verdichten und das Aufrauhen ist
im Einheitspreis

einzukalkulieren. Der Lockerungsfaktor ist fir den Transport und der
Bestellmenge zu berlcksichtigen und einzukalkulieren; Abrechnung erfolgt nach
tatsachlicher Kubatur nach gemeinsamen Aufmaf der Baumgruben. Die
Eignung des Materials ist durch ein Prifzeugnis nachzuweisen und muss dem
Rahmen der FLL-Richtlinie entsprechen. Abrechnung nach Aufmal} an der
Einbaustelle.

Ebenso ist das Substat im Bereich der vorgesehenen Baumstandorte nach
Einbau der Baumscheiben héhengerecht einzubauen.

Maogliches Produkt oder gleichwertig:
corthum - Baumsubstrat "A"

der

Fa. corthum Erdenwerke
Im Schwarzenbusch 8
766359 Marxzell
Breisgrauallee 24

79336 Herbolzheim
www.corthum.de
Produkt und Hersteller:

(vom Bieter einzutragen)
8 m®

3.6 Rasen ansden Landschaftsrasen
Ansaat eines Landschaftsrasen liefern und aufbringen artenreich, nach
Abmagerung. Es ist eine Wiesenmischung aus regionalem Saatgut zu
verwenden.

475 m? s e,

3.7 Rasen ansden Streubostwiese
Anlegen einer Streuobstwiese (auf schwachwachsenden Unterlagen) ca. 600 m?
Ansaat der Wiesenflache mit Landschaftsrasen RSM Regio Frischwiese fir
mittlere, maRig versorgte Standorte 70% Graser,
30% Krauter Herkunft HK9 nach RegioZertSaatstarke 20kg/ha, Pflanzraster
Obstbaume.
650 M2 s e

3 Vorbereitung der Vegetationsflaichen ___ ....................
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
4 Pflanzenlieferung
4.1 Malus "Ontario" liefern
Winterapfel Ontario, Pollenspender,H, StU. 10 bis 12 cm, nur liefern,
einpflanzen wird gesondert vergltet. Qualitat H.,2xv., m.B,
1 St s e
4.2 Malus "Gravensteiner" liefern
Herbstapfel "Gravensteiner", H, StU. 10 bis 12 cm nur liefern, einpflanzen wird
gesondert vergutet. Qualitat H.,2xv., m.B,
3 St
4.3 Malus "Goldparmane" liefern
Winterapfel "Goldparmane", H, StU. 10 bis 12 cm nur liefern, einpflanzen wird
gesondert vergutet. Qualitat H.,2xv., m.B,
2 St e
4.4 Pyrus "William Christ" liefern
Sommerbirne "Williams Christbirne", H, StU. 10 bis 12 cm nur liefern,
einpflanzen wird gesondert vergutet. Qualitat H.,2xv., m.B,
2 St e
4.5 Cydonia oblonga liefern

Quitte, H, StU. 10 bis 12 cm nur liefern, einpflanzen wird gesondert vergutet.
Qualitat H.,2xv., m.B,
2 St e

18
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
5 Pflanzarbeiten

Hinweistext:

Pflanzarbeiten

Alle Pflanzarbeiten sind gem. DIN 18916 und gem. FLL-Empfehlungen fir
Baumpflanzungen Teil 1+2 auszufiuhren.

An den Gehdlzen ist entsprechend Ihrer Art und GroRRe, sowie nach
Standortbedingungen und Jahreszeit ein fachgerechter Riickschnitt der
oberirdischen Pflanzenteile vorzunehmen. Bei ballenlosen Pflanzen sind
Wourzeln ebenfalls zu schneiden / einzukirzen.

In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- eventuell erforderliche Zwischeneinschlage
- Auslegen der Gehdlze nach Plan oder Angabe

Die Pflanzlécher sind, wenn nicht anders ausgeschrieben, in einer Breite und
Tiefe auszuheben, die mind. der 1,5 fachen GréRe und Durchmesser und Hohe
des lockeren Wurzelwerkes bei Ballenpflanzen entspricht.

Bei nicht ausreichend durchlassigem Grund sind entsprechende Maflinahmen
zur Verhinderung der Staunasse durchzuflhren.

Bei der Ubergabe der Pflanzflaichen muss die Pflanzflache in einem
abnahmefahigen Zustand sein. Als abnahmefahiger Zustand gilt:

1. Die Pflanzarbeiten miissen nach den Festlegungen des
Abschnittes 5 der VOB DIN 18916 erfolgt sein.
Der Anwuchserfolg nach DIN muss gegeben sein.

2. Die Pflanzflachen sind nach der Pflanzung zu ebnen und zu
lockern, Steine und Unrat, sowie schwer verrottbare Pflanzenteile und
Wourzelunkrauter sind abzulesen. GieBmulden missen dabei erhalten bleiben.

3. Verankerungen und Schutzvorrichtungen missen so angebracht
werden, dass an der Rinde bei und nach der Pflanzung keine Verletzungen
entstehen kdnnen.

5.1 Hochstamm pflanzen gem. DIN 18916
Hochstamm pflanzen gem. DIN 18916 mit Ballen, Stammumfang 10 bis 12 cm,
in vorbereitete Pflanzgrube.
10 St s e

5.2 Verankerung Pfahl-Dreibock
Verankerung Pfahl-Dreibock liefern und einbauen
mit Halbholzrahmen, Pfahllange 3,50 m, Zopfdicke, 8/10 cm, Pfahle weil}
geschalt, Bindegut aus Kokosstrick
10 St s e

5.3 Verdunstungsschutz
Verdunstungsschutz, bestehend aus Voranstrich Stammschutzfarbe
und Hauptanstrich Stammschutzfarbe.
Stammschutzfarbe deckend streichen. Stammumfang der Baume = 10-12 STU.
Die Stamm- und Lufttemperatur muss > = 10 °C sein. Ausbringen des Materials
nur bei trockenen Witterungsverhaltnissen. Voranstrich und Hauptanstrich und
Materialmenge nach Herstellerangaben stammumfassend vom Wurzelansatz
bis zum zweiten Astring Uber Kronenansatz aufbringen. Die Stammreinigung
unmittelbar vor Aufbringen des Voranstrichs fir die Stammschutzfarbe mit zu lie

Ubertrag: .........cc.......
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim

Position

Beschreibung Menge Einh EP GP

54

Ubertrag: .......cccveuee..
fernden Schleifvlies, Kokosstrick oder Spezialdrahtbirste ist fachgerecht fir
Erzielung eines sauberen und staubfreien Stammes ausfiihren. Das
Reinigungsmaterial in Abhangigkeit von
der Rindenstruktur einsetzen. Samtliche Leistungen einschlieRlich der Lieferung
der Materialien und der Stammreinigung ist in die Position einzukalkulieren.
Abrechnung nach Stiickzahl Baume.

10 St

Verdunstungsschutz mit Schilfrohrmatten
Verdunstungsschutz mit Schilfrohrmatten fiir Wintermonate nach der Pflanzung,
Héhe am Stamm 2.40 m, herstellen. Die Matten sind locker um den Stamm zu
befestigen. Das Entfernen im Frihjahr und das Entsorgen der Schilfrohrmatten
ist im Einheitspreis einzukalklieren.

10 St

20
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
6 Fertigstellungspflege

Hinweistext:

Fertigstellungspflege

Fertigstellungspflege flr 1 Jahr

Gemal DIN 18 916 / 18 917 ist die Fertigstellungspflege
fur eine Vegetationsperiode durchzuflihren. Die Abnahme
erfolgt frihestens Ende April 2026 und die Ubergabe
spatestens Ende April 2026. Jeder Arbeitsgang ist
rechtzeitig vor Beginn dem AG anzuzeigen und nach
Beendigung nachzuweisen bzw. zeithah abnehmen zu
lassen.

6.1 Hochstamme pflegen
Hochstamme:
Baumscheiben 3 x pflegen. Giesrand (Durchmesser 80 cm
10 St Baumscheiben) nachbessern und erhalten, bei Bedarf
durchdringend wassern. Pflegen der gesamten Bepflanzungsflache,
Anzahl der Pflegegange 3 Stick; Trockene Triebe
abschneiden,
Baumscheiben sind von Krautbewuchs freizuhalten.
Baumscheiben nicht mulchen.
Baumverankerung Uberprifen und ggf. nachrichten.
Trockene und beschadigte Pflanzenteile entfernen.
Anfallende Stoffe laden und zur Verwertungsstelle
transportieren und gemaf Kreislaufwirtschaftsgesetz
entsorgen. Die Gebulhren der Entsorgung/ Verwertung ist
im Einheitspreis einzukalkulieren.
-1 AG umfasst 10 St. Nachweis durch gegengezeichnete Rapportzettel.
-Die Bewasserung wird in gesonderter Position vergutet.
3 AG x 10 Stiick
30 St

6.2 Wassern der Badume und Solitars
Wassern der Baume und Solitars
in Abhangigkeit von den natirlichen Niederschlagen und
nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.
Wasser ist vom AN zu liefern ;Transport mit dem Wasserfass ist
einzukalkulieren. Mindestwassermenge je
Arbeitsgang und Stiick 150 I. Die Wassermenge je Baum
ist in mindestens 2 Bewasserungsschritten je
Arbeitsgang zu je 75 | zu geben; nach dem Gielen ist
Baumscheibe fiir die Beseitigung von Verschlammungen zu
lockern. Diese Sachverhalte sind bei der Kalkulation zu
bertcksichtigen. Anzahl der Arbeitsgange: 10 Stiick bis

zur Abnahme
-1 AG umfasst 10 St. 10 AG x 10 = Stiick 100
100 St e
6.3 Wassern der Vegetationsflachen

Wassern der Vegetationsflachen,

in Abhangigkeit von den natirlichen Niederschlagen

und nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.

Die Kosten fur das Wasser sind im EP einzukalkulieren; der Transport mit dem
Wasserfass ist einzukalkulieren.

Das Installieren, Vorhalten und Ausbau der

MefRuhren erfolgt durch den AN und ist im EP

einzukalkulieren.

Ubertrag: .........cc.......
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Ausgleichsflache Gonnheim

Position

Beschreibung Menge Einh

EP

GP

6.4

6.5

6.6

Mindestwassermenge je AG und m? = 25I.
Anzahl der Arbeitsgange: 4 Stiick (1AG umfasst ca.1100 m?)
Abrechnung nach bewasserter Flache.
04 AG x 1100 m2 = 4500 m?
4500 m?

Rasenflachen nach dem Auflaufen diingen
Rasenflachen nach dem Auflaufen diingen mit 25 g / m?
Ammonsulfatsalpeter nach vorheriger Abstimmung mit der
Bauleitung.

1100 m?

Rasen mahen
Landschaftsrasen mahen; Mahgut aufnehmen und zur
Verwertungsstelle transportieren. Die Entsorgung ist im
Einheitspreis einzukalkulieren. Das Freimahen der
Baumstandorte in Handarbeit ist im Einheitspreis
einzukalkulieren. Kahlstellen sind mit gleicher
Saatgutmischung nachzusaen.
Anzahl der Schnitte (Arbeitsgang = AG): 2 Stick (ein AG
umfasst ca. 1075 m?). Wuchshohe: 30- max. 80 cm.
Schnitthéhe 3 -6 cm. Schnittfolge nach Wuchshéhe und
nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.

2200 m?

Laubbeseitigung und Unratbeseitigung
Laubbeseitigung und Unratbeseitigung
auf der Bepflanzungsflache.
Nach Angaben der Bauleitung durchfiihren.
Anfallende Stoffe laden, transportieren und geman
Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen.
Die Gebuhren der Entsorgung sowie die
Verkehrssicherung sind einzukalkulieren.
Insgesamt sind 1 Pflegegange durchzufiihren.
1AG

1100 m?

Ubertrag: .......cccveuee..

6 Fertigstellungspflege 1 Jahr
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim
Position Beschreibung Menge Einh EP GP
7 Optional Entwicklungspflege 2 Jahre

Hinweistext:

Optionale Entwicklungspflege

gemaf DIN 18 919 und gemal FLL-Richtlinien vom Zeitpunkt

der endgultigen Abnahme Uber einen Zeitraum von ca. 2 Vegetationsperioden
bis zum Erreichen der Funktionsfahigkeit. Nach Abschluss der
Entwicklungspflege erfolgt eine gemeinsamer Ubergabetermin.

Jeder Arbeitsgang ist rechtzeitig vor Beginn dem AG anzuzeigen und nach
Beendigung nachzuweisen und zeitnah von der Bauleitung bestatigen zu lassen.

Die Entwicklungspflege ist als Optional Titel anzubieten.

71 Bedarfsposition
Hochstamme pflegen
Hochstamme:
Baumscheiben (2 Pflegegange/Jahr) bis zur Ubergabe
pflegen. Giesrand (Durchmesser 80 cm) nachbessern und
erhalten, bei Bedarf durchdringend wassern.
Baumscheiben sind von Krautbewuchs durch Freischneiden
und Krautziehen freizuhalten. Baumscheiben nicht
mulchen.
Baumverankerung Uberprifen und ggf. nach richten.
Trockene und beschadigte Pflanzenteile entfernen.Trockene Triebe
abschneiden.
Anfallende Stoffe laden und zur Verwertungsstelle
transportieren und gemaf Kreislaufwirtschaftsgesetz
entsorgen. Die Kosten sind in die Position
einzukalkulieren.
-Die Bewasserung wird in gesonderter Position vergutet.
40 St nur E-Preis

7.2 Bedarfsposition
Wassern der Baume
Wassern der Bdume in Abhangigkeit von den natirlichen
Niederschlagen und nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.
Wasser ist vom AN zu liefern. Das Anliefern mit dem
Wasserfass sowie das Wassern unter laufenden
StraBenverkehr und die Verkehrssicherung ist in
die Position einzukalkulieren. Mindestwassermenge je
Arbeitsgang und Stiick 150 I. Die Wassermenge je Baum
ist in mindestens 2 St Bewasserungsschritten je
Arbeitsgang zu je 75 | zu geben; nach dem Gielen ist
Baumscheibe fur die Beseitigung von Verschlammungen zu
lockern. Das Wassern mit in Gielrand gelegten Schlauch
kalkulieren; kein SpritzgieRen oder schwallartiges
Giellen mit Schlauch, um Ballenausspulungen zu
vermeiden!
Diese Sachverhalte sind bei der Kalkulation zu
berlcksichtigen. Anzahl der
Arbeitsgénge: 16 Stiick bis zur Ubergabe (1 AG umfasst 10
St).

160 St nur E-Preis

7.3 Bedarfsposition
Erneuerung Baumbindung
fir Hochstamme, STU 10-12 und Solitarbdume herstellen,
mit Bindegut aus Kokosstrick. Defekte Bindungen oder zu
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Ausgleichsflache Gonnheim

Position

Beschreibung Menge Einh

EP GP

7.4

7.5

7.6

7.7

enge Bindungen am Stamm entfernen und Baum neu anbinden
mit zu liefernden Bindegut aus Kokosstrick. Knoten mit
Krampe am Holzpfahl sichern.
Die Bindung ist bis zur Ubergabe in einwandfreiem
Zustand zu halten.

10 St

Bedarfsposition
Erziehungs- und Aufbauschnitt
gemal der FLL-Richtlinie Empfehlung fir
Baumpflanzungen durch Aufastung
von in der Regel des untersten Astkranzes und
Berucksichtigung des Stamm/Kronenverhaltnisses
von in der Regel Stammhdhe mindestens 50 % der
Gesamthéhe und Kronenhdhe nicht weniger als 40 %
der Gesamthohe fiir eine ausgewogenes Verhaltnis
und flr Erzielung des Lichtraumprofiles in Abstimmung
mit der Bauleitung. Ebenso sind entstandene
Konkurrenztriebe und Zwiesel sowie Stammaustriebe
zu entfernen.

10 St

Bedarfsposition

Wassern der Vegetationsflachen

Wassern der Vegetationsflachen,

in Abhangigkeit von den naturlichen Niederschlagen
und nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.

.................... nur E-Preis

.................... nur E-Preis

Die Kosten fir das Wasser sind im EP einzukalkulieren; der Transport mit dem

Wasserfass ist einzukalkulieren.
Das Installieren, Vorhalten und Ausbau der
MeRuhren erfolgt durch den AN und istim EP
einzukalkulieren.
Mindestwassermenge je AG und m? = 25I.
Anzahl der Arbeitsgange: 1 Stick
Abrechnung nach bewasserter Flache.
1 AG x 1100 m? = 1.100 m?
1100 m?

Bedarfsposition

Rasen méahen

Landschaftsrasen mahen; Mahgut aufnehmen und zur
Verwertungsstelle transportieren. Die Entsorgung ist im
Einheitspreis einzukalkulieren. Das Freimahen der
Baumstandorte in Handarbeit ist im Einheitspreis
einzukalkulieren. Kahlstellen sind mit gleicher
Saatgutmischung nachzusaen.

.................... nur E-Preis

Anzahl der Schnitte (Arbeitsgang = AG): 4 Stiick. Wuchshohe: 60 max. 80 cm.

Schnitthdhe 3 -4 cm. Schnittfolge nach Wuchshdhe und
nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.
4400 m?

Bedarfsposition

Laubbeseitigung und Unratbeseitigung
Laubbeseitigung und Unratbeseitigung

auf der Bepflanzungsflache.

Nach Angaben der Bauleitung durchfiihren.
Anfallende Stoffe laden, transportieren und geman
Kreislaufwirtschaftsgesetz entsorgen.

Die Gebuhren der Entsorgung sowie die

.................... nur E-Preis
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R081: P&R und B&R Ausgleichsflache Gonnheim

Position Beschreibung Menge Einh EP GP

Verkehrssicherung sind einzukalkulieren.
Insgesamt sind 1 Pflegegange durchzufiihren.
1 AG x 1100 m2 -1100 m? Vegetationsflache
1100 m2 nur E-Preis

7 Optional Entwicklungspflege 2 Jahre XXXXXXXXXXXX
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Ausgleichsflache Gonnheim

N o g A~ W DN

Zusammenstellung

Vorarbeiten

Abbruch/ Rodung

Vorbereitung der Vegetationsflachen
Pflanzenlieferung

Pflanzarbeiten

Fertigstellungspflege 1 Jahr
Optional Entwicklungspflege 2 Jahre

zzgl. MwsSt ......... Yo i

Gesamtsumme _  ........cceeeeee.
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Vertragsgrundlagen r

[RO81 Herstellung Ausgleichsflache]
[330-24-E16]

Vertragsgrundlagen

Als spéatere Vertragsgrundlagen gelten in folgender Reihenfolge:

=

Die ,Bedingungen fir Bauleistungen fir alle Gesellschaften der rnv-Gruppe*
2. Das (letztverbindliche) Angebot des Auftragnehmers inkl. S&mtlicher auf gesonderte

Anforderung vorgelegter oder nachgereichter Unterlagen, Konzepte, Skizzen,
Nachweise, Erklarungen und Angaben

3. Das Bieter-/ und Verhandlungsgesprachsprotokoll sowie die Beantwortung von
Bewerber-/ Bieterfragen (soweit vorhanden)

4. Die weiteren Vergabeunterlagen inkl. Leistungsbeschreibung mit Anlagen

Die aktuell glltige Fassung der VOL/B

6. Die aktuell giltige Fassung des BGB

o

Mit gutem Gefihl unterwegs,
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Rhein-Neckar-Verkehr GmbH | MéhistraRe 27 | 68165 Mannheim

PDF-Versand und Qualitatsanforderungen fiir Eingangsrechnung

Sehr geehrter Lieferant und Geschaftspartner,

im Rahmen der Optimierung unserer Buchhaltungsprozesse méchten wir hnen, wie auch uns,
zukUnftig den Papierversand Ihrer Rechnungsdokumente ersparen. Sie unterstiitzen uns bei diesen
Bemiihungen, in dem Sie Ihre Rechnungen und Rechnungskorrekturen ab sofort im PDF-Format
per Email Gbermitteln und uns hierdurch auch helfen die Bearbeitungszeit Ihrer Rechnungen zu
reduzieren.

Damit auch Sie diese Vorteile nutzen kdnnen, bitten wir Sie die Hinweise und Anforderungen, sowie
die Qualitatsstandards in beigefigter Ubersicht zwingend zu beachten und Ihre Dokumente
ausschlieBlich an das, fir die jeweilige Gesellschaft freigegebene Postfach zu versenden.

Bitte Berucksichtigen Sie, dass eine Abweichung von unseren Anforderungen und Qualitatsstandards
zu einer erheblichen Verzdgerung bei der Bearbeitung und Begleichung fiihren kann.

Dieses Schreiben stellt bis auf Widerruf, die schriftliche Zustimmung der RNV, sowie der in
beiliegender Ubersicht genannten Gesellschaften zum Empfang von PDF-Rechnungen dar.

Im Falle weiterer Fragen zum PDF-Versand, beantworten wir lhnen diese unter der Email-Adresse:
Kreditorenbuchhaltung@rnv-online.de

Vielen Dank fur lhre Unterstiitzung.
Mit freundlichen GriRen

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Kreditorenbuchhaltung

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) Mohlstrake 27 | 68165 Mannheim Deutsche Bank Mannheim Kto.-Nr. 0449 00900 - BLZ 670 700 10
Telefon: 06 21 4 65 - 0 - Telefax: 06 21 4 65 - 32 62 IBAN DE76670700100044900900 - BIC DEUTDESMXXX
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Erster Birgermeister Christian Specht Postbank Ludwigshafen Kto.-Nr. 6432-676 - BLZ 545 100 67
Geschaftsfiihrer: Martin in der Beek - Christian Volz IBAN DE55545100670006432676 - BIC PBNKDEFF545

Sitz und Registergericht: Mannheim - Handelsregister-Nr.: HRB 8674 Ust-IdNr.: DE 213122348

www.rnv-online.de Glaubiger ID: DE17RNV00000098603

1/1

28



Anforderungen an den Rechnungsversand per PDF

ol
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Sehr geehrter Lieferant und
Geschaftspartner,

mit dem Versand lhrer Rechnung per PDF
entscheiden sie sich fiir eine schnelle und
effiziente Art der Ubermittlung.

Hierdurch wird der Prozess der
Rechnungsverarbeitung verkiirzt und
eine termingerechte Zahlung ermdglicht.

Bei Nutzung des Rechnungsversands per
PDF beachten Sie bitte die im folgenden
aufgefiihrten Anforderungen und
Qualitatsstandards.

Vielen Dank fiir hre Unterstiitzung!

Anforderungen an den
PDF-Rechnungsversand

Wenn Sie den elektronischen Rechnungsversand im PDF
Format nutzen wollen, bestehen folgende
Anforderungen:

Dateiformat:

* Es werden nur Dokumente mit der Dateiendung .pdf
akzeptiert und verarbeitet.

* Bitte verwenden Sie keinen Passwortschutz

* Keine Sonderzeichen (:*?/“><) im Dateinamen

Dateiinhalt:

* Nur eine Rechnung je PDF-Datei

* Mehrseitige Dokumente und Anlagen bitte immerin
einem PDF-Dokument zusammenfassen

* Keine separaten Anlagen moglich

Emailversand:

* Jede Gesellschaft besitzt Ihre eigene Email-Adresse.
Abweichende Belegeingdnge werden nicht
bearbeitet.

* Bitte senden sie ausschlielich Rechnungen und
Gutschriften/Rechnungskorrekturen an die jeweilige
Email-Adresse.

* Abweichende Dokumente oder Anfragen kénnen
nicht beriicksichtigt werden.

Mahnungen und sonstige Riickfragen richten Sie bitte
an: Kreditorenbuchhaltung@rnv-online.de

Rechnungs- und Email-
Adressen

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
MohlstraRe 27
68165 Mannheim

Email-Adresse fiir PDF-Rechnungsversand:

RG_RNV@rnv-online.de

MV Mannheimer Verkehr GmbH
MohlstraRe 27
68165 Mannheim

Email-Adresse fiir PDF-Rechnungsversand:

RG_MV@rnv-online.de

Zentralwerkstatt fur Verkehrsmittel
Mannheim GmbH

MéohilstraBe 27

68165 Mannheim

Email-Adresse fiir PDF-Rechnungsversand:

RG_ZWM@rnv-online.de

| Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
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Erstellungsprozess fiir
PDF-Rechnungen

Optimaler Weise erstellen Sie das
PDF-Dokument direkt aus einem
Programm (ERP, Word, Excel,...)
und nicht aus einem gescannten
Papierdokument.

Optimal Ungeeignet

Postbox
RG_XXX
@rnv-
online.de

Postbox
RG_XXX
@rnv-
online.de

| Rhein-Neckar-Verkehr GmbH -

Qualitatsanforderungen an eine Rechnung

Als Voraussetzung fiir eine schnelle Bearbeitung und
Begleichung einer Rechnung, stellt die
Rechnungsqualitat einen entscheidenden Faktor dar.
Unterstiitzen Sie daher die Verbesserung der
Rechnungsverarbeitungszeiten in dem Sie die folgenden
Mindestanforderungen beachten:

* Korrekte und vollstandige Rechnungsanschrift der
beauftragenden Gesellschaft

* Angabe der korrekten RNV-Bestellnummer

* Rechnungsdetails (Menge, Preis, Bezeichnung,
Zahlungsbedingung,...) und Abrechnungsweise
entsprechen der zugehdrigen Bestellung

* Eswird nur eine Bestellung je Rechnung abgerechnet
* Ausweis von Netto-, Steuer- und Bruttobetrag

* Angabe der Wahrung

* Ausweis des Liefer- / Leistungsdatums

* lhre Umsatzsteuer-ID ist enthalten

¢ lhre Bankverbindung (IBAN + BIC) ist angegeben

* Keine handschriftlichen Angaben

* Um eine gute Lesbarkeit zu gewahrleisten, sollte
moglichst ein weiRer Rechnungshintergrund gewahlt
werden

Fiir den Ausnahmefall einer Rechnung ohne Bestellung
geben Sie bitte den vollstandigen Namen, sowie die
Email-Adresse des Anforderers an.

Anforderungen an die Rechnungsqualitat

Beispielrechnung
Entsprechend dem RNV-Qualitatsstandard

Rechnung

Rechnungsdatum: 01.10.2020
Rechnungsnummer: RG123456
Rechnungsanschrift:

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Moéhlstrae 27
68165 Mannheim

RNV-Bestellnummer: 4xxxxxxxxx

Bezeichnung, Menge, Preis, Lieferschein, Positionsbetrag, ...

Liefer- / Leistungsdatum: 30.09.2020

Zahlungsbedingung: Netto: 1.000,00 EUR
30 Tage netto MwSt 16 %: 160,00 EUR
Gesamt: 1.160,00 EUR

IBAN: DEXX XXXX XXXX XXXX XXXX XX

BIC:  XXXXXXXXXXXX Ust.ID: DE123456789

30



Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Wichtiger Hinweis an Bieter als Arbeitgeber:

Wir verarbeiten im Rahmen des Vergabeverfahrens die personenbezogenen Daten von Mit-
arbeitern Ihres Unternehmens, aus denjenigen Unterlagen, die Sie im Vergabeverfahren an
uns Ubermitteln (insbesondere Teilnahmeantrdge und Angebote). Im Hinblick auf die insoweit
von lhnen an uns Ubersandten Informationen zu Mitarbeitern Ihres Unternehmens delegieren
wir hiermit unsere Informationspflichten gemalf den Artt. 13 und 14 DSGVO gegenuber den
betroffenen Personen auf Sie als Bieter. Wir bitten Sie deshalb, dieses Hinweisblatt vor der
Ubermittlung solcher Unterlagen allen betroffenen Beschéftigten auszuhandigen.

1. Einleitung

Die im Rahmen des Vergabeverfahrens zur Herstellung einer externen Ausgleichsflache in
Gonnheim (RLP) bei der rnv Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (,rnv“, ,wir“ und ,uns*) einzureichen-
den Dokumente enthalten personenbezogene Daten, die fir die Kommunikation und fur die Ent-
scheidungsfindung im Vergabeverfahren erforderlich sind. Der Schutz dieser Daten ist uns wich-
tig. Wir verarbeiten sie daher mit gro3tmdglicher Sorgfalt und in Einklang mit den gesetzlichen
Bestimmungen.

Nachfolgend informieren wir Sie gemaf den Vorgaben der Artt. 13 und 14 der Europaischen
Datenschutzgrundverordnung (,,DSGVO*) Uber die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Da-
ten durch uns und die Ihnen nach den datenschutzrechtlichen Regelungen zustehenden Anspru-
che und Rechte als Betroffener.

2. Wer ist fur die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich
wenden?

Verantwortlicher im Sinne der DSGVO:

rnv Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
MohlstralRe 27

68165 Mannheim

Tel.: 0621-465-0

E-Mail: kundenservice@rnv-online.de

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:

CTM-COM GmbH

Moritz Gérmann

In den Leppsteinswiesen 14
64380 RolRdorf

Tel.: 06154-57605 111

E-Mail: datenschutz@ctm-com.de

3. Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen des Vergabeverfahrens von lhnen oder
Ihrem Arbeitgeber erhalten. Das sind insbesondere die Daten aus Teilnahmeantrdgen oder

Seite 1 von 6

31


mailto:kundenservice@rnv-online.de
mailto:datenschutz@ctm-com.de

Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Angeboten, die im Vergabeverfahren gefordert und einzureichen sind. Regelmafig handelt es sich
dabei um:

= dienstliche Kontaktdaten von lhnen als Einzelunternehmer oder Mitarbeiter Ihres Arbeitge-
bers, wie Vor- und Nachname, Position im Unternehmen, berufliche Telefonnummer und E-
Mail-Adresse,

= Angaben zu Ihrem beruflichen Werdegang und lhrer beruflichen Qualifikation, wie Lebens-
laufe, Berufsabschllisse und personliche Berufserfahrungen.

Dariliber hinaus verarbeiten wir — soweit flir das Vergabeverfahren erforderlich — personenbezogene
Daten, die wir aus offentlich zuganglichen Quellen wie Handels- und Vereinsregister, Gewerbezent-
ralregister bzw. Wettbewerbsregister, Presse, Internet zuléssigerweise erheben dirfen oder die uns
von anderen Behoérden des Bundes und der Lander oder von sonstigen Dritten (z.B. Auskunfteien)
berechtigt Ubermittelt werden.

Wir erheben darliber hinaus personenbezogene Daten, z.B. im Zusammenhang mit Bedarfserhebun-
gen, Beschaffungsvorhaben, Teilnahmeantragen, Angeboten, Fragen, welche z.B. Uber Webformu-
lare in eVergabeplattformen oder per E-Mail an uns Ubermittelt werden, Daten aus der Erflllung un-
serer vertraglichen Verpflichtungen (z.B. Zahlungsverkehr) sowie Dokumentationsdaten (z.B. Uber
Fragen und Antworten zu unseren Vergabeverfahren).

4. Wofur verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbeitung) und auf welcher
Rechtsgrundlage?

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten im Einklang mit den Bestimmungen der Daten-
schutzgrundverordnung (,DSGVO*) und — soweit anwendbar — des Bundesdatenschutzgesetzes
(,BDSG") sowie gegebenenfalls weiteren anwendbaren Datenschutzbestimmungen.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zum Zweck der rechtmafRigen Durchfiuhrung
und Verwaltung des Vergabeverfahrens, im Einzelnen zur:

= Einhaltung der geltenden vergaberechtlichen Vorschriften, insbhesondere der Vergabe-
grundsétze des Wettbewerbs, der Transparenz, der Wirtschaftlichkeit, der Verhaltnis-
maRigkeit, der Gleichbehandlung

= Prifung und Beantwortung von Fragen und Hinweisen von Bietern im Vergabeverfah-
ren

= Prufung und Wertung von Interessensbekundungen, Interessensbestatigungen, Teil-
nahmeantragen und Angeboten im Vergabeverfahren, insbesondere auf vergaberechtli-
che Ausschlussgrinde

= Dokumentation des Vergabeverfahrens

= FUhrung einer sachdienlichen Kommunikation wéhrend des Vergabeverfahrens.

Soweit die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten zur Durchfihrung der fir uns ver-
pflichtenden Eignungsprufung (insbesondere Angaben zur Befahigung und gegebenenfalls Er-
laubnis zur Berufsausiibung sowie zur technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit) und fur
die Prifung zwingender Ausschlussgrinde wegen eines Verstol3es gegen bestimmte Strafvor-
schriften erfolgt, ist diese gemal Art. 6 Absatz 1 Satz 1 lit. c), Absatz 3 DSGVO in Verbindung
mit den 88 122 und 123 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (,GWB®) zur
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Hinweise zum Datenschutz

Informationen zur Erhebung personenbezogener Daten nach Artikel 13, 14 Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO)

Erfillung dieser rechtlichen Verpflichtungen zulassig.

Im Ubrigen ist die Rechtsgrundlage der Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten im Rah-
men des Vergabeverfahrens Art. 6 Absatz 1 Satz 1 lit. f) DSGVO. Diese Vorschrift gestattet uns
die Verarbeitung personenbezogener Daten, soweit dies zur Wahrung unserer berechtigten In-
teressen oder der Interessen eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interessen oder Grund-
rechte und Grundfreiheiten der betroffenen Personen, die den Schutz personenbezogener Daten
erforderlich machen, Giberwiegen. Unser berechtigtes Interesse besteht in der ordnungsgemafien
Durchfiihrung des Vergabeverfahrens unter Beachtung der insoweit geltenden gesetzlichen Vor-
gaben.

5. Wer bekommt lhre Daten?

Eine Weitergabe Ihrer Daten erfolgt nur, soweit eine Rechtsgrundlage dies gestattet. Ihre perso-
nenbezogenen Daten werden — soweit erforderlich und zulassig — weitergegeben an:

= Bundesamt fiir Justiz zur Einholung von Gewerbezentralregister-Auskinften gem. § 150a
GewO

= zustandige Stellen fur vergaberechtliche relevante Register (z.B. Wettbewerbsregister,
Transparenzregister)

= zustadndige Stellen zur Einholung von Auskinften betreffend das Vorliegen von vergabe-
rechtlichen Ausschlussgriinden

= Referenzgeber zur Uberpriifung von Referenzen

= Sicherheits- und Ordnungsbehérden zur Uberpriifung etwaiger bewachungsrechtlicher
Voraussetzungen

= mit der Beratung oder Unterstitzung im Vergabeverfahren beauftragte Dritte (z.B. Inge-
nieurbiiros, Beratungsunternehmen, Rechtsanwaltskanzleien)

= Teilnehmer am Vergabeverfahren zur Information Uber die Vergabeentscheidung

= Instanzen fur die Nachprufung von Vergabeverfahren und die dort beteiligten Parteien

= Rechnungsprifungs-, Revisions- und Kontrollinstanzen.

Soweit wir mit Auftragsverarbeitern zusammenarbeiten, werden lhre Daten an diese weitergegeben.
Auftragsverarbeiter sind Unternehmen, die wir im gesetzlich vorgesehenen Rahmen (Art. 28 DSGVO)
mit der Verarbeitung von Daten beauftragen (Dienstleister, Erfullungsgehilfen) und entsprechend an-
weisen. Wir bleiben auch in diesem Fall weiterhin flr den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten
verantwortlich. Beauftragt werden diese Unternehmen von uns inshesondere in folgenden Bereichen

= Bereitstellung und Betrieb der im Vergabeverfahren eingesetzten eVergabeplattformen
= ggf. Digitalisierung von in Papierform im Vergabeverfahren eingereichten Unterlagen,

6. Wie lange werden lhre Daten gespeichert?

Ihre Daten werden nach der Erhebung so lange gespeichert, wie dies zur Durchfihrung des
Vergabeverfahrens und unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen erforderlich ist.
Als Bestandteil der Dokumentation des Vergabeverfahrens fallen Ihre Daten unter die Aufbewah-
rungsfristen geman § 8 Abs. 4 VgV (bis zum Ende der Laufzeit des Vertrages oder Rahmenver-
trages, mindestens jedoch fur drei Jahre ab dem Tag des Zuschlages) oder im Fall einer
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Unterschwellenvergabe gemaR § 6 Abs. 2 UVgO (mindestens drei Jahre ab dem Tag des Zu-
schlags).

Daruber hinaus konnen fur uns abweichende Aufbewahrungsfristen gelten, die in Rechts- und
Verwaltungsvorschriften wie denjenigen zur Bundeshaushaltsordnung festgelegt sind. GemaR
diesen Vorschriften kann eine Speicherung lhrer personenbezogenen Daten fiir einen Zeitraum
von bis zu zehn Jahren erforderlich sein.

Soweit nach Beendigung des Vergabeverfahrens durch lhr Unternehmen oder durch uns noch Anspr-
che bestehen oder geltend gemacht werden, werden Ihre personenbezogenen Daten jedoch erst dann
geléscht, wenn diese Anspriiche abschlieBend geklart sind, spatestens jedoch mit Ablauf der gesetzli-
chen Verjahrungsfrist. Gemal den §§ 195 ff. des Birgerlichen Gesetzbuches (,BGB*) kdnnen diese
Verjahrungsfristen bis zu 30 Jahre betragen, wobei die regelméafige Verjahrungsfrist drei Jahre betragt.

Sofern die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten fir die vorgenannten Zwecke nicht mehr
erforderlich ist, [6schen wir diese.

7. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation Ubermittelt?
Eine Datenubermittlung in Drittlander (Staaten auf3erhalb der européischen Union und des Euro-
paischen Wirtschaftsraums - EWR) oder an eine internationale Organisation findet nicht statt.
8. Welche Rechte haben Sie?

Sie haben unter den jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen uns gegenuber folgende Rechte:
a. Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO)

Gemal Art. 15 DSGVO haben Sie das Recht, von uns eine Bestatigung dartber zu verlangen,
ob wir personenbezogene Daten verarbeiten, die Sie betreffen. Ist dies der Fall, so haben Sie ein
Recht auf detaillierte Auskunft tGber die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten. Die Aus-
kunftserteilung kann in begriindeten Einzelfallen auf Grundlage des Art. 12 Abs. 5 Satz 2 lit. b)
DSGVO oder der in § 34 BDSG geregelten Félle abgelehnt werden.

b. Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO)

Sie kénnen von uns die unverzigliche Berichtigung unrichtiger Daten verlangen, die Sie betref-
fen. Unter Berlcksichtigung der Zwecke der Verarbeitung haben Sie zudem das Recht, die Ver-
vollstandigung unvollstandiger personenbezogener Daten — auch mittels einer ergdnzenden Er-
klarung — zu verlangen.

c. Recht auf Loschung oder ,,Recht auf Vergessenwerden* (Art. 17 DSGVO)

Sie haben unter den in Art. 17 DSGVO genannten Voraussetzungen das Recht auf Loschung
Ihrer personenbezogenen Daten. Dieses Recht ist in den in Artikel 17 Abs. 3 DSGVO genannten

Féllen eingeschréankt.

d. Recht auf Einschrédnkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO)
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Sie haben unter den in Art. 18 DSGVO genannten Voraussetzungen das Recht auf Einschran-
kung der Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, u.a. wenn und solange Uneinigkeit Uber
die Richtigkeit Ihrer Daten besteht, Sie eine Loschung der Daten ablehnen oder Sie Widerspruch
gegen die Verarbeitung einlegen und noch nicht feststeht, ob unsere berechtigten Interessen
Uberwiegen.

e. Recht auf Datentbertragbarkeit (Art. 20 DSGVO)

Soweit eine Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten durch uns ausnahmsweise auf lhrer
freiwillig erteilten und jederzeit widerrufbaren Einwilligung oder einem Vertrag gemafr Art. 6 Abs.
1 Satz 1 lit. b) DSGVO beruht, kénnen Sie bei Vorliegen der in Art. 20 DSGVO genannten Vo-
raussetzungen auch die Herausgabe der im Rahmen des Vergabeverfahrens bereitgestellten
personenbezogenen Daten oder deren Ubermittlung an einen anderen Verantwortlichen verlan-
gen (Recht auf Datenubertragbarkeit).

f. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehdrde (Art. 77 DSGVO)

Ferner haben Sie das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehérde insbesondere in dem
EU-Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, Ihres Arbeitsplatzes oder des Ortes des mutmalfilichen
Verstol3es, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden Daten gegen
die DSGVO oder andere Datenschutzvorschriften verstofit.

Die Anschrift der fur die rnv zustandigen Aufsichtsbehorde lautet:

Landesbeauftragter flir den Datenschutz und die Informationsfreiheit
KonigstralRe 10a

70173 Stuttgart

Tel: 0711 61 55 41-0

E-Mail: poststelle@lfdi.bwl.de

Weitere verwaltungsrechtliche oder gerichtliche Rechtsbehelfe, die Innen mdglicherweise zu-
stehen, bleiben hiervon unberihrt.

9. Besteht fur Sie eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen des Vergabeverfahrens missen diejenigen lhrer personenbezogenen Daten bereit-
gestellt werden, die fur die Durchfiihrung und Verwaltung eines rechtméfiigen Vergabeverfahrens
und der damit verbundenen vergaberechtlichen Rechte und Pflichten von uns als 6ffentlichem
Auftraggeber erforderlich sind.

Ohne diese Daten wird die rechtméafige Durchfihrung und Verwaltung des Vergabeverfahrens
gefahrdet.

10. Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung im Einzelfall?

Zur Durchfuhrung und Verwaltung des Vergabeverfahrens findet grundséatzlich keine vollautoma-
tisierte Entscheidungsfindung gemafR Art. 22 DSGVO statt. Sollten wir diese Verfahren in
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Einzelfdllen einsetzen, werden wir Sie hiertiber gesondert informieren.

Widerspruchsrecht geman Art. 21 DSGVO

Sie haben zudem das Recht, aus Griinden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, jederzeit ge-
gen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, die gemal Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. f) DSGVO (Daten-
verarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwagung) erfolgt, Widerspruch gemanR Art. 21 Abs. 1
DSGVO einzulegen. Dies gilt auch fur ein etwa auf diese Bestimmung gestitztes Profiling im Sinne von
Art. 4 Nr. 4 DSGVO.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten; es sei
denn, wir kdnnen zwingende schutzwirdige Griinde fur die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen,
Rechte und Freiheiten tGberwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausilibung oder Ver-
teidigung von Rechtsansprichen.

Der Widerspruch ist formfrei méglich und an die unter Ziffer 2 angegebenen Kontaktdaten zu richten.

*k*k
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1.2

1.3

3.1

3.2

rnv/

Bedingungen fiir
Bauleistungen fiir alle Gesellschaften der rnv-Gruppe

Vertragsgrundlagen
Die auszufiihrende Leistung wird nach Art und Umfang durch den Vertrag bestimmt.

Vertragsbestandteile werden in nachstehender Reihenfolge, die gleichzeitig bei
Widerspriichen eine Rangfolge darstellt, auch:

a) die der Bestellung zugrunde liegende Leistungsbeschreibung mit den
dazugehérigen Leistungsunterlagen und Zeichnungen,

b) die ,Bedingungen fir Bauleistungen® des Auftraggebers (nachfolgend ,AG*
genannt),

c) die Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen (VOB Teile B und C)
in der jeweils bei Vertragsschluss gultigen Fassung.

Die Bedingungen fur Bauleistungen des AG gelten ausschliel3lich. Entgegenstehende
und hiervon abweichende Bedingungen des Auftragnehmers (nachfolgend auch ,AN®
genannt) werden vom AG nicht anerkannt, es sei denn, der AG héatte ausdricklich
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Die Bedingungen fiir Bauleistungen gelten auch
dann, wenn der AG in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen Bedingungen
abweichender Bedingungen des AN die vertraglich geschuldete Leistung beauftragt.

Vorbereitung des Angebotes

Vor Abgabe eines Angebotes hat sich der AN an Ort und Stelle des Bauvorhabens
anhand der Zeichnungen und der Ausfilhrungsunterlagen Uber die 6rtlichen
Gegebenheiten des Bauvorhabens sowie Gber Art und Umfang der auszufiihrenden
Arbeiten zu informieren.

Vertragsschluss, Art und Umfang der Leistungen
Die bloRe Angebotserstellung durch den AN zieht keine Vergitungspflicht seitens des
AG nach sich. Dies gilt auch dann, wenn die Angebotserstellung auf Aufforderung des

AG erfolgt.

Art und Umfang der vom AN zu erbringenden Leistungen sind in der schriftlichen
Bestellung des AG definiert. Diese ist ma3geblich.
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3.3

3.4

41

4.2

5.1

5.2

5.3

Stellt sich nach Auftragserteilung heraus, dass zur Ausfiihrung der
vertraglichen Leistungen weitere, nicht vereinbarte Leistungen erforderlich
sind, fuhrt diese der AN auf Aufforderung des AG mit aus, es sei denn, der Betrieb
des AN ist auf derartige Leistungen nicht eingerichtet. Haben diese Leistungen einen
zusétzlichen Aufwand fir den AN zur Folge, so muss der AN einen diesbezlglichen
Vergitungsanspruch dem AG ankiindigen, bevor er mit der Ausfiihrung der Leistung
beginnt. Sodann stimmen sich die Vertragspartner iber eine gesonderte Vergiitung
ab.

Mundliche Nebenabreden im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss,
insbesondere Absprachen wie Nachtrage, Erganzungen o. &. sind nur verbindlich,
wenn sie vom AG schriftlich bestatigt werden. Dies gilt auch fir eine Veranderung
dieser Klausel.

Werbung / Ausfiihrungsunterlagen / Urheberrecht

Ohne schriftliche Zustimmung des AG ist es dem AN nicht gestattet, Anfrage-,
Angebots- oder Ausschreibungsunterlagen des AG, Werkvertrage, Bestellungen oder
ahnliche Vertragsunterlagen und den damit verbundenen Schriftverkehr mit dem AG
zu Referenz- oder Werbezwecken zu benutzen.

Alle dem AN zur Ausfilhrung Uberlassenen Zeichnungen und sonstige Unterlagen
bleiben Eigentum des AG und sind diesem nach Erbringung der werkvertraglichen
Leistungen auf Verlangen unverziglich auf Kosten des AN zuriickzugeben. Sie
dirfen nur mit ausdricklicher schriftlicher Zustimmung des AG weiterverwendet,
vervielfaltigt oder an Dritte weitergegeben werden. Diese Pflicht besteht auch, wenn
und soweit es nicht zum Abschluss eines (Werk-)Vertrages kommt.

Plane und Ausfiihrungszeichnungen

Der AN hat die von ihm anzufertigenden Ausfiihrungszeichnungen, sowie evdtl.
weitere erforderliche Zeichnungen und Beschreibungen, bis zu dem in der Bestellung
genannten Termin dem AG zur Freigabe zum Zwecke der Uberlassung an das
Aufsichtspersonal des AG vorzulegen. Dies gilt auch fir die Dokumentation von
nachtréglich vereinbarten Anderungen.

Der AN hat dem AG auf dessen Anforderung Werkszeugnisse (ber die
Materialeigenschaften der vom AN gelieferten Baustoffe vorzulegen, die uber
Festigkeit, Zusammensetzung und andere wesentliche Eigenschaften Auskunft geben
kénnen. Die Vorlagepflicht befreit den AN nicht von seiner Verantwortung fir die
technische Ausfiihrbarkeit und ordnungsgemaRe Erfiillung der Leistung.

Alle dem AG vom AN im Zusammenhang mit der Ausfiihrung der Bestellung
Uiberlassenen Unterlagen werden Eigentum des AG.

rnv,/

38



6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

6.8

6.9

6.10.

///
Ausfiihrung der Leistung, Subunternehmer rn" /

Der AN ist fur die technische Ausfihrbarkeit und ordnungsgemaRe Erfillung der
Leistung verantwortlich. Dies gilt auch dann, falls der AG die vorgelegten Plane des
AN freigegeben haben sollte.

Vor Beginn der Aufnahme der einzelnen Leistungen hat der AN die Planmale zu
Uberprifen. Fehler oder Mangel muss er dem AG unverziglich mitteilen.

Das Abstecken der Hauptachsen und die Ubergabe der Festpunkte in der
unmittelbaren Umgebung der Baustelle wird durch den AG vorgenommen. Der AN
prift diese nach und teilt dem AG unverziiglich mit, wenn diese nicht im Einklang mit
den PlanmaRen stehen sollten.

Fir Schaden durch verloren gegangene oder beschadigte Absteckungen,
Vermessungspunkte und Grenzzeichen von Grundstiicken hat der AN aufzukommen.

Der AN hat alle von ihm bereitgestellten Materialien, die sich auf der Baustelle
befinden, gegen Diebstahl und Beschadigung zu versichern.

Der AN darf die ihm Ubertragenen Leistungen nur mit vorheriger schriftlicher
Zustimmung des AG weitervergeben.

Der AN ist verpflichtet, die fir seine Leistung einschlagigen Arbeitsschutz-,
Unfallverhiitungs-, Umweltschutz- sowie sonstige gesetzliche Vorschriften
einzuhalten.

Die Entsorgung der bei der Ausfihrung seiner Arbeiten anfallenden
entsorgungspflichtigen Stoffe nimmt der AN unter Einhaltung der jeweils geltenden
behérdlichen und gesetzlichen Vorschriften auf eigene Kosten vor. Die
nachweispflichtigen Entsorgungsnachweise sind dem AG umgehend zu ibergeben.

Nach Fertigstellung der Arbeiten sind alle vom AN in Anspruch genommenen Fléchen
von diesem wieder in einen ordnungsgemafen Zustand zu versetzen.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung des
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG). Er garantiert die Einhaltung der
entsprechenden Menschenrechte und Umweltbelange innerhalb der eigenen
Geschaftstatigkeit sowie seiner globalen Lieferketten. Er tragt dafiir Sorge,
Menschenrechts- und Umweltverletzungen vorzubeugen sowie unmittelbare
Zulieferer zur Einhaltung dieser Anforderungen zu verpflichten. Der Auftraggeber
behalt sich vor, die Einhaltung der Menschenrechte und Umweltbelange beim
unmittelbaren Auftragnehmer, je nach bestehendem Risiko auch mehrfach, zu
kontrollieren. Der Auftraggeber erhalt hiernach auch ein Weisungsrecht gegeniiber
dem unmittelbaren Auftragnehmer, zusétzliche oder weitere Praventions- und/oder
AbhilfemaBnahmen einzufihren bzw. umzusetzen, um die Einhaltung von
Menschenrechten sowie Umweltbelangen zu kontrollieren
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7.1

7.2

7.3

8.1

8.2

8.3

8.4

8.5

8.6

9.1

Bauleitung und Bauaufsicht rn" //

Der AN hat vor Beginn der von ihm auszufiihrenden Arbeiten einen fir das gesamte
Vorhaben verantwortlichen und vertretungsberechtigten Bauleiter schriftlich zu
benennen. Vor einem Wechsel seiner Bauleitung hat der AN den AG unverziglich
schriftlich zu informieren.

Der AG ist berechtigt, den benannten Bauleiter abzulehnen, falls dieser in fachlicher
oder persénlicher Hinsicht sich als fur die Uberwachung der Arbeiten ungeeignet
erweist.

Der Bauleiter ist Ansprechpartner fiir die die Bauausfiihrung betreffenden Weisungen.
Bedenken gegen diese hat der AN dem AG unverziglich schriftlich mitzuteilen.

Baustelleneinrichtung und Sicherung

Der AN hat bis zur Abnahme seiner Leistung alle zur Sicherung der Baustelle
erforderlichen Malinahmen in eigener Verantwortung zu treffen. Fir den Zustand der
Baustelle ist der AN verantwortlich.

Der AN hat fir geeignete Arbeitsbedingungen auf der Baustelle zu sorgen.

Auf Verlangen des AG hat der AN diesem einen Baustelleneinrichtungsplan sowie
eine Gerateliste vorzulegen.

Das Aufstellen von Firmenschildern durch den AN bedarf der vorherigen schriftlichen
Zustimmung des AG.

Sofern der AN fir die Durchfihrung seiner Leistungen Wasser-, Energie-,
Abwasseranschliisse oder sonstige Medienanschliisse oder Geriiste benétigt, hat der
AN diese selbst zu stellen und auf eigene Kosten zu unterhalten, sofern keine andere
schriftliche vertragliche Vereinbarung mit dem AG im Einzelfall getroffen wurde. Die
Kosten des Verbrauchs tragt ebenfalls der AN.

Die Baustelle und der vom AN genutzte Lagerplatz sind sauber zu halten. Der AN hat
nach  Fertigstellung seiner Leistungen samtliche Baugerdte, Geriste,
Ausristungsgegenstande, Bau- und Werkstoffe, sofern diese nicht vom AG
Ubernommen werden, unverziglich von der Baustelle zu entfernen.

MaBRnahmen zur Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht

Der AN ist fur die Einhaltung der am Bau zu beachtenden Sicherheits- und
Unfallverhiitungsvorschriften verantwortlich. Beim Ausheben von Gruben, Schéchten
und &hnlichen BaumaBnahmen hat der Baugrubenverbau im Einklang mit den
anerkannten Regeln der Technik so zu erfolgen, dass Rutschungen und Setzungen,
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9.2

9.3

9.4

9.5

9.6

9.7

10.

101

10.2

10.3

///
gleich bei welchem Bauzustand, nicht entstehen kénnen und eine rn" /

Geféhrdung der im Graben oder Schacht befindlichen Person verhindert
wird.

Der AN hat die Baustelle mit Baustofflagerplatz in der gesamten Lé&nge
vorschriftsmaBig abzuschranken, zu beschildern und bei Dunkelheit an allen
Gefahrenpunkten zu beleuchten und zu sichern.

Die fur Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeit erforderlichen behdérdlichen
Genehmigungen holt der AN in eigener Verantwortung nach vorheriger
Verstandigung mit dem AG ein.

Machen es die drtlichen Verhaltnisse unumganglich, behérdlich vorgeschriebene
Sicherheitsposten, Sicherungsaufsicht oder Bahniibergangssicherungsposten zu
stellen, ist vorab eine Zusatzbestellung beim AG einzuholen.

Der AN ist fiur die ordnungsgeméfie Absperrung und Kennzeichnung der Baustelle
verantwortlich.

Der AN hat bei Arbeiten im 6ffentlichen Stralenraum den Trager der StralRenbaulast
vor Aufnahme der Arbeiten zu benachrichtigen. Insbesondere hat der AN rechtzeitig
vor Arbeitsaufnahme die notwendigen verkehrsrechtlichen Genehmigungen bei der
Verkehrsbehérde einzuholen und den AG unverziglich von den eingeleiteten
MaRnahmen sowie den jeweiligen Sachstand in Kenntnis zu setzen.

Anfallende Gebuhren fur die Erteilung einer verkehrsrechtlichen Anordnung hat der
AN zu tragen.

Ausfiihrungsfristen, Vertragsstrafe

Die Ausfiihrung durch den AN ist gemaR den verbindlichen Vertragsfristen zu
beginnen, angemessen zu férdern und zu vollenden.

Verzogert der AN den Beginn der Ausfiihrung, gerat er mit der Vollendung in Verzug
oder kommt er der in Ziffer 9.1. erwédhnten Verpflichtung nicht nach, so kann der AG
bei Aufrechterhaltung des Vertrages Schadenersatz verlangen und dem AN eine
angemessene Frist zur Vertragserfillung setzen und erklaren, dass er nach
fruchtlosem Ablauf der Frist den Vertrag kiindigen werde.

Wird eine vertragliche Fertigstellungsfrist aus Griinden, die der AN und / oder seine
Erfullungsgehilfen zu vertreten haben, nicht eingehalten, hat der AN an den AG eine
Vertragsstrafe in Hohe von 0,15 % der Nettoauftragssumme fiir jeden angefangenen
Werktag der Verspatung zu zahlen. Die hierbei maximal verwirkte Vertragsstrafe ist
auf einen Betrag in Héhe von 5 % der Nettoauftragssumme begrenzt.
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10.4

1.

111

11.2

12.

121

12.2

12.3

13.

13.1

13.2

13.3

///
Der AN hat die Vertragsstrafe auch dann zu zahlen, wenn sich der AG rn" /

das Recht, die Vertragsstrafe zu verlangen, bei der Abnahme nicht
vorbehalt, sofern der AG die Vertragsstrafe vor der Falligkeit der Schlusszahlung
schriftlich geltend macht.

AufmaR / Massenermittiung

Die vom AN fertiggestellten Leistungen mit den dazugehdérigen Lieferungen werden
nach Fertigstellung der Arbeiten von den Vertragsparteien in einem gemeinsam zu
unterzeichnenden Aufmal-Protokoll hinsichtlich ihres Volumens festgestellt. Bei
gréBeren Bauvorhaben werden nach Baufortschritt ZwischenaufmaBprotokolle
aufgestellt.

Ein Materialnachweis wird dadurch gefuhrt, dass eingebautes mit dem laut
Lieferschein bestellten Material verglichen und mit der Leistungsbeschreibung auf
Ubereinstimmung tberpriift wird.

Abnahme

Bauleistungen sind férmlich im Sinne von § 12 Abs. 4 VOB/ Teil B unter Anfertigung
einer Niederschrift abzunehmen. Dies gilt auch fir Mangelbeseitigungsleistungen.
Eine fiktive Abnahme ist ausgeschlossen. Konkludente Handlungen, wie zum Beispiel
Ingebrauchnahme, Fortflihrung der Leistung o. &., gelten nicht als Abnahme.

Der AN tragt die Gefahr fur die von ihm ausgefilhrten Leistungen bis diese
abgenommen sind.

In Fallen héherer Gewalt und bei Streik, Aussperrung, Betriebsstérung und sonstigen
vom AG nicht zu beeinflussenden Ereignissen ist der AG berechtigt, die Abnahme um
die Dauer der Behinderung zu verschieben, ohne dass dem AN hierdurch Anspriiche
entstehen.

Gewabhrleistung

Die Verjahrungsfrist fir samtliche Bauleistungen betragt 5 Jahre. Sie beginnt mit dem
Tag der Abnahme der Bauleistung durch den AG.

Mit Abnahme von Mangelbeseitigungsleistungen lauft fir diese eine neue Frist
gemal Ziffer 13.1.

Der AN ist verpflichtet, alle wahrend der Verjahrungsfrist hervortretenden Mangel, die
auf seine vertragswidrige Leistung zurlckzufiihren sind, auf seine Kosten zu
beseitigen, wenn der AG vor Ablauf der Frist unter Ziffer 13.1 dies schriftlich verlangt.
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13.4

14.

141

14.2

15.

15.1

15.2

16.3

16.

16.1

16.2

. /
Im Ubrigen richten sich die Gewahrleistungspflichten des AN nach den rn" /

gesetzlichen Regelungen der §§ 634 ff. BGB.

Haftung fiir Schadigungen Dritter

Der AN ist verpflichtet, die durch ihn verursachten Schaden an Strallen, Wegen,
Gebauden, Versorgungs- und Verkehrsanlagen auf seine Kosten zu beseitigen.

Fir den Fall, dass der geschadigte Dritte den AG direkt in Anspruch nimmt, ist der AN
verpflichtet, den AG insoweit von der Inanspruchnahme freizustellen, als er auch
selbst gegeniiber dem Dritten haften wiirde. Fir die Kostentragung im Innenverhaltnis
zwischen dem AG und dem AN gilt die Vorschrift des § 254 BGB.

Abrechnung

Die Abrechnung erfolgt auf Grundlage eines gemeinsamen Aufmafles nach den
vereinbarten Einheitspreisen. Das Aufmall und sonstige dazugehérige Unterlagen
sind der Abrechnung beizufigen. Abschlagsrechnungen werden vom AG nur auf
Basis gemeinsam erstellter und von beiden Seiten anerkannter Aufmale akzeptiert.
Fur die Fristen der Rechnungserstellung des AN, insbesondere die Ausstellung einer
Schlussrechnung, gilt die gesetzliche Vorschrift des § 14 UStG.

Es sind baubegleitende Leistungsfeststellungen und Leistungsnachweise zu
erbringen. Werden Positionen nach Liefer- bzw. Wiegeschein abgerechnet, so sind
diese taglich der ortlichen Bauliberwachung vorzulegen und von ihr bestatigen zu
lassen. Zur Schlussrechnung sind die Originallieferscheine, nach Positionen
geordnet, fortlaufend sortiert beizufiigen. Das 6értliche Aufmal von Leitungsgraben
und Rohrleitungen erfolgt am offenen Graben. Bereits ab der 1. Abschlagsrechnung
sind nachvollziehbare Massenermittlungen auf der Grundlage von gemeinsam
erstelllen und von beiden Seiten anerkannten AufmaBen vorzulegen. Eine
Auszahlung ohne Aufmal erfolgt nicht.

Der AN hat seine Leistungen prifbar abzurechnen. Reicht der AN eine prifbare
Rechnung nicht ein, obwohl ihm der AG eine angemessene Frist gesetzt hat, so kann
sie der AG selbst auf Kosten des AN ausstellen.

Abrechnung von Stundenlohnarbeiten
Stundenlohnarbeiten werden nur dann vergitet, wenn sie vom AG besonders
schriftlich beauftragt werden. Dies gilt auch fir Arbeiten, bei denen Samstags-,

Sonntags- oder Feiertagszuschléage anfallen.

Der AN hat die Nachweise fiir Stundenlohnarbeiten, nachdem sie erbracht wurden,
innerhalb von 2 Werktagen dem AG zur Bestatigung vorzulegen. Die Bestatigung
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16.3

17.

18.

19.

20.

20.1

///
bezieht sich auf die Leistungserbringung, nicht aber auf die rn" /

vertragsmalige Leistungsabrechnung.

Hat der AG Stundenlohnarbeiten schriftlich in Bestellung gegeben, missen die von

der Bauleitung des AG zur Bestatigung schriftlich abgezeichneten Nachweise in

zweifacher Ausfertigung erstellt werden und folgende Angaben enthalten:

- Art der Arbeit

- Name, Beruf des Arbeiters

- bei Ingenieur- und Meisterstunden genaue Angaben tiber den Anforderungsgrund

- Zahl der geleisteten Arbeitsstunden unter Angabe des Datums am Einsatztag,
des Arbeitsbeginns und Arbeitsendes

- Art und Menge der beigestellten Stoffe

Die Nachpriufung bestatigter Nachweise fur Stundenlohnarbeiten behalt sich der AG

ausdriicklich vor.

Sicherheitseinbehalt

Der AG ist fur die Dauer der Gewahrleistungsfrist berechtigt, einen
Sicherheitseinbehalt in Héhe von 5 % der gesamten Abrechnungssumme zur
Erfullung der Gewahrleistungspflichten des AN einzubehalten. Dieser Einbehalt kann
vom AN durch eine unbefristete, selbstschuldnerische Bankbirgschaft eines
inlandischen Kreditinstitutes oder Versicherers oder durch Hinterlegung abgel6st
werden. Die Rickgabe erfolgt mit Ablauf der Gewahrleistungspflicht. Sofern zu
diesem Zeitpunkt die vom AG geltend gemachten Anspriiche noch nicht erfillt sind,
darf er einen entsprechenden Teil der Sicherheit zuriickhalten.

Haftpflichtversicherung

Der AN hat sich fiir von ihm zu verantwortende Schéaden, die bei der Ausfiihrung des
Vertrages verursacht werden kénnen, angemessen zu versichern und dies auf
Verlangen nachzuweisen.

Wettbewerbswidrige Preisabsprache

Hat der AN oder die von ihm beauftragten oder tatigen Personen bei der Vergabe
nachweislich  eine  Abrede  getroffen, die zu einer  unzuldssigen
Wettbewerbsbeschrankung gefiihrt hat, so hat der AG einen Anspruch in Héhe von
3 % der Bruttoschlussrechnungssumme als pauschalen Schadenersatz. Es bleibt
dem AG nachgelassen, einen im Einzelfall h6heren Schaden nachzuweisen.

Erfiillungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht

Erfullungsort fiir Lieferungen und Leistungen ist der sich aus dem Vertrag ergebende
Leistungsort.
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///
20.2 Gerichtsstand ist Mannheim, soweit der AN Vollkaufmann im Sinne des rn" /

Handelsgesetzbuches oder juristische Person des 6ffentlichen Rechtes ist
oder offentlich rechtliches Sondervermégen besitzt. Anspriiche des AG kénnen auch
am allgemeinen Gerichtsstand des AN geltend gemacht werden.

Stand Januar 2024

45



211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung
Vergabestelle

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

Vergabeart
Vergabemanagement und Baueinkauf (RE4) offenes Verfahren
Mohlstralze 27 [ nicht offenes Verfahren
68165 Mannheim [0 Verhandlungsverfahren mit Teilnahme-
Deutschland wettbewerb
eutschia [ Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-
Tel: +49 6214651730 Fax: +49 6214653214 wettbewerb

O wettbewerblicher Dialog

) [ Innovationspartnerschaft
Bieter

Ablauf der Angebotsfrist

Datum \ Uhrzeit

22.01.2025 | 11:00:00

Bindefrist endet am 14.03.2025

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gem. Abschnitt 2 VOB/A)

Bezeichnung der Bauleistung:
MafRnahmennummer Baumafinahme

Ausbau P+R und B+R an der RHB

Vergabenummer Leistung
330-24-E16 Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)
Anlagen
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind
212EU  Teilnahmebedingungen EU (Stand April 2016)
226 Mindestanforderungen an Nebenangebote
227 Zuschlagskriterien
232 Vereinbarung Tariftreue zwischen AN und NU
242 Instandhaltung

Merkblatt zur Elektronischen Rechnung

RNV Datenschutzinformationen

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Plane, sonstige Anlagen

214 Besondere Vertragsbedingungen

215 Zusatzliche Vertragsbedingungen (Stand April 2016)
225 Stoffpreisgleitklausel

228 Nichteisenmetalle

231 Vereinbarung Tariftreue

241 Abfall

244 Datenverarbeitung

Bedingungen fiir Bauleistungen fir alle Gesellschaften der rnv-Gruppe

Besondere Vertragsbedingungen

OMME OOMOOXMMMEOOXNMOOOOR

(©)
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211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung

C) die, soweit erforderlich, ausgefullt mit dem Angebot einzureichen sind

213

124
221/222
224
234
235
248

223
236

P O00O00O08CHKMKMIOOMEFEO KX X X

Angebotsschreiben

Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
Eigenerklarung zur Eignung

Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222
Angebot Lohngleitklausel

Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen

Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Vertragsformular fiir Instandhaltung

Eigenerklarung Mindestlohngesetz und ArbEntG zum LTTG, Erklarung Russlandsaktionen

Verzeichnis Nachunternehmerleistung und Erklarung Bieter-Arbeitsgemeinschaft

Preisblatt Stundenléhne

die ausgefullt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind

Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223
Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

Es ist beabsichtigt, die in beigefigter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im

Namen und fir Rechnung

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

zu vergeben.
Es ist beabsichtigt, die in beigefligtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und fiir Rechnung

zu vergeben.

2 Auskinfte

Auskunfte werden erteilt, nicht beigefliigte Unterlagen kénnen eingesehen werden bei/beim

Name Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Anschrift Mohlstral3e 27 Mannheim
Tel. +49 6214651730 Fax +49 6214653111 E-Mail vergabe@rnv-online.de

Nicht beigefliigte Unterlagen sind:

3 Vorlage von Nachweisen/Angaben/Unterlagen

3.1 Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind - zusétzlich zu den in den Teilnahmebedingungen
EU genannten - mit dem Angebot einzureichen:

[0 siehe Auftragsbekanntmachung
[ Geforderte Referenzen

O
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211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung

3.2 Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind - zusétzlich zu den in den Teilnahmebedingungen
EU genannten - auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

[0 siehe Auftragsbekanntmachung
[0 Zertifikat bzw. Einzelnachweis entsprechend der Erklarung im Formblatt 248

O
O
O
3.3 Entfallt
4 Losweise Vergabe
nein

[0 ja, Angebote sind maglich fur
O alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)
[ eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
statigung
[ nur ein Los

O bei zugelassener Angebotsabgabe fiir mehr als ein Los:
Beschrankung der Zahl der Lose, fiir die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann

Hoéchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestéatigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, fir die ein Bieter den Zuschlag erhalt, falls sein An-
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Héchstzahl an Losen

5 Nebenangebote

5.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nr. 5 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht.

5.2 [J Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nr. 5 der Teilnahmebedingungen EU) - ausgenom-
men Nebenangebote, die ausschlie3lich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -

[ fur die gesamte Leistung
O nur fir nachfolgend genannte Bereiche:

O mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:
[0 nurin Verbindung mit einem Hauptangebot

d

6 Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote

[0 Zzuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere
unter Bericksichtigung von Nachldssen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instandhal-
tungsangeboten.
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211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung

[0 Mehrere Zuschlagskriterien gemaR Formblatt Zuschlagskriterien

Werkstatten fiir Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 v.H. einge-
raumt.

Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt flir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.

Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fihren.

7 Angebote kbnnen abgegeben werden:

elektronisch in Textform.

[0 elektronisch mit fortgeschrittener Signatur.

[0 elektronisch mit qualifizierter Signatur.

[0 per Mantelbogen. [ schriftlich.

8 Angebotsabgabe

Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, werden Sie gebeten, die Vergabestelle
baldmdoglichst davon zu unterrichten (entfallt bei offenen Verfahren).

Bei elektronischer Angebotsiibermittiung in Textform ist der Bieter und die naturliche Person, die die
Erklarung abgibt, zu benennen; falls vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur zu ver-
sehen. Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Uiber die Verga-
beplattform der Vergabestelle zu Ubermitteln.

Bei schriftlicher Angebotsabgabe ist das beigefligte Angebotsschreiben zu unterzeichnen und zusam-
men mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende An-

schrift zu senden oder dort abzugeben:
[0 siehe Briefkopf

O stelle:

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe

~Angebot fur
MaRnahmennummer: Baumalinahme:
Ausbau P+R und B+R an der RHB
Vergabenummer: Leistung:
330-24-E16 Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels.

9 Behdrde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprifung behaupteter Versttl3e gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann:

Vergabekammer (8 156 GWB, § 21 EU VOB/A):

Ministerium fir Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Stiftsstr. 9
55116 Mainz

10
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Name und Anschrift des Bieters Ort:
(Firmenname It. Handelsregister)

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH BImA-Nummer:
Vergabemanagement und Baueinkauf (RE4)

Mohlstralle 27

68165 Mannheim

Deutschland

Angebotsschreiben

213

(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

Datum:
Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

Bezeichnung der Bauleistung:

MafRnahmennummer

Vergabenummer

330-24-E16

BaumafRnahme
Ausbau P+R und B+R an der RHB

Leistung

Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Génnheim (RLP)

Anlagen’, die Vertragsbestandteil werden

O
O
O 224
O 233
O 234
O 235
O 248
O
O
O
O
O
O
O
An
0 124
O
O
O
O

Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen
sowie den geforderten Angaben und Erklarungen

Vertragsformular fur Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben
und Erklarungen

Lohngleitklausel - Berechnung des Anderungssatzes

Nachunternehmerleistungen

Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen

Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Nebenangebot(e)

Iagen1, die der Angebotserlauterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden

Eigenerklarung zur Eignung
Einheitliche Europaische Eigenerklarung

221 oder 222  Angaben zur Preisermittlung

' vom Bieter anzukreuzen und beizufiigen

kv
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2.1

213

(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

Ich/Wir biete(n) die Ausfiihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden.

Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-

tungsbeschreibung betriagt einschl. Umsatzsteuer Euro

Die Gesamtsumme der jahrlichen Vergiitung gem. In-
standhaltungsvertrag® betragt einschl. Umsatzsteuer Euro*

* nur ausfillen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt

Anzahl der Nebenangebote St.

Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fiir
Haupt- und alle Nebenangebote® sowie auf die Preise fiir angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung fiir die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind

%

Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen
Anlagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen fir die Ausflihrung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil B

[0 Ich bin/Wir sind fiir die zu vergebende Bauleistung praqualifiziert und im Praqualifikati-
onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:

Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:

[0 Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen — KMU - (< 250 Beschéftigte und < 50 Mio Euro
Jahresumsatz bzw. <43 Mio Jahresbilanzsumme).*

Ich/Wir erklére(n), dass

[ ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

[] ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis
der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmer aufgefiihrt sind, im eigenen Betrieb ausfiih-
ren werde(n).

2 Bei mehreren Instandhaltungsvertragen ist die Summe der jahrlichen Vergiitungen einzutragen.

® Preisnachlass gilt nicht fur Instandhaltungsangebot

* Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der iiberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.
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213

(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

8 Ich/Wir erklare(n), dass

— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n).

— mir/luns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind.

— ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemaf Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter Gber die nach den
.Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfligen, um die nach Baustellenverordnung
Ubertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfiillen.

— das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz ,oder gleichwertig“ enthalten und
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/funs mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschlie3en, umfasst.

— ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Héhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-
summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzuldssige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

- ich/wir jede vom zusténdigen Finanzamt vorgenommene Anderung in Bezug auf eine vorgeleg-
te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverziiglich in Textform mittei-
le/n.

Unterschrift (bei schriftlichem Angebot)

Ist
- bei einem elektronisch libermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,
nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen.
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214

(Besondere Vertragsbedingungen)

Vergabenummer | 330-24-E16

Baumaf3inahme

Ausbau P+R und B+R an der RHB

Leistung

Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Génnheim (RLP)

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

1 Ausfiihrungsfristen (8 5 VOB/B)
1.1 Fristen fur Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausfuhrungsfristen):
Mit der Ausfiihrung ist zu beginnen
[x] am .
[ spatestens Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.
O inder KW ,Spatestens am letzten Werktag dieser KW.
O innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber (§ 5 Abs.
2 Satz 2 VOB/B); die Aufforderung wird lhnen voraussichtlich bis zum
zugehen.
[0 nach der im beigefiigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den Ausfiihrungsbeginn.
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen)
[x] am .
] innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist fir den Ausfuihrungs-
beginn.
[0 inder KW , spatestens am letzten Werktag dieser KW.
[] in derim beigefiigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemaR § 5 Abs. 1 VOB/B sind:
X vorstehende Frist fir den Ausfiihrungsbeginn
X vorstehende Frist fir die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung
0 folgende Einzelfristen
O aus dem beigeflugten Bauzeitenplan werden ausdrtcklich als Vertragsfristen vereinbart
(85 Abs. 1 Satz 2 VOB/B)
[0 ohne Bauzeitenplan werden ausdrticklich als Vertragsfristen vereinbart:
1.3 Andern sich wahrend der Vertragsdurchfiihrung die Vertragsfristen durch Vereinbarung oder gemafi
§ 6 Abs. 2 VOBY/B, treten diese an die Stelle der urspriinglich vereinbarten Frist.
2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. genannten Einzelfristen oder der Frist fir die
Vollendung als Vertragsstrafe fiir jeden Werktag des Verzugs zu zahlen;
O € (ohne Umsatzsteuer)
J v.H. der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; Betra-
ge fir angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unbertcksichtigt.
Die BezugsgroRe zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von Ein-
zelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertrag-
lich zu erbringenden Leistungen entspricht.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt v.H. der im Auftragsschreiben genannten Auftrags-
summe (ohne Umsatzsteuer) begrenzt.

2.3 Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine
(Einzelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist
fur die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

3 Rechnungen (814 VOB/B)

3.1 Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber

-fach und zugleich
bei
-fach einzureichen.
3.2 Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen,
Handskizzen) sind
-fach einzureichen.
4 Zahlung (8§ 16 VOB/B)
Die Frist fur die Schlusszahlung gem. § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B und den Eintritt des
Verzuges gem. § 16 Abs. 5 Nr. 3 VOB/B wird verlangert auf Tage.

5 Sicherheitsleistung (8 17 VOB/B)

5.1 Stellung der Sicherheit
Sicherheit fur die Vertragserfullung ist in Héhe von

v.H. der Brutto-Auftragssumme (ohne Nachtrge) zu leisten, sofern die Auftragssumme min-

destens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt.
Stellt der Auftragnehmer die Sicherheit fir die Vertragserfillung binnen 18 Werktagen nach Ver-
tragsabschluss (Zugang des Auftragsschreibens) weder durch Hinterlegung noch durch Vorlage
einer Birgschaft, so ist der Auftraggeber berechtigt, Abschlagszahlungen einzubehalten, bis der
Sicherheitsbetrag erreicht ist.
Eine nicht verwertete Sicherheit fir die Vertragserfillung ist nach Abnahme und Stellung der Si-
cherheit fir Mangelanspriiche zuriickzugeben. Sind zu diesem Zeitpunkt Anspriiche des Auftragge-
bers, die nicht von der gestellten Sicherheit fir Mangelanspriiche umfasst sind, noch nicht erflillt,
darf er fUr diese Vertragserfullungsanspriche einen entsprechenden Teil der Sicherheit zuriickhal-
ten (8 17 Abs. 8 Nr. 1 VOB/B); in diesem Fall umfasst der zuriickbehaltene Teil der Vertragserfl-
lungsbirgschaft nur nicht durch die bereits vorgelegte Méngelansprichesicherheit abgedeckte An-
spriiche.
Die fur Mangelanspriiche zu leistende Sicherheit betragt

v.H. der Auftragssumme einschlie3lich erteilter Nachtrage.
Ruckgabezeitpunkt fur eine nicht verwertete Sicherheit fur Mangelanspriiche (§ 17 Abs. 8 Nr. 2
VOB/B):

5.2 Art der Sicherheit
Fur die Vertragserfiillung und die Méangelanspriiche kann Sicherheit wahlweise durch Einbehalt oder
Hinterlegung von Geld oder durch Biirgschaft geleistet werden.

Der Auftragnehmer kann die einmal von ihm gewahlte Sicherheit durch eine andere der vorge-
nannten ersetzen.

Fur vereinbarte Abschlagszahlungen (8 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 VOB/B) und fir vereinbarte Voraus-
zahlungen ist Sicherheit durch Burgschaft zu leisten.
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7

8-9
10

214
(Besondere Vertragsbedingungen)
Sicherheitsleistung durch Birgschaft
Wird Sicherheit durch Birgschaft geleistet, ist dafiir das jeweilige Formblatt des Vergabe- und Ver-
tragshandbuchs fiir die BaumafRnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden oder die Blrgschaftser-
klarung muss inhaltlich vollstandig den Formblattern des Auftraggebers entsprechen, und zwar fir

- die Vertragserfiillung das Formblatt (kombinierte) ,, Vertragserfillungs- und Mangelan-
sprichebirgschaft”

- die Mangelanspriiche das Formblatt »Mangelanspricheburgschaft”

- vereinbarte Vorauszahlungen und Ab-

schlagszahlungen gem. § 16 Abs. 1 Nr. )
1 Satz 3 VOB/B das Formblatt »Abschlagszahlungs-/Vorauszahlungsbiirgschaft*

Die Burgschaft ist von einem

- in den Europaischen Gemeinschaften oder

- in einem Staat der Vertragsparteien des Abkommens Uber den Europaischen Wirtschaftsraum
oder

- in einem Staat der Vertragsparteien des WTO-Abkommens Uber das offentliche Beschaffungs-
wesen

zugelassenen Kreditinstitut bzw. Kreditversicherer zu stellen.

Die Birgschaftsurkunden enthalten folgende Erklarung des Burgen:

- "Der Birge Ubernimmt fur den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Birgschaft nach deut-
schem Recht.

- Auf die Einreden der Anfechtbarkeit und der Aufrechenbarkeit sowie der Vorausklage gemaf 88
770, 771 BGB wird verzichtet. Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht fir un-
bestrittene oder rechtskraftig festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners.

- Die Burgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Riickgabe dieser Burgschaftsurkunde.

- Die Burgschaftsforderung verjéhrt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des
Blrgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen Uber die Verjahrung der Hauptforderung zwi-
schen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind fir den Blrgen nur im Falle seiner schriftli-
chen Zustimmung bindend.

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zustandigen Stelle."

Die Birgschaft ist Uber den Gesamtbetrag der Sicherheit in nur e in er Urkunde zu stellen.

Die Urkunde uber die Abschlagszahlungsburgschaft wird zurlickgegeben, wenn die Stoffe und Bau-
teile, fur die Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut sind.

Die Urkunde Uber die Vorauszahlungsbirgschaft wird zuriickgegeben, wenn die Vorauszahlung auf
féallige Zahlungen angerechnet worden ist.

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europadische Normen umgesetzt werden, européische technische Zulassungen, gemeinsame tech-
nische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den aus-
drucklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug
genommen.

Steuerabzug bei Bauleistungen

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom zustandigen Finanzamt vorgenommene Anderung in
Bezug auf eine vorgelegte Freistellungsbescheinigung (8 48b EStG) dem Auftraggeber unverziiglich
schriftlich mitzuteilen.

- frei -

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

Die Bedingungen sind zu nummerieren; als Abschluss ist zu schreiben: "Ende der Weiteren Be-
sonderen Vertragsbedingungen™.
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Vergabenummer Datum

330-24-E16

Baumal3inahme
Ausbau P+R und B+R an der RHB

Leistung

Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

Erganzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind

1.1 Formblatter

Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblattern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer
Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

[0 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Anderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-
angebote fiir jedes Hauptangebot, zu dem ein Anderungssatz angeboten wird)

O 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-
geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot, in dem Teile der
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen)

234 - Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft)

[x] 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
taten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote flr jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitdten anderer Unternehmen bedient)

O 248 - Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fir jedes
Hauptangebot)

[0  Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fir jedes Hauptangebot)

Formblatter zum Landestarif und Mindestlohngesetz LTTG Rheinland Pfalz

Eigenerklarung zu EU-Russland-Saktionen

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen

Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder
Formblatt Eigenerklarung zur Eignung oder
Einheitliche Europaische Eigenerklarung

Referenzangaben gemal EU-Bekanntmachung

O

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen

Leistungsverzeichnis mit den Preisen

O Produktangaben in folgenden Positionen:

Preisblatt Stundenléhne

1.4 sonstige Unterlagen

O Erfullung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblatter, Muster, spezielle Nachweise

L]
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind

21 Formblatter

O 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer

[x] 236 - Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

[0 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

]

]

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestatigungen der Eigenerklarungen)

[x] Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklarung zur Eignung genannten Angaben

Erklarung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschaftigten Arbeitskrafte, ge-
gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte)
bzw. bei der Industrie- und Handelskammer

[x] rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan (falls eine Erklarung Uber das Vorliegen eines solchen Insol-
venzplanes angegeben wurde)

[x] Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist

Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-
nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt

Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz

[x] Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zustandigen Versicherungstragers mit
Angabe der Lohnsummen

]

]

2.3 leistungsbezogene Unterlagen

[0 Produktdatenblatter benannter Fabrikate

]

2.4 sonstige Unterlagen

Urkalkulation (die Urkalkulation wird fur die Prafung der Preise gedffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen)

Die Urkalkulation ist in einem verschlossenen/versiegelten Umschlag mit der Aufschrift "NICHT

OFFNEN - Urkalkulation" und der Projektbezeichnung und Projektnummer zu versehen.
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

Bieter Vergabenummer Datum

330-24-E16

Baumafnahme
Ausbau P+R und B+R an der RHB

Leistung
Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Génnheim (RLP)

Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlagen

1 Angaben Gber den Verrechnungslohn Zus;f)ﬂag €/h
11 Mittellohn ML

einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird
1.2 Lohngebundene Kosten

Sozialkosten und Sozialldhne, als Zuschlag auf ML
13 Lohnnebenkosten

Ausldésungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML
1.4 Kalkulationslohn KL

(Summe 1.1 bis 1.3)
15 Zuschlag auf Kalkulationslohn

(aus Zeile 2.4, Spalte 1)
1.6 Verrechnungslohn VL

(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berucksichtigen)
2 Zuschlage auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

Zuschlage in % auf
Lohn Stoffkosten Gerate- Sonstige Kos- | Nachunter-
kosten ten nehmer-
leistungen

2.1 |Baustellengemeinkosten
2.2 Allgemeine Geschaftskosten
2.3 Wagnis und Gewinn
2.3.1 Gewinn
2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis*
2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis?
2.4 |Gesamtzuschlage
1 Wagnis fur das allgemeine Unternehmensrisiko
2 Mit der Ausflihrung der Leistungen verbundenes Wagnis
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

3. Ermittlung der Angebotssumme
Einzelkosten der SUGSS;T;: Angebotssumme
Teilleistungen = e
unmittelbare Her- erg 24
stellungskosten gem. <.
€ % €
3.1 Eigene Lohnkosten
Verrechnungslohn (1.6) x  Gesamtstunden
X
3.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)
3.3 Geratekosten
(einschlief3lich Kosten fur Energie und Be-
triebsstoffe)
3.4 Sonstige Kosten
(vom Bieter zu erlautern)
35 Nachunternehmerleistungen 3

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

3
oV

Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen.
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(Preisermittlung bei Kalkulation tber die Endsumme)

Bieter Vergabenummer

Datum

330-24-E16

BaumaRnahme
Ausbau P+R und B+R an der RHB

Leistung
Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Génnheim (RLP)

Angaben zur Kalkulation ber die Endsumme

1. Angaben lber den Verrechnungslohn

Lohn
€/h

1.1 | Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 |Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Soziallohne

1.3 |Lohnnebenkosten
Auslésungen, Fahrgelder

1.4 | Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2)

1.5 |Umlage auf Lohn
(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €h V.H.

1.6 |Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5)

eventuelle Erlauterungen des Bieters:
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(Preisermittlung bei Kalkulation tber die Endsumme)

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt Umlage Summe 3 auf
€ € die Einzelkosten fur die
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten % €

2.1 Eigene Lohnkosten
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X X N

2.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)

2.3 Geratekosten

(einschl. Kosten fur Energie und Betriebsstoffe) X
24 Sonstige Kosten X
(Vom Bieter zu erlautern)
25 Nachunternehmerleistungen ! X
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu

verteilen

Zusammensetzung der Umlagesummen

Umlage Anteil Anteil Anteil
gesamt (€) | BGK (€) | AGK (€) | W+G (€)

2.1 eigene Lohnkosten

2.2 Stoffkosten

A

2.3 Geratekosten

2.4 Sonstige Kosten

2.5 Nachunternehmerleistungen

3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschéaftskosten, Wagnis und
Gewinn

3.1 Baustellengemeinkosten
(soweit hierfur keine besonderen Ansétze im Leistungsverzeichnis vorgesehen
sind

3.1.1 | Lohnkosten einschlieBlich Hilfsldhne

Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :

Angabe des Betrages

Bei Angebotssummen uber 5 Mio € :

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X

3.1.2 | Gehaltskosten fiir Bauleitung, Abrechnung
Vermessung usw.

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geréte u.
Ausrustungen, Energieverbrauch, Werkzeuge
u. Kleingerate, Materialkosten f.
Baustelleneinrichtung

3.1.4 | An- u. Abtransport der Geréte u.
Ausrustungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.

3.1.5 | Sonderkosten der Baustelle, wie techn.
Ausfiihrungsbearbeitung, objektbezogene
Versicherungen usw.
Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)

3.2 Allgemeine Geschéaftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1. |Gewinn

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis fir das
allgemeine Unternehmensrisiko)

3.3.3 | Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der
Ausfihrung der Leistungen verbundenes
Wagnis)

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) | |
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

1 Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber
vorzulegen.
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(Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)
Bezeichnung der Bauleistung:

MaflRnahmennummer |BaumafRnahme

Ausbau P+R und B+R an der RHB

Vergabenummer Leistung

330-24-E16 Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

Erklarung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft

Wir, die nachstehend aufgefuhrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,
Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied

USt-1D:

Weitere Mitglieder
Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-1D:

Mitglied

USt-ID:

beschlieRen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklaren®, dass der be-
volimé&chtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift

! Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klarung abzugeben.
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(Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen)

Bieter

Vergabenummer

Datum

330-24-E16

Baumafinahme

Ausbau P+R und B+R an der RHB

Leistung

Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

Ergédnzung des Angebotsschreibens

Verzeichnis Uber Art und Umfang der Leistungen, fur die sich der Bieter der Kapazitaten anderer Un-

ternenmen bedienen wird

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, fur
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n).

OZ/Leistungsbereich

Beschreibung der Teilleistungen

In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Name des Unternehmens

Angabe zu der von diesem Unternehmen Uberlasse-

nen Eignung
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(Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen)

Bewerber/Bieter Vergabenummer Datum

330-24-E16

Baumafinahme
Ausbau P+R und B+R an der RHB

Leistung

Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens

Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegeniiber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Be-
werber/Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitdten meines/unseres Unternehmens fur den/die nachfol-
genden Leistungsbereich(e) zur Verfigung zu stehen.

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der (Teil)Leistungen

(Ort, Datum, Unterschrift)

[ Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfahigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegeniiber
dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam fiir
die Auftragsausfiihrung zu haften.*

(Ort, Datum, Unterschrift)

Anmerkung: Sofern Verpflichtungserklarungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behélt sich die
Vergabestelle vor, die Originale zu verlangen.

! Diese Erklarung muss abgegeben werden, wenn sie in den Teilnahmebedingungen gefordert ist.
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64



124

(Eigenerklarung zur Eignung)

Eigenerklarung fir nicht praqualifizierte Unternehmen in folgendem
Vergabeverfahren

MaRnahmennummer Vergabenummer
330-24-E16
Vergabeart
[] Offentliche Ausschreibung Offenes Verfahren
| [ Beschrankte Ausschreibung ] Nichtoffenes Verfahren
| [ Freihandige Vergabe [] Verhandlungsverfahren
‘ ] Internationale NATO-Ausschreibung [] Wettbewerblicher Dialog
Baumalnahme

Ausbau P+R und B+R an der RHB

Leistung
Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

] Bewerber®

] Bieter’

[] Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft’
] Nachunternehmer’

[] anderes Unternehmen’

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen

Geschéftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen €
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen €

ausgefuhrten Leistungen

€

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine Bestatigung
eines vereidigten Wirtschaftspriufers/Steuerberaters oder entsprechend testierte Jahresabschliisse oder
entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen vorlegen.

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten drei abgeschlossenen Geschéftsjahren vergleichbare Leistungen
ausgefiihrt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenznachweise aus den
letzten drei abgeschlossenen Geschéftsjahren mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:

Ansprechpartner; Art der ausgefuihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfuihrungszeitraum; stichwortartige
Benennung des mit eigenem Personal ausgefiihrten maRgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der
ausgefiihrten Mengen; Zahl der hierfir durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige
Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung)
Kurzbeschreibung der Baumafl3nahme einschlie3lich eventueller Besonderheiten der Ausfiihrung; Angabe zur
Art der BaumaBnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer,
ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert
wurden; Bestéatigung des Auftraggebers tber die vertragsgemafe Ausfihrung der Leistung

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die Referenznachweise bereits mit dem Teilnahmeantrag
vorzulegen.

* zutreffendes ankreuzen
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Angaben zu Arbeitskraften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/funs die fir die Ausfuhrung der Leistungen erforderlichen Arbeitskrafte zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in den letzten drei
abgeschlossenen Geschéftsjahren jahresdurchschnittlich beschaftigten Arbeitskrafte gegliedert nach
Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die 0.g. Angaben bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes

Ich bin/Wir sind im Handelsregister eingetragen.
Ich bin/Wir sind nicht zur Eintragung in das Handelsregister verpflichtet.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung vorlegen:

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle bzw. bei der Industrie- und
Handelskammer

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

D Ich/Wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch erdffnet wurde, ein Antrag auf Eréffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und
sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

D Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig bestatigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber
in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

keine schwere Verfehlung vorliegt, die meine/unsere Zuverlassigkeit als Bewerber in Frage stellt z.B.

wirksames Berufsverbot (8§ 70 StGB), wirksames vorlaufiges Berufsverbot (8 132a StPO), wirksame

Gewerbeuntersagung (8 35 GewO), rechtskraftiges Urteil innerhalb der letzten zwei Jahre gegen mich/uns

oder Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben wegen
Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung (§8 129 StGB), Geldwasche (8 261 StGB), Bestechung
(8 334 StGB), Vorteilsgewahrung (§ 333 StGB), Diebstahl (§ 242 StGB), Unterschlagung (§ 246 StGB),
Erpressung (8 253 StGB), Betrug (8 263 StGB), Subventionsbetrug (§ 264 StGB), Kreditbetrug (8 265b
StGB), Untreue (8 266 StGB), Urkundenfalschung (8§ 267 StGB), Falschung technischer Aufzeichnungen
(8268 StGB), Delikte im Zusammenhange mit Insolvenzverfahren (8§ 283 ff. StGB),
wettbewerbsbeschrankende Absprachen bei Ausschreibungen (8 298 StGB), Bestechung im
geschéftlichen Verkehr (8§ 299 StGB), Brandstiftung (8 306 StGB), Baugeféahrdung (8 319 StGB),
Gewasser- und Bodenverunreinigung (88 324, 324a StGB), unerlaubter Umgang mit gefahrlichen Abfallen
(8 326 StGB),

die mit Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder Geldstrafe von mehr als 90 Tagesséatzen geahndet wurde.

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Versto3es gegen Vorschriften,
der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagesséatzen oder einer GeldbulRe von mehr als 2.500 €
belegt worden bin/sind.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fir den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fur Justiz anfordern.
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124

(Eigenerklarung zur Eignung)

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur gesetzlichen Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrdage zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragzahlung unterfallen,
ordnungsgeman erfillt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse®, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen?® sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
vorlegen.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschatft.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des fur mich zustéandigen Versicherungstragers
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt werden muissen und
mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen auch nach nochmaliger
Anforderung nicht vollstandig innerhalb der Nachfrist von sechs Kalendertagen vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)3

! soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist
2 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
® nur erforderlich, wenn diese Eigenerklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist
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Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 diirfen 6ffentlichen Auftrige und Konzessionen
nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug
zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Bewerber,
Bieter oder Auftragnehmer auftretende Personen oder Unternehmen als auch mittelbar, mit
mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte Unterauftragnehmer, Lieferanten
oder Eignungsverleiher.

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht

a) durch die russische Staatsangehorigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung
des Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natiirlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines
der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter iber das Halten von
Anteilen im Umfang von mehr als 50 Prozent,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen
oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen.

Bereits vor dem 9. April 2022 geschlossene Vertrige mit solchen Personen oder
Unternehmen mit Bezug zu Russland dirfen nur bis zum 10. Oktober 2022 fortgefiihrt
werden.

Baumafinahme

Leistung
Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

Ich/Wir erklire(n), dass fiir mein/unser Unternehmen keiner der in den Buchstaben a) bis c)
genannten Fille zutrifft.

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir zur Ausfiihrung des Auftrags fiir Teile der Leistung

|:| nicht die Kapazitiaten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder
Unternehmen in Anspruch nehmen werde(n) / genommen habe(n) (Eignungsleihe).

|:| folgende Kapazititen der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder
Unternehmen in Anspruch nehmen werde(n) / genommen habe(n (Eignungsleihe).

I:l Die Leistungen keines Eignungsverleihers Uiberschreiten zehn Prozent der
Auftragssumme.

I:l Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2022/576) zuléssig.

Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit
wird zum 10. Oktober 2022 beendet.

]
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keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als
Nachunternehmen beauftrage(n) / beauftragt habe(n).

folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als
Nachunternehmen beauftragen werde(n) / beauftragt habe(n.

Die Leistungen keines Nachunternehmers tiberschreiten zehn Prozent der
Auftragssumme.

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2022/576) zuléssig.

Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit
wird zum 10. Oktober 2022 beendet.

keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als
Lieferanten beauftrage(n) / beauftragt habe(n).

I:l folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als
Lieferanten beauftragen werde(n) /beauftragt habe(n.

Die Leistungen keines Lieferanten iiberschreiten zehn Prozent der
Auftragssumme.

Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2022/576) zuléssig.

|:| Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit
wird zum 10. Oktober 2022 beendet.

Datum/Unterschrift (bei elektronischer Ubermittlung: Name der erklirenden Person)
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Bundesministerium
fiir Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen

Bundesministerium fiir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, 11014 Berlin

- Nur per E-Mail -
KrausenstralRe 17-18
10117 Berlin

Bundesamt fiir Bauwesen und Raumordnung Postanschrift

Fachaufsicht fihrende Ebenen in den Landern 11014 Berlin
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Sanktionen der EU gegen Russland

Verordnung (EU) 2022/576
BWI7-70409/2#1

Berlin, 14. April 2022
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[. EU-Sanktionen gegen Russland

Durch Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Anderung der Verordnung (EU)
Nr. 833/2014 tiber restriktive Mafinahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der

Ukraine destabilisieren hat die EU verschirfte Sanktionen gegen Russland erlassen.

Vorbehaltlich kommender Auslegung durch die Européische Kommission werden nachfolgend

erste Hinweise dazu gegeben.

II. Verbot der Auftragsvergabe

Nach Artikel 5k der Verordnung ist es verboten, 6ffentliche Auftrige oder Konzessionen an Per-
sonen oder Unternehmen zu vergeben, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift auf-
weisen und im Vergabeverfahren unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftre-

ten.

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht

a) durch die russische Staatsangehorigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des

Bewerbers/Bieters in Russland,

Zustell- und Lieferanschrift: KrausenstraRe 17-18,10117 Berlin
Verkehrsanbindung: U-Bahnhof Stadtmitte
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b) durch die Beteiligung einer natiirlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der

Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter iiber das Halten von Anteilen im

Umfang von mehr als 50 Prozent,

¢) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder

Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutreffen.

Das Verbot erstreckt sich auch auf mittelbar am Auftrag beteiligte Unterauftragnehmer, Liefe-
ranten und Eignungsverleiher eines Bewerbers oder Bieters, soweit ihr Anteil, gemessen am Auf-

tragswert, zehn Prozent iibersteigt.

Ebenfalls vom Verbot umfasst sind Vertrige, die vom Anwendungsbereich des GWB ausgenom-
men sind (insbesondere § 107 Absatz 1 Nummer 1 und 4, Absatz 2 Nummer 1, § 116 und § 145

Nummer 1 bis 6).

Von den Bewerbern oder Bietern in neuen und laufenden Vergabeverfahren ist die als Anlage

beigefiigte Eigenerklidrung abzufordern. Angebote von Unternehmen, die eine solche Erklarung

trotz entsprechender Anforderung nicht abgeben, sind von der Wertung auszuschliefRen (§ 16 EU
Nummer 4, § 16 VS Nummer 4 VOB/A).
III. Fortfiihrung bestehender Vertrige

Bestehende Vertriage mit den unter I a)-c) Genannten, die vor dem 9. April 2022 geschlossen

wurden, diirfen nach dem 10. Oktober 2022 nicht fortgefuhrt werden.

Das gilt auch fiir Vertriage mit Auftragnehmern, an denen die unter II. a)-c) Genannten mittelbar,

mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, als Unterauftragnehmer, Lieferanten o-

der Eignungsverleiher beteiligt sind. Die Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverlei-

her sind vorzugsweise auszutauschen. Ist der Hauptauftragnehmer nicht zum Austausch bereit,
ist der Vertrag unter Berufung auf das EU-rechtlich unmittelbar geltende Erfiillungsverbot zum
10. Oktober 2022 zu kiindigen.

Auch fir bestehende Vertrige ist die als Anlage beigefiigte Eigenerkldrung abzufordern.

IV. Ausnahmen

Von dem Verbot der Auftragsvergabe und der Fortfiihrung der Vertrige enthilt Art 5k Absatz 2
Ausnahmen. Fiir den Bundeshochbau kénnen insbesondere Buchstabe a (Baumafinahmen im

Zusammenhang mit Atomanlagen/Endlagern) und Buchstabe d (Auslandsbau) einschlégig sein.

Eine Ausnahme bedarf der iiber mich einzuholenden Genehmigung der durch das Bundesminis-

terium fiir Wirtschaft und Klimaschutz noch zu benennenden zustindigen Behorde.
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V. Zuwendungsbau

Die EU-Verordnung gilt fiir 6ffentliche Auftrige (§ 103 GWB) und Konzessionen (§ 106 GWB). Sie
findet damit im Zuwendungsbau Anwendung, falls der Zuwendungsempfinger 6ffentlicher Auf-
traggeber nach § 99 GWB, Sektorenauftraggeber nach § 100 GWB oder Konzessionsgeber nach

§ 101 GWB ist. Liegen diese Voraussetzungen nicht vor, kommt es auf den Inhalt des Zuwen-

dungsbescheids an.

VI. Inkrafttreten

Der Erlass gilt mit sofortiger Wirkung und setzt die Verordnung (EU) 2022/576 um. Eine Erstre-

ckung auf den Unterschwellenbereich wird noch gepriift.

Im Auftrag

gez.

Janssen

Anlagen
Verordnung (EU) 2022/576 vom 8. April 2022

Formblatt fiir Eigenerkldrungen
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Rheinland]falz

LANDESAMT FUR SOZIALES,
JUGEND UND VERSORGUNG

Mustererklarung 1

fur offentliche Auftrage, die vom Arbeitnehmer-Entsendegesetz
(AENntG) vom 20. April 2009 (BGBI. I S. 799) in der jeweils geltenden
Fassung erfasst werden,

nach § 4 Abs. 1 des rheinland-pfalzischen Landesgesetzes zur Ge-
wahrleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei 6ffentlichen Auf-
tragsvergaben (Landestariftreuegesetz — LTTG), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 26. November 2019 (GVBI. 334)

Auftragsnummer: |330-24-E16

Vergabestelle: Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

Leistung: Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

Der Bieter/Bewerber hat alle Bestimmungen des rheinland-pfalzischen Landesgeset-
zes zur Gewahrleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei 6ffentlichen Auftrags-
vergaben (Landestariftreuegesetz — LTTG) in seiner jeweils geltenden Fassung zur
Kenntnis genommen.

Der Bieter/Bewerber erklart hierzu folgendes:

Die Beschaftigten meines/unseres Unternehmens werden vollstandig/teilweise vom
Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AENntG) erfasst.

Ich/Wir verpflichte/n mich/uns,

m meinen/unseren Beschaftigten bei der Ausfuhrung der Leistung ein Entgelt zu zah-
len, das in Hohe und Modalitaten mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifver-
trages entspricht, an den ich/wir/mein/unser Unternehmen aufgrund des Arbeitneh-
mer-Entsendegesetzes gebunden ist — Tariftreueerklarung gemalf} § 4 Abs. 1
LTTG —;
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m meinen/unseren Beschaftigten, die nicht dem Arbeithehmer-Entsendegesetz unter-
fallen oder auf die der Tarifvertrag nach dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz keine
Anwendung findet (vgl. z. B. § 2 Abs. 4 Zehnte Verordnung Uber zwingende Ar-
beitsbedingungen im Baugewerbe), bei der Ausfuhrung der Leistung gemal § 4
Abs. 2 LTTG mindestens den jeweils geltenden Mindestlohn nach dem Mindest-
lohngesetz und der gemal § 1 Abs. 2 Satz 2 MiLoG erlassenen Rechtsverordnung
(ab 01.01.2019: 9,19 €; ab 01.01.2020: 9,35 €; ab 01.01.2021: 9,50 €; ab
01.07.2021: 9,60 €; ab 01.01.2022: 9,82 €; ab 01.07.2022: 10,45 €; ab 01.10.2022:
12,00 €; ab 01.01.2024:12,41 € brutto je Zeitstunde) zu zahlen — Mindestentgelter-
klarung gemal § 4 Abs. 2 LTTG —.

Dies gilt nicht fur eine Leistungserbringung durch Auszubildende und nicht, wenn
ein Bieter/Bewerber mit Sitz in einem anderen EU-Mitgliedsstaat beabsichtigt, ei-
nen oOffentlichen Auftrag ausschlielich durch die Inanspruchnahme dort beschaf-
tigter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern auszufihren;

m Nachunternehmen sorgfaltig auszuwahlen und insbesondere deren Angebote da-
raufhin zu Uberprufen, ob sie auf der Basis des zu zahlenden Mindestentgelts kal-
kuliert sein kénnen;

m im Falle der Auftragsausfluhrung durch Nachunternehmer, deren Nachunterneh-
men, Beschaftigte eines Verleihers sowie Beschaftigte des Verleihers des beauf-
tragten Nachunternehmens die Verpflichtungen nach § 4 LTTG sicherzustellen und
dem o&ffentlichen Auftraggeber Mindestentgelt- und Tariftreuerklarungen samtlicher
Nachunternehmer und Verleiher vorzulegen.

Dies gilt nicht, falls ein Bieter/Bewerber beabsichtigt, einen 6ffentlichen Auftrag
ausschliellich durch die Inanspruchnahme von Arbeithehmerinnen und Arbeitneh-
mern auszufuhren, die bei einem Nachunternehmen mit Sitz in einem anderen EU-
Mitgliedstaat beschaftigt sind;

m vollstandige und pruffahige Unterlagen Uber die eingesetzten Beschaftigten bereit-
zuhalten, diese dem Auftraggeber auf dessen Verlangen hin vorzulegen und die
Beschaftigten auf die Moglichkeit von Kontrollen durch den Auftraggeber hinzuwei-
sen.

Datum, Firma, Name Erklarender im Sinne des § 126 b BGB
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Rheinlandfalz

LANDESAMT FUR SOZIALES,
JUGEND UND VERSORGUNG

Mustererklarung 2

fur Auftrage uber Dienstleistungen im Bereich des
offentlichen Personenverkehrs auf StraRe und Schiene

nach § 4 Abs. 3 des rheinland-pfalzischen Landesgesetzes zur
Gewabhrleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei 6ffentlichen
Auftragsvergaben (Landestariftreuegesetz — LTTG —) vom

1. Dezember 2010 (GVBI. S. 426), zuletzt geandert durch Gesetz vom
26. November 2019 (GVBI. S. 334)

Auftragsnummer: |330-24-E16

Vergabestelle: Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

Leistung: Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Génnheim (RLP)

Der Auftragnehmer hat alle Bestimmungen des Landesgesetzes zur Gewahrleistung
von Tariftreue und Mindestentgelt bei 6ffentlichen Auftragsvergaben in seiner jeweils
geltenden Fassung zur Kenntnis genommen und erklart hierzu:

Der Auftragnehmer bewirbt sich um einen Auftrag Uber Dienstleistungen im Bereich
des offentlichen Personenverkehrs auf StraBe und Schiene.

Ich/Wir verpflichte/n mich/uns hiermit,

m den Beschaftigten bei der Ausfuhrung der Leistung mindestens das in Rheinland-
Pfalz fir diese Leistung in einem einschlagigen und reprasentativen mit einer tarif-
fahigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag vorgesehene Entgelt nach den ta-
rifvertraglich festgelegten Modalitaten zu zahlen und wahrend der Ausfihrungs-
laufzeit Anderungen nachzuvollziehen;

m Nachunternehmen sorgfaltig auszuwahlen und insbesondere deren Angebote da-
raufhin zu Uberprifen, ob sie auf der Basis der anzuwendenden Lohn- und Ge-
haltstarife kalkuliert sein kénnen;
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m im Falle der Auftragsausflihrung durch Nachunternehmer oder Beschaftigte eines
Verleihers sowie Beschaftigte des Verleihers des beauftragten Nachunternehmens
sowie fur alle weiteren Nachunternehmen des Nachunternehmens die Verpflich-
tungen nach § 4 LTTG durch die Nachunternehmer bzw. die Verleiher sicherzu-
stellen und dem o6ffentlichen Auftraggeber Tariftreueerklarungen der Nachunter-
nehmer und der Verleiher vorzulegen.

m vollstandige und pruffahige Unterlagen Uber die eingesetzten Beschaftigten bereit-
zuhalten, diese dem Auftraggeber auf dessen Verlangen hin vorzulegen und die
Beschaftigten auf die Moglichkeit von Kontrollen durch den Auftraggeber hinzuwei-
sen.

Die einschlagigen und reprasentativen, mit einer tariffahigen Gewerkschaft vereinbar-
ten Tarifvertrage werden vom Auftraggeber in der Bekanntmachung und den Vergabe-
unterlagen des 6ffentlichen Auftrages benannt. Die Liste dieser Tarifvertrage wurde
vom Ministerium fir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie in Form einer Ver-
waltungsvorschrift vom 16. Marz 2011 (MinBIl. 2011 S. 58), zuletzt geandert durch
Verwaltungsvorschrift vom 19. Juni 2023 (MinBl. 2023, S174) veroffentlicht.

Ich/wir habe/n diese Liste zur Kenntnis genommen. Sie ist Bestandteil dieser Erkla-
rung. Einen Abdruck habe/n ich/wir als Anlage 1 zu dieser Mustererklarung erhalten.

Informationen Uber die Entgeltregelungen aus den einschlagigen und reprasentativen
Tarifvertragen werden von der beim Landesamt flr Soziales, Jugend und Versorgung
eingerichteten Servicestelle LTTG unentgeltlich zur Verfigung gestellt.

Datum, Firma, Name Erklarender im Sinne des § 126 b BGB
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Rheinlandfalz

LANDESAMT FUR SOZIALES,
JUGEND UND VERSORGUNG

Mustererklarung 3

nach § 4 Abs. 2 des rheinland-pfalzischen Landesgesetzes zur Ge-
wahrleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei 6ffentlichen Auf-
tragsvergaben (Landestariftreuegesetz — LTTG), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 26. November 2019 (GVBI. S. 334)

Auftragsnummer:
Vergabestelle:

Leistung:

330-24-E16

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

Der Bieter/Bewerber hat alle Bestimmungen des rheinland-pfalzischen Landesgeset-
zes zur Gewahrleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei 6ffentlichen Auftrags-
vergaben (Landestariftreuegesetz — LTTG) in seiner jeweils geltenden Fassung zur
Kenntnis genommen.

Der Bieter/Bewerber erklart hierzu folgendes:

Ich/Wir verpflichte/n mich/uns,

m meinen/unseren Beschaftigten, die nicht dem AEntG unterfallen oder auf die der
Tarifvertrag nach dem AEntG keine Anwendung findet, bei der Ausfihrung der
Leistung gemal § 4 Abs. 2 LTTG mindestens den jeweils geltenden Mindestlohn
nach dem Mindestlohngesetz und der gemal § 1 Abs. 2 Satz 2 MiLoG erlassenen
Rechtsverordnung (ab 1.1.2019: 9,19 €; ab 1.1.2020: 9,35 €; ab 1.1.2021: 9,50 €;
ab 1.7.2021: 9,60 €; ab 1.1.2022: 9,82 €; ab 1.7.2022: 10,45 €; ab
1.10.2022:12,00; ab 1.1.2024: 12,41 € brutto je Zeitstunde) zu zahlen.

Dies gilt nicht fur eine Leistungserbringung durch Auszubildende und nicht, wenn

ein Bieter/Bewerber mit Sitz in einem anderen EU-Mitgliedsstaat beabsichtigt, ei-

nen oOffentlichen Auftrag ausschlieRlich durch die Inanspruchnahme dort beschaf-
tigter Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmern auszufihren;

LTTG — Mustererklarung 3 — Stand: Dezember 2023 Seite 1 von 2
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m Nachunternehmen sorgfaltig auszuwahlen und insbesondere deren Angebote da-
raufhin zu Uberprufen, ob sie auf der Basis des zu zahlenden Mindestentgelts kal-
kuliert sein kdnnen;

m im Falle der Auftragsausflihrung durch Nachunternehmer, deren Nachunterneh-
men, Beschaftigte eines Verleihers sowie Beschaftigte des Verleihers des beauf-
tragten Nachunternehmens die Verpflichtungen nach § 4 LTTG sicherzustellen und
dem offentlichen Auftraggeber Mindestentgelt- und Tariftreuerklarungen samtlicher
Nachunternehmer und Verleiher vorzulegen.

Dies gilt nicht, falls ein Bieter/Bewerber beabsichtigt, einen 6ffentlichen Auftrag
ausschlielich durch die Inanspruchnahme von Arbeithehmerinnen und Arbeitneh-
mern auszufihren, die bei einem Nachunternehmen mit Sitz in einem anderen EU-
Mitgliedstaat beschaftigt sind;

m vollstandige und pruffahige Unterlagen Uber die eingesetzten Beschaftigten bereit-
zuhalten, diese dem Auftraggeber auf dessen Verlangen hin vorzulegen und die
Beschaftigten auf die Moglichkeit von Kontrollen durch den Auftraggeber hinzuwei-
sen.

Datum, Firma, Name Erklarender im Sinne des § 126 b BGB
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LEISTUNGSVERZEICHNIS 09.12.2024

Ausschreibung

Verfahren: 330-24-E16 - Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)
SKONTO

Skonto zugelassen Nein

Zahlungsziel Tag(e)

(falls zugelassen)

Skonto %

AUFLISTUNG ALLER POSITIONEN
ALLE PREISE SIND OHNE UMSATZSTEUER ANZUGEBEN

Deckblatt

19j/4AAAQSkZIRgABAQEAYABgA AD/2wBDAAEBAQEBAQEBAQEBAQ EBAQEBAQEBAQEBAQEBAQEBAQE
BAQEBAQEBAQEBAQEBAQEBAQEB AQEBAQEBAQEBAQEBAQH/2wBDA QEBAQEBAQEBAQEBAQEBAQEBAQ
EBAQEBAQEBAQEBAQEBAQEBAQE BAQEBAQEBAQEBAQEBAQEBAQEB AQEBAQEBAQH/WAARCABMAKCDA
SIAAhEBAXEB/8QAHWAAAQUBAQ EBAQEAAAAAAAAAAAECAWQFBgc ICQOL/BQAtRAAAGEDAWIEAWUF
BAQAAAF9AQIDAAQRBRINMUEGE 1FhByJxFDKBkaEIIOKxwRVS0f AkM2JyggkKFhcYGRolJicoKSo
ONTY30ODk6QORFRkdISUpTVFVW V1hZWmNkZWZnaGlgc3R1dnd4e XgDhIWGh4iJipKTIIWWI5iZmq KjpKWmp6ipgrKztLW2t7i5usL
DXxMXGx8jJytL TAINXW19jZ2uHi 4+TI5ufo6erx8vP09fb3+Pn6/ 8QAHWEAAWEBAQEBAQEBAQAAAA AAAAECAWQFBgCICQOL/8QAIRE
AAgECBAQDBACFBAQAAQJI3AAEC AXEEBSExBhJBUQdhcRMIMoEIF EKRobHBCSMzUVAVYnNLRChYKNO
EIBRcYGRomJygpKjU2Nzg50kN ERUZHSEIKU1RVVIdYWVpjZGVm Z2hpanN0dXZ3eHI6goOEhYaHi ImKkpOUIZaXmJmaogOkpaangK
mgsrOO0tba3uLméwsPExcbhHyMn KOtPU1dbX2Nna4uPk5ebn60nqg 8vP09fb3+Pn6/90ADAMBAAIRA XEAPWD+2f4Q/B74T3nwo+GF5d
/DD4dXV1dfDzwVc3N1c+CPDM9 zcXNx4a0yW4nul5dMaSaaeZ3m ImkdpJJJHZyScnOT/hS3wf8A+ iU/DT/wg/C3/wAq6f8ABj/Kkj3
wo/wCya+Bf/lUXOuvSqgAPMv+FL fB/8A6JT8NP8Awg/C3/yro/4U t8H/APoIPw0/8IPwt/8AKuvTa KAPMvBAhS3wf/6JT8NP/CD8Lf
8Ayro/4Ut8H/8A0lPwW0/8ACDS Lf/IKuvTaKAPMv+FLB/8A6JT8 NP8Awg/C3/yro/4Ut8H/APoIP wO/8IPwt/8AKuvTaKAPMV8BAhS
3wf/6JT8NP/CD8L{8Ayro/4Ut 8H/8A0lPw0/8BACDS8Lf/KuvTaK APMv+FLfB/B8A6JT8NP8Awg/C3 /yro/4Ut8H/APolPwO0/8IPwt/
8AKuvTaKAPMv8AhS3wf/6JT8N P/CD8Lf8Ayro/4Ut8H/8A0lPw 0/8ACDS8Lf/KuvTaKAPMv+FLfB /8BA6JT8NP8Awg/C3/yro/4Ut8
H/APoIPwO/8IPwt/8AKuvTaKA PMv8AhS3wf/6JT8NP/CD8L8A yro/4Ut8H/8A0lPwO/8BACDSLf /KuvTaKAPMv+FLfB/BABJT8NP
8Awg/C3/yrpf8AhS3we/6JR8N D/wByH4W/ppdemVjeldd0/wAM aJq3iLV5hbaVoem32ralcH/lj ZadbSXdw4GRuYRRMEQHdJIVjU
FmAIB8w+JthB8KvGXxKObwNYf DfwFZaH4R0ubxf46n0rwloFhc 3F3rNtqGieDfDbXdjYRzRCUNr HiS9gdkJTTNGk+aO4AJIXrfwf0
PUrTw7deJ/EduYfFfxC1S48ba /Flo83TRqcUUWg+HDLgOOfhjw 5DpmjBWJIHN211KPmMmMkNFAGI8G P8Akj3wo/7Jr4F/9RfS69KrzX
AMf8ke+FH/AGTXwL/6i+116VQ BwvxM+JIvgDAN+A/FHXxQ+Kni7Q fAPwW78E6TPrvi/xn401CHSfD3 hzRrUotxger6jcFYLOzhaRBJP
KwRS65PNBTf8ABZH/AIJYAcf t9/svD3/4WnoB9T/z39ufQcly /wDwXGGf+CR/7fQxnP7PfigY9 c30m8dD9IK/yPWjQIgFRfVAEpX
1PYAe3AxwO1fo3BXBOF4pweMx OIx2JwssNiodeEKFOINTUgKgO UnUvazfbXZInxnE/E+JyLEYWh Qw9Csq9GVWUQq3tPdaqciSUJK9
7N6p9T/aevf2o/2dtL+CWm/tJ ar8bfhhpHWC1nQrPxNpHXxiljx lomk/D3VNB1GN5tP1Kw8S6hd2 2nXcN+kb/YUt5pJrsrtt45GIB
+VfhV/wWA/4JofHD4reGPgj8J P2xPhJ48+KXjTVjoXhLwnoV5r c1x4k1gQzXA07RtRmMOWHRtQuJ ILeaSEW+ouswjbymY4B/wAsL9
0f9sD42/tSeDv2aPgz4k1bVv8 AhV/7M/wmB8F/BjANfCIQ5b+90 UXmhWP2PV{Gc2g2ika38QPGd9 1zXV/8AZJIr2202HTtC04izsi0
/6K/8ABGN9ITI9gbwZ/wU+/YS8 eeMf2Zv2gPCXgSz+Nml3974z8 TfBz4g6D4WsbGTw9Ir8cd7fa9q vh6002ys3aWERXNzPBFI0iKjM
WGTfUreGuFy/KsZjMzzhOcbRoY qvQwkZYeMX7FTnRpzgTV606sY wubMYRUpgCi3v59HjXE4zG40j g8vTwlapQpV681VhjObiqvI0+
Tli5aXu9Lt2en+kR8df+Cg37E v7MXjO3+HX7Qv7UXwY+Dfjq70 KzZ8 TWvhTx/420vw/rc/h/ULi7 tbHWY 7G8kSV9OurmwvY Ibkfu3
ktZOB3RsBI/Bj/AIKP/sIftF+ PtP8AhZ8Cf2s/gZ8WPiPgthgm gab4J8De09113xHf6dolo1/q9 7a6baTPcTW+m2SvdXkiKVggRp
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HIVSR/BriwdpDP/BT7wfkDaf2 UthkOVHxt8SfXtx+mOhNfhn+ xz+1x8T/ANh/4vaj8d/go+n6f 8U4/hd8Sfh1408Q3tulyvg6++
JWgnw3c+MbSzkR7e91jw7YT3N 5o0lteJJY/2sbWe8hulYHt5VIn hrTzbhzDZrhcfXtDF4AVVgWFn GjGh7WU1FRdRxclIFK+luZtw3e
XVGtXAZvWwWVYbDUXhKOJISIV] 7WVd04IPmUVJIQ529NuVJ3tofé yv7TH/BRz9hv9im8h0r9pj9p7 4TfCbxDPbG9i8Jaz4g/tTxvLZ
/u9tOngjw5sBrPiw28gITypjo4 SXIMZba2PkrwT/WAHAH/BIP4g a3F4f0X9tz4caVqE8ywQSeNtA +IfgHSJInkfZHnxB4y8H6JoNuG
bA/WBL1K2b5h8vBx/mL+Gv2bf 20P2n4/Enxn8IfAb9pv8AaDi8 Q6lgeq+Lfizovw4+I13xJTxDrK SvLg2o0av4ytoK1JdXvOmZ2vZD
e3MkMpaHEexY1+Z276wvNPu7zT dUsbzTdR027utO1DTdStIJ7HUd Ov70Z7a90+/sbyOK7sryOnjkt 7mzuoY50JUeGWNHVIr2cH4WZJ
VhOjUz6tiMdTilXjg3huXD1Lx Uk6M41KkoRILkd6ilJ6xavp5+ 148zGnUVSGWU4YWcev3Trgs5T] /ji4RcnulGMdO7Tv/t3eHPFXh
7xfo2meJPCmu6L4080a3Zx6ho viHw7qllreh6xYTcexXulbvps9 zp9/aSjJjuLW4ljcDhs5x0A0e cY/z1r/ADbv+DYv/gpD8TvgN+
2FAM/YI8W+KtU1n9nX9pS61XQ fC/hfV9Skn034ZfGK10g/17w7 rfthCO7mMekWXjYabdeGPEeiWD Q2mranfaHqgaQNgNo6XX+gL45/
au/Z2+F/ia+8F/EL4veFfCfir TYrW4vtD1lae7ivbWCOhW5tJZF W1kUxz27rJE6SVKNBwA4IH43xz h8D4f4z2Wf5xluAwVV03hcxzH
GYbLsLVVbmVOkémKqU6axPNCa ISU508ZcukWfpXCTzHjOiv7Ey nMcxxqU3XwGWAPE4/EUIT50ep 7LDU6GtX2S9pBObjypzir3kr/R
tBOBmvnPwH+1f+zv8AFDxLaeD fh78XvCPi3xTfw3dzZaHpd50b +6gsYftF48Ec9vAsv2aANNKgM X8tWYLhWx9BKRtLbgx9M55Ix1
GCcHPOP72RxXzuVZ3k+eUJ4rJs 0y7N8LCpKjPE5XjsNMGHjWhGE pOpVsLUgwVWMZwcgbfNFSi2ve V/XzLKclyausLnGV5jIWKISjW
jhsywWJIwNeVGbIGFWNLFUBU3T nKMoxgJcspRkk24s8++1fxe+G 3wmsLLVPiX448NeB9O10+TdN vPEmpw6bBe38cLXD2tu02PNIS
BWIdUDFUXc20dfJT+2r+yioYn 90T4VglrMxPimy2gKNxOemAAc 8/y5/Bj/AIKhfHeP4rtBS+A9 Gu/tHhLANQXHhyIxsXgvPF9/w
CXP4sv0OUjDvZutrocM0ZalpzZX HIth33eA/sXfAVv2g/wBoLwV4 LuLHzvDGk3I8Y+0OJBCThr4Z80 zwXD2U8g48s63fm0OOmMHIXcTF
dwVwP4Z40+19xQ/GCv4AX+HNCW RB8ROVOYMNw1hMyxmiIx6qYnMPa Qw+ZVbYWtCksHg8R9YUalmnRw
7rTajdv+2eGvom8NLwio+J3iB xZnuQVHKGJ4kxeWYLCYBQWUATF PVy2jzYvmrSxeNw0sJL2Ts41s XSpRi5Jo/r40nVLPWdPstV065
ivdO10ztdRO+8g0O6C7sb2FLi1 uoWiBaKeCSOWNiIBUR1bAzWIVS ziSGGOKONIY404400Y1CxwxRq EjiQAABIOUKgHAUACdABbr+9qT
m6dP2vL7TKj7TITUXOy53FNtqg LIdxTbfLa+p/DMuXmlyKShzPk UneShd8vM9Ly5bczSS5r2SQHo a8N+IWfGfirwf8KYgzdOvJ4vH
XjxV+4vhHwxewSaTpN02QQvin xYlhbeUR/pWk6RryMpiD17TdX NvaW1zc3U8dth2sEtxc3ErOK C3hQyzTyOxCpHFEru7EgKgsTw
K8e+DIrNrVrr3xU1K3eHUPibe walpcE6n7Rp/gLS45LLwLp7Bu Y/AWMNN4AMuoSFZNR8Q3aSDfFg aEntC52jPXGTxjk9ePr+PrzRT
gKAPNfgx/yR74Uf9k18C/8AgL 6XXpVea/Bj/kj3wo/7JIrdF/wD UX0uvSqgAPyp/4Lif80okf2+P8A s33xN/6VEbX+SAevTPzNwO/T]j
n1r/W+/4Li/80okP2+f+zfPE/w D6VabX+SC/QfVv51+9+Ef/ACK s1/7GNHuv+XFPqtvU/JPEX/f8 B/2CS/8AT1Q/NI/ANNv2DPhVb
fs9+Mv29vHHQ7TPEfxe8bfEnx P8OfhVriWu6dbX5+H3gHwWKIhY6 tgPhL7VHIumM634t8TXGpwarrd useoDTtDs9NtpreBr5b3+yoKS
GUsx4xjOTWMH6579iT+{8/P/B sJz/wR/wDgX3/4uB8df/Vp+JIM /1r+gvAHQD8g/KeMcTXXxXE2cS XFWVVOMdXw1Lm+GnQw83Ro06c
fhhGEIR+BR5pXIK7bZ+gcOUKN DJcv8AY040/ad4WIVgcqlnOpFS bk95Whsm7uySuz/Ne/wCDtQY/ 4KeeEOf+bU/hj2wR/WAVI8TP/
wBf4/n+EP7GHWRSs/wBpfor79m L9nvUzcro3xm+Ofw0+H/iBrOZ be7Xwzr3ibTrixM1tOwPkzroH 9otFlvzq4Vk+cLX7v/I8AB2n/A
MpP/COen/DKnwx/9Th4mZr8x/ 8AgimAf+Cs/wCwDkA4/aH8Pnk Z5GielCDz3BAIPZgGGCAR+88P 1KIDgDDVqTtUp5HXgwevuyp+0
s1bW99U1s0ux+WZrCNbiyrSqL mjLM7STvgnOi9fL8GvI/1ovAP gHwd8LPBfhf4d/Dvw3pHgvwJ4 JOWw8NeE/Cfth6yh0zRNBOHSbd
LTTtOO+xtISGCCC3jQDC75H8y WZnmkkkb/Nv/40gPgt4Q+FX/B Tuz8WeENGsNEf47/ALWN8T/GM Gm28NpDgPjq18R+MfA+r67cW9
UiRtgOr6b4X0SfUb3b5t/eLNc 3DPcNLI3+mG/b6k/jxz9a/zpP +Dvfj/|goP8A8fOGkaB/6tf4nc /wCfSvyHwyrVFxbSSnO9fD41V
m5yk6j9mqyclJtNgoov5eZ97x vSh/g+00RSpYigqaUUIFJOCSs rpag/ofhfiwAEwWmI/AKT/ALAb KzRn/hsb9ndS60UZV{40eGObD
QRWMVUfmRmMQ5UKN/ol/8ABY f4JgkngD4+6TZncXf4eeNJ40j 5VzLgHhK9MOA+5Wj1PS9+GGZL RMggM/52P/BMHP8AwWSN/AGAB6
/tkfs6Z9/8Ai6Phuv8AWS/aT+ EFI8cfgp8RvhrdojXHiTw7eLo szhWNI4isQL/w/eRFwVikg1W3 tv3gAOXnXI3FI/O/pncAQ8SuC
M54WUI1MwrcPVMfkk5xi5Uc4y vF1cZI7jd/D7acJ4Sq9eajiKk XZSbPOP6KVHIXw246yHitVIQw WFzmlg84ipNKrkuYOI4TMIL+Z
06NR4mmn8NajTmryhE/kI+Evx F1IP4QfE7wWH8TIFZ0OvPBXiXTdc aOJmj+1WFVME1WwfYdzx6lpkt 3ZSx/wAaTEFWUla/q6/aB/a0O8
N/CvOmfxB8c9lvLe6j1XwrY3n wOKFXXVde8X2cS+Foo0dIMpjn uOvrtMbktrw43puUpX8hd5Y3m [3t5peo2z2mpadeXWn6laTD97
aX9hMOtdwSAArSkNzFNECEQxX ILITXvfjzZ9ovxp4++Bnwi+BGq vKPDvwmvdfvba6+0NK+sm+nf/ AIR+K7ib5gPDen3F/YWYYuhju
8IsSxLX+J3gV4+Yzwc4V8UeGa zrrFZtint+FgMoSccDxVGpDK6 8pgOvyY2wtaOMm5K0p5PTpyu67 UvBAYnx28B8N4v8AFthdxJQVG
eFyvNFheJ68JUk8Zwo6cszoxo ThjKvz4rDfUBUY 7QzeVTSnhek 14LeXI1gFleahqNxJd319dXN9 gF3NIpbu+vZ5bu9upHyzeZc3M
ksOmBwzt97HP9Jn/BKH4Df8K6 +Clz8VdZszF40+MM6X9088SpP ZeBtLaa30C3TIEka6rcG71qVS W3xz2XQIDX4Mfs4fBzUfj98av
AHwrslINp4h1hJvEI3CplOzwn pWL7xJeykFLxp8 TWKD5/4+7q 2QKXZQf7LNDOWX8P6VpmiaVbQ WelaPY2mmazZzZwIVis9PsbaOO0s
TWI1ZxsggijjB5JC5Jrol+gld4a Vc54iz3xXzii69LI51MrySvXv N1s6x9FTzPHe/rOph8HVjF1Nf 3uOcov2INtfiv04/EallGRZF4
VZPUhSqg5qqOcZ3ToNfuclwFWU Mpy9tJfusVjqUsQ4taRy2KT5K rvrLkfpz68D/Of5UBIMOCAf7y j8zgcOuccivOUFordvy6fhl3e
71P8xjxX4vzSelv+Ea+FNjK8d x8Sb24g12aEuJbD4faGlb3xIO ZIiGtzq8MIl4UtZicfafEKOVM JI9mtreO1highjiWGGGNYooUAW
OGKMbY001XCgkSBURQMBVAGAK 8S+GEZ8X+I/GHxYkYyWes3I8] eBg2dkXgfwve3Mc2qWwIRk/4S 3xONT1ZiYOM2m2miHc61jn3Sg
A0000A81+DH/JHVhR/2TXwL/w CovpdelV5r8GP+SPfCj/smvgX /ANRfS69K0A+Gv+CI37PfxAl/a w/YL/am/Zw+FbaBH8RPjF8J9b
8GeEH8U6IP0o/h5dav5rOS20r6 nbWWoz2VniB/Mnisbp1lOMQtnF fwVn/AINQv+CqZI/03913AznP xfSAEPBPPb4eZwD+OPWvV9Lg5P
T+ZH8gMew/Lt/n/APVX02RcXZ zw5Qr4fLZYaNPEVo16nt6HtZe OjCNOPK+dJRsrtWeup4ebcPZd nVWIVxsaznRpunD2VTKTi5c3v
LId2m201bs70/KH/giz+xr8Y/ 2CP+CflwAMv2avjs3hB/iR4S8 V/E3WdWbwPrd14i80m08XeN9X 8Q6SLTVLvSIGnmmFhfQi6jawj
EM++NXkUCRv1fo5z7frmivCxm LrY7F4nG4hqVfF1gmIrOKtH2l R80+VdE5Nu3meth6 FPCOKOGop qlQpwpU03dqEIqMbvq7LVn8df
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/BeH/ghp+21/wAFGP21NB+Pn7 PVx8F4vAmMnfA3wb8PLhPiB4+1 Xwzrh8QaB4j8Y6teNFpll4T1u FOPNtrimirk3iySSC4UwlIOeT
4s/43xf8G3n/BRj9IfFOVDIIb9 ov403f7PMnw7+DvxaOnxn4wTw x8Tth1XxD/Y 1npmrWk39k6Zc+ BOOgvrvzr2DZbyXtsGQOfMBGD
/fKRNO/EZ401z+AO0OW5+nbt9K +ow/HWfAXKY5NRIhPqUcNUwiU sPer7GgnGS9pz6tlycXy6Ts7H hVOFsrrZhPM5/WPrMg8cRpV;j7
NTjyvSLptgMmrNKV7JWal2LEK cdecYOQCMjPv7AdQfw/kX/AOC /H/BFD9tP/gpP+1f8LPjP+zIN 8G4PB3g/4C6Z8N9YT4i+O9T8M
ayfEdI468ZelpTaWNh4W12GbT jp+v2ey5a7jkNwJlojbgsYd/wC uzb1Hbt6j8fgeKCCRgAfj/T3r wMmzfGZFj6WZYH2X1linCcF7an
7SLVSPJIuCNnTV+Vu/vWsI6HQg5 jl2HzXCyweK5/YynGb9nLlleD urNqWnfS/Zpbn+e7+xb/wbM/8 FKvgF+2H+yt8c/Hd5+zi3gj40
ftCfCT4neLxoXxS1zUdafw34J 8a6R4g1mPSNPmM8CWCcN5gRsbGY WdrJd26XESSI3EAYyYD/Qfb5If Gc44IwOAC9T3+VHtTtp74xx8v
bjuD1B/nS7eCMnHbHGP8fxrfP c/zHIOVRXOZypSrUKKoQdGI7K PIp8/vIVJI3cpN320vsYZVk+Dy ejUoYL2ghVkgkvazUSKVuWy9y
Oytvfbgfgbh+1Z/WTG+MHxXF+0/ jjAgfB5vAsHg/xrdQelpLTX9e udIlvLHXFIRFSAFQQXWKGk3UX2 S5v421GKUShnkvJQyAqSfnb/A
IdKftZ/89/hT/AWN/BA/KH/AP XX9PWwZ4AHT1J4/L6daNg78/g fy61/HHEHOM/BXiTPc14gx2E4 hoY3OcfiMyxdPAZwsNhl4nFVX
Wr+ww/1SpGITIVIKSp8zUbull ov61yD6XviNw5kmU5BgsfkOJw OTYDDZbgbmPyWFGPC4SnGjRj XrxrtUSWgRpRUXUlac1Fc0Orén5
Y/8E8/2HfFX7NF5478afFX/Al Ry58delYrXw/oA806hJqlrpnh e3KXt/J9rnsrSSK81bUViWeKJ CBbafArSNvYD9UBOH(fjr/nFM2
HOeM+nOMfz/AAp44AFfvNAXAN DvhtwxI/CPC2HQ4fJ8tVVOY16 nt8TVrYipKtXxGIxHIB169Wcr znyxVkoxilFH4ZxzxvxD4i8T5
XbxPiYYrOMzIS9vK]jRjh8PSp 4ejToUMPhcPByjQw1GITUadJN 6uUm3KTbWVIPjFg+oL4etPBug zvB4o+I+px+DtGnhLLNplnewS
z+KPEWVIdI/D3hmDVNQSVc7b8 afAGD3EZPrxOAeK808loPHPXxM 8U+0O5R5uheDUvvhrdMz88M1/D cxT/ABD16DdkB59Xt7HWrDNGc
GPw5e7WKXLLX2R8keu6Jo+neH 910vQ9ItOtNKOfT7PSINtY8IL ax0+3S1tYVJI+Y+XDGgimJZzim JJIrVpAMDH+{8/5HFLQAUUUUA
ea/Bj/kj3wo/wCya+Bf/lUX0uv Sq/FzwP+3J8WNB8F+DtDtPDvw 6ItNH8MaFpNtLc6T4me5kt9MO q1sbd53i8XQXNO8NuUjTNHDFGO
hZkijB2jqv+G+PjB/OLXwO/8E /in/5sqAP150r8hv8Ahvj4wf8 AQtIDT/WT+Kf/AJsqP+G+PjB/ OLXw0/8ABP4p/wDmyoA/Xmivy
G/4b4+MH/QtfDT/AME/in/5sq P+G+PjB/0LXwO/8E/in/5sqAP 150r8hv8Ahvj4wf8AQtIDT/WT +Kf/AJsqP+G+PjB/OLXwO0/8AB
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R081 P+R und B+R an der Rhein-Haardt-Bahn (RHB)
Herstellung einer Ausgleichsflache Griinbau

Vorbemerkungen und Leistungsverzeichnis mit Anhang
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Aufgestellt: Mannheim, 02.12.2024
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Méohlstralle 27

68165 Mannheim

LEISTUNGSBESCHREIBUNG

LEISTUNGSBESCHREIBUNG:

1. Angaben zur Bearbeitungsflache

Bei der vorgesehenen Leistung handelt es sich um die Bepflanzung einer externe Ausgleichsflache fur die Erweiterung der Park &
Ride-Anlage an dem Rhein-Haardtbahn am Haltepunkt "Gonnheim". Geplant ist dabei die Herstellung einer Streubobstwiese mit

insgesamt 10 Baumen verschiedener Sorten. Die Leistungen beinhalten die Lieferung und Pflanzung Obstbaume, sowie die
Fertigstellungs- und Optional die Entwicklungspflege. Die Auswahl der Baume sind mit dem Auftraggeber abzustimmen. Zuséatzlich ist auf

den Grinflachen am Rand des geplanten Parkplatzes am Haltepunkt Génnheim nach Bau (geplant Bau Spatjahr/Winter 2025) Rasen (ca.

200m?) einzuséhen. Die Parkplatzflache ist hiervon nicht betroffen.

1.1 Lage der Bearbeitungsflache

Die Bearbeitungsflache befindet sich ca. 150 m nordéstlich des Haltepunktes Génnheim entlang der Gleis zur Eingriffsflache. Die
Streuobstwiese kann nur im sidlichen Bereich der Flache angelegt werden. Im nérdlichen Bereich muss das Sichtdreieck des
Bahnuberganges von Bepflanzung freigehalten werden. Der Parkplatz in Gonnheim soll vorraussichtlich im Spétjahr/Winter 2025 gebaut
werden. In den Grinflachen ist nach dem Bau Landschaftsrasen anzuséhen.

1.2 Verkehrsverhaltnisse/Betr iebliche Nutzungen und betriebliche Bedingungen
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Der vorgesehene Pflanzbereich kann mit Fahrzeugen angefahren werden; in unmittelbarer Nahe des Standortes befindet sich eine
FahrstralRe, ein Feldweg und die Stral3enbahnlinie.

Die Einrichtung der Arbeitsbereiche ist in Abstimmung mit dem Auftraggeber vorzusehen.

1.3 Vorhandene Anschlisse und vorhandene Anlagen

Im Umkreis der zu bearbeitenden Flachen befinden sich diverse Leitungslagen wie

Elektroleitungen, Oberleitungen, Abspannungsdrahte fur die Oberleitung und Einbauten wie Schaltschranke.

Aufgrund von vorhandenen Leitungslagen ist bei der Herstellung der Pflanzflachen besondere Aufmerksamkeit geboten, hierzu hat sich
der Auftragnehmer (AN) vor Ausfihrung der Arbeiten Uber die Lage von Leitungen, Kabeln, Dranen, Kanélen u.a. beim Auftraggeber (AG)
und bei den ortlichen Versorgungstragern und der dazu ergangenen Anweisungen umfassend zu informieren und die notwendigen
Schachtgenehmigungen unaufgefordert und eigenstandig einzuholen.

1.4 Bodenverhéltnisse/Ergebni sse von Bodenuntersuchungen

Die Flache zur Herstellung der Ausgleichsflache ist bis Ende 2024 eine Lagerflache. Die Oberste Bodenschicht wird abgeschoben und
mittels Mutterboden neu eingedeckt. Die Aushiibe der Pflanzgruben sind auf der Flache zu verteilen.

1.5 Hydrologische Werte

Grundwasserhdchststénde sind erst in tiefer gelegenen Bodenbereichen zu erwarten und sind somit fUr die vorgesehene MalRhahme
ohne Bedeutung.

1.6 Schutz von Vegetationsbestanden

Auf dem geplanten Parkplatz sind drei Baume vorhanden. Diese durfen durch die Bauarbeiten nicht beschadigt werden. Schaden an den
Wurzeln zu sind zu vermeiden im Wurzelbereich ist mittels Handschachtung zu Arbeiten. Angrenzend an die Ausgleichsflache und den
Parkplatz sind Weinreben. Diese dirfen durch die Baumalnahme nicht beschadigt werden. Beschadigungen gehen zu Lasten des AN.

1.7 Arbeiten anderer Unternehmer auf der Bearbeitungsflache

Arbeiten anderer Unternehmer auf der Bearbeitungsflache, ausgenommen die Nachunternehmer, bei Bedarf die Mitarbeiter von der
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH fir die Gleisanlagen sowie ggf. fir Wartungsarbeiten z.B. an den Schaltschranken, sind nicht bekannt. Die
eigenen Arbeiten sind mit den flr andere Leistungen beauftragten Firmen eigenstéandig zu koordinieren.

2. Angaben zur Ausflihrung

Die Angaben zur Ausfiihrung begrinden sich im Wesentlichen durch die Gegebenheit, dass die vorgesehenen Leistungen unmittelbar
nach Auftragserteilung durchzufiihren. Ausgenommen hiervon ist die Fertigstellungspflege, die unmittelbar nach Herstellung von
Pflanzungen in den hergestellten Teilflachen beginnt und sich auf die, der Pflanzung folgenden Vegetationsperiode bis zur Abnahme
erstreckt. Daran schlief3t die Optionale Entwicklungspflegeliber den Zeitraum der folgenden zwei Vegetationsperioden an. Insgesamt ist
die Fertigstellungs- und Optionale Entwicklungspflege bis zu endgiiltigen Ubergabe an den AG tber den Zeitraum von drei
Vegetationsperiode durchzufihren. Somit erfolgt die endgultige Ubergabe der Flachen an den AG im Friihjahr 2026 und mit der
Optionalen Entwicklungspflege im Frihjahr 2028.

Nach der finalen Abnahme der Flachen (Frihjahr 2026) im Anschlu3 an die Fertigstellungspflege sind die ausgefallenen Pflanzen
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unaufgefordert zu ersetzen und bis zu einem abnahmefahigen Zustand zu pflegen. Die Pflege der ausgefallenen Pflanzen bis zu deren
endgultigen Ubergabe wird nicht gesondert vergutet.

Um eine zlgige Abwicklung der Arbeiten zu gewahrleisten, ist der Unternehmer dazu verpflichtet, ausreichend Personal bereitzustellen,
damit die terminlichen Vorgaben eingehalten werden. Es ist Fach-Personal auf der Bearbeitungsflache zu beschaftigen. Nicht selbst
verschuldete Unterbrechungen und Verzdgerungen sind umgehend der Projektleitung zu melden. Ein ziigiges Abwickeln der Arbeiten
wird vorausgesetzt.

2.1 Vorgesehene Arbeitsabschnitte

Die Leistungen auf der Ausgleichsflache sind unmittelbar nach Auftragserteilung durchzufihren. Die Leistung auf der Ausgleichsflache ist
bis spatestens Ende April 2025 fertigzustellen. Der Einsaat des Lanschaftsrasens auf den Grunflachen des Parkplatz erfolgt nach dem
Bau durch einen externen AG voraussichtlich im Spatjahr/Winter 2025.

Massen:

- Ausgleichsflache:

Streuobstwiese ca. 930 m?2 Griunflache, davon ca. 650 m? Streuobstwiese und 280 m? Landschaftsrasen

- Parkplatz Grunflache:

Landschaftsrasen ca. 200 m2

2.2 Besondere Erschwernisse wahrend der Ausfiihrung

Wahrend der Arbeiten findet auf der nebenanliegenden Bahntrasse Bahnverkehr statt. Durch die Lage auf3erorts ist vor Ort keine
Wasserversorgung vorhanden. Erschwernisse durch die Ortlichen Gegebenheiten sind einzupreisen und werden nicht separat vergutet.

Die Fahrleitung ist warend der gesamten Bauzeit unter Spannung.
Alle Lager und Arbeitsbereiche missen mit Bauzaunen so gesichert sein, dass von ihnen keinerlei Gefahr ausgehen kann.

Falls Stand-/Lagerflachen im Gehweg- und Stral3enbereich bendtigt werden sollten, sind die erforderlichen verkehrsrechtlichen
Genehmigungen ohne Aufforderung durch den Auftraggeber bei der Verbandsgemeinde Wachenheim rechtzeitig vor Beginn der
Malnahme zu beantragen und dem Auftraggeber vorzulegen. Die Zufahrt zur Bearbeitungsflache ist entsprechend den Vorschriften der
"Arbeitsstellensicherung an Straf3en" zu sichern.

Falls die StralRe auch zu Abstellen von Containern, Fahrzeugen und Wagen bendtigt wird, ist daflr zusatzlich eine Parkerlaubnis
einzuholen. Die zur Verfigung stehende Flache ist im Vorhinein mit dem Auftraggeber abzustimmen. Gebuhren fiir eine eventuell
notwendige Parkerlaubnis zur Nutzung der Stral3e gehen zu Lasten des Auftragnehmers.

Der Auftragnehmer hat sich vor Ausfihrung der Arbeiten Uber die Lage von Leitungen, Kabeln, Dranen, Kanélen u.a. beim Auftraggeber
und bei den o6rtlichen Versorgungstragern anhand der Lageplane und der dazu ergangenen Anweisungen umfassend zu informieren und
die notwendigen Schachtgenehmigungen einzuholen.

2.3 Art und Umfang von Eignungs- und Gltenachweise / Qualitatssicherung

Aktuelle Eignungsnachweise der verwendeten Materialien sind rechtzeitig, d.h. 14 Kalendertage vor Beginn des Einbaus der Stoffe der
Projektleitung vorzulegen. Ebenso sind die technischen Blatter der verwendeten Produkte vor Bestellung dieser bei der Projektleitung fir
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die Freigabe einzureichen. Die Herkunft der Pflanzen aus anerkannten Baumschulen und Staudengértnereien ist durch Vorlage
entsprechender Zertifikate nachzuweisen (BdB-Baumschule, etc.).

Vor Beginn der Arbeiten erfolgt eine fachtechnische Einweisung fiir die ausfiihrende Firma vor Ort durch die Mitarbeiter der rnv und der
Bauuberwachung.

Die Verwendung oder Mitverwendung von Recyclingmaterialien und wiederaufbereiteten Stoffen ist nur gegen Vorlage eines aktuellen

Prufberichtes (max. 2 Monate alte Berichte konnen akzeptiert werden) und nur mit vorheriger Abstimmung mit der Projektleitung gestattet.

Die Prufzeugnisse sind rechtzeitig vor Einbau vorzulegen.

HINWEISE ZUR AUSSCHREIBUNG
HINWEISE ZUR AUSSCHREIBUNG:

Referenzen:
Es sind drei Stuck Referenzen mit vergleichbaren Projekten nachzuweisen. In den Referenzen sind Auftragssumme Bauherr und
Ausgefuhrte Arbeiten anzugeben.

Einrichtung der Arbeitsbereiche:
Alle Einrichtungs- und Lagerflachen sind mit Z&unen oder Absperrschranken zu sichern und gegen unberechtigten Zugang zu schiitzen.
Die Sicherung dieser Flachen ist in die Baustelleneinrichtungspau schale einzurechnen und wird nicht gesondert vergiitet.

Anlagen:

Anlage 1 Ubersichtslageplan
Anlage 2 Lageplan Ausgleichsflache
Anlage 3 Lageplan Parkplatzflache

Die Zufahrt zum Bearbeitungsbereich ist entsprechend den Vorschriften der "Arbeitsstellensicherung an Stral3en" zu sichern.

Arbeitsbereichsicherung:
Die Zusétzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an Stral3en (ZTV SA), sowie
die Richtlinien fur die Sicherung von Arbeitsstellen an Straf3en (RSA) werden in lhrer aktuell glltigen Fassung Vertragsbestandteil.

Pflanzenlieferant:
Die Baumschule bzw. Baumschulen, die fiir die Lieferung der Pflanzenware vom Auftragnehmer beauftragt werden, sind nach
Beauftragung zu benennen.

Strom- und Wasserversorgung:

Die fur die Umsetzung der MaBnahme notwendige Strom- und die Wasserversorgung erfolgt durch den (AN). Das Herstellen der
Anschlisse der Messuhren sowie das Vorhalten der Einrichtungen und der Abbau ist eigenverantwortlich durchzufiihren. Die Kosten fur
die Standrohrmiete trégt der AN. Die Kosten fur Wasser sind in die jeweiligen Positionen einzukalkulieren.

Im Bereich der Flachen ist kein Wasseranschluss vorhanden. Das Wasser muss mittels Tankwagen zu den Bepflanzungsflachen
transportiert werden. Dieser Sachverhalt ist bei der Kalkulation zu bertcksichtigen. Ebenso ist im Rahmen der Pflege die erforderlichen
Verkehrssicherungsmafinahm en zu bericksichtigen.

Kalkulationshinweise:

Alle MaRnahmen sind vom AN eigenverantwortlich zu Gberprifen. Unstimmigkeiten oder Abweichungen sowie Bedenken sind vor der
Ausfiihrung der MaBnahme unverziglich der Projektleitung mitzuteilen. Es wird empfohlen, die értlichen Gegebenheiten vor Abgabe des
Angebotes in Augenschein zu nehmen um Besonderheiten bzw. Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung der Arbeiten (z.B. Zugangs- und
Transportmdglichkeiten, Sicherungsarbeiten) bei der Abgabe des Angebotes bertcksichtigen zu kénnen. Spatere Nach- oder
Mehrforderungen kénnen nicht vergutet werden.

Leistungsverzeichnis - 7/28

85



Alle Preise sind in Nettopreise und in Euro anzugeben.

Samtliche Positionen der Leistungsbeschreibung beinhalten Lieferung frei Bearbeitungsflache und fachgerechten Einbau aller Materialien
sowie einschlieB3lich aller erforderlichen Nebenleistungen.

Samtliche Lieferscheine, Nachweise, Gutachten etc. missen mit den Rechnungen als Original beigefiigt werden. Kopien und
Durchschlage werden als alleiniger Nachweis nicht anerkannt!

Die Arbeiten sind im Frihjahr 2025 zu beginnen. Die Abnahme erfolgt im Ende April 2026. Daran schlie3t die Optionale
Entwicklungspflege lber einen Zeitraum von zwei Vegetationsperioden.

Beschadigungen von fremdseitigen Anlagen sowie Belags- und Vegetationsflachen sind unbedingt zu vermeiden. Schutzeinrichtungen
sind eigenverantwortlich vorzunehmen und entsprechend in die Pauschale fir die Einrichtung der Arbeitsbereiche mit einzukalkulieren.
Eine besondere Vergutung hierfur erfolgt nicht. Im Schadensfall gehen die Kosten fiir die Schadensbehebung zu Lasten des Bieters.

Ergédnzende Unterlagen fur die Angebotsabgabe:
Insofern die Angebotskalkulation elektronisch erfolgt, sollte nach Mdglichkeit den Angebotsunterlagen bei der Angebotsabgabe eine
GAEB-Datei beigefuigt werden. Das Fehlen einer GAEB-Datei fuhrt jedoch nicht zum Angebotsausschluss.

ZTV - LANDSCHAFTSBAUARBEITEN

ZUSATZLICHE TECHNISCHE VORSCHRIFTEN: LANDSCHAFTSBAUARBEITEN

Ausfuhrungs- und Gitebestimmungen

Samtliche Normen, Hinweise und Merkblatter in der jeweils gultigen Fassung:

- FLL Gutebestimmung fiir Baumschulpflanzen

- DIN 18920 Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei BaumaflZnahmen
- DIN 18320 Landschaftsbauarbeiten

- Brandschutzverordnungen

- Samtliche sonstige Fach- und Materialnormen fur die

angebotenen Leistungen.

Die ausgeschriebenen Fertigstellungspflegearbe iten

erstrecken sich auf den der Pflanzung unmittelbar folgenden Zeitraum der laufenden Vegetationsperiode: Nach Abnahme der Flachen im
Anschlul? an die Fertigstellungspflege sind die ausgefallenen Pflanzen unaufgefordert zu ersetzen und bis zu einem abnahmeféhigen
Zustand zu pflegen. Die Pflege der ausgefallenen Pflanzen bis zu deren endgultigen Abnahme wird nicht gesondert vergutet.

Die ausgeschriebenen Optionale Entwicklungspflegearbeite n

erstrecken sich auf den der Fertigstellungspflege unmittelbar folgenden Zeitraum der folgenden zwei Vegetationsperioden: Nach
Abnahme der Flachen im Anschlu3 an die Optionale Entwicklungspflege sind die ausgefallenen Pflanzen unaufgefordert zu ersetzen und
bis zu einem abnahmeféahigen Zustand zu pflegen. Die Pflege der ausgefallenen Pflanzen bis zu deren endgiltigen Abnahme wird nicht
gesondert vergtet.

Die Pflanzenqualitaten missen den "Gutebestimmungen fir Baumschulpflanzen" der Forschungsgesellschaft Landschafts- entwicklung,
Landschaftsbau e.V. (FLL) in der jeweils neuesten Fassung entsprechen. )

Die ausgeschriebenene Pflanzenarten und -gréf3en sind genau einzuhalten. Eventuelle Anderungen sind rechtzeitig mit dem AG bzw. der
zustandigen Projektleitung zu vereinbaren. Zuséatzlicher Pflanzeneinschlag wird nicht gesondert vergutet.
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Bei evtl. Arbeitsunterbrechungen ist unverziglich die Projektleitung zu informieren.

Tagesberichte:
Der Auftragnehmer hat taglich Tagesberichte zu fihren und
dieses wochentlich der Projektleitung zu Ubergeben. Inhalt der Tagesberichte ist:

- Anzahl der anwesenden Arbeitskréfte

- Qualifikation der anwesenden Arbeitskrafte

- Art der ausgefiihrten Arbeiten nach Ausfihrungsart,
Lage und Massen

- Witterungsverhaltnisse

- Besondere Anordnungen der Projektleitung

- Sonstige Besonderheiten.

1 Vorarbeiten

Hinweis

1.1  Einrichten, Vorhalten und Raumen

der Baustelle Ust. [%] Menge Einheit

19% 1,00 psch

Einrichten, Vorhalten und R&umen der Baustelle fur s&mtliche in der
Leistungsbeschreibung aufgefiihrten Leistungen, einschliellich aller
Gerate, Maschinen, notwendigen Versorgungsanschlisse und
Gebuhren. Die Reinigung der durch den Auftragnehmer verunreinigten
Zufahrten, StraRen und Gehwege ist wahrend der gesamten
Bearbeitungszeit durchzufihren. Einrichtungsflachen sind innerhalb der
Bearbeitungsflachen vorhanden; nach Abschluss der Herstellung sind
die Flachen ordnungsgemaf? nach Abstimmung mit der Projektleitung
herzustellen.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 psch

Gesamtpreis [EUR]
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1.2

Beweissicherung der betroffenen

Flachen durchfiihren. USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 psch

Beweissicherung im Einflussbereich der BaumalRnahme vor
Beginn Zustand und Beschaffenheit feststellen und dokumentieren,
durch
Begehung unter Anwesenheit des AG mit Anfertigen von
Lichtbilder.

Ausfihrung der Beweissicherung an 2 Standorten.Vorlage aller
Beweissicherungen zeitnah an den AG.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 psch

Gesamtpreis [EUR]

13

Absperrung des
Bearbeitungsbereichs liefern, USt. [%] Menge Einheit
stellen, rdumen und vorhalten

19% 50,00 m

Absperrung des Bearbeitungsbereichs
durch Aufstellen eines mobilen Bauzaunes aus Kunststoffelementen,
Abmessungen ca. 2 x 1,40 m, incl. FiRen. Zaun liefern, nach Angabe
entlang der jeweiligen Arbeitsbereiche nach Angaben der Projektleitung
fur die Zeit der MaBnahme aufstellen, vorhalten und anschlie3end
aufnehmen und abfahren. Abrechnung nach laufenden Meter
Bauzaun/Absperrung.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m

Gesamtpreis [EUR]

1.4

Absperrung des

Bearbeitungsbereichs umsetzen USt [%] Menge Einheit

19% 50,00 m

Absperrung des Bearbeitungsbereichs umsetzen,
Element 2,00 m x 1,40 m, um den jeweiligen Arbeitsbereich aufnehmen
und um den néchsten, herzustellenden Bereich aufstellen. Abrechnung
nach laufenden Metern umgesetzter Absperrbarken.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m
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15

Sicherungsaufsichtskraft USt. [%] Menge Einheit
19% 10,00 h

Stundenlohnarbeiten durch Sicherungsaufsichtskraft (SAKRA)
der Verrechnungssatz fur die jeweilige Arbeitskraft umfasst samtliche
Aufwendungen wie Lohn- und Gehaltskosten, Lohn- und
Gehaltsnebenkosten, Zuschléage, lohngebundene und lohnabhéngige
Kosten, sonstige Sozialkosten, Gemeinkosten, Wagnis und Gewinn.

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00h e

Abbruch/ Rodung

Schutt u. unbrauchbares Material USt. [%] Menge Einheit
19% 5,00 m3

Schutt u. unbrauchbares Material sowie gemischte Abfélle in
Abstimmung mit der Projektleitung aufnehmen, laden und zur
Verwertungsstelle transportieren und gemaf Kreislaufwirtschaftsgeset
z entsorgen. Die Kosten sind in die Position einzukalkulieren.

Art/ Zusammensetzung: vermischte bzw. verunreinigte Abfalle, nicht
recycelbar. Die Abrechnung erfolgt nach gemeinsamen AufmaR auf der
Bearbeitungsflache.

Einzelpreis [EUR]

pro1,00m3 e

2.2

Rasen-/Krautflache méhen USt. [%] Menge Einheit
19% 1.100,00 m2

Rasen/ Krautflache
im Bereich der vorgesehenen Bearbeitungsflachen méhen,
Bewuchshdhe bis ca. 0,30 m. Erschwernisse durch die Gegebenheiten
vor Ort sind fur die gesamte Bearbeitungsflache im Einheitspreis
einzukalkulieren und wird nicht gesondert vergitet. Mahgut aufnehmen
und zur Kompostieranlage transportieren und geman
Kreislaufwirtschaftsgeset z entsorgen. Abrechnung nach gemeinsamen

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro100m2 e
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Flachenaufmal3.
Die Gebihren sind einzukalkulieren.

2.3 Bodendeckerflachen roden USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 70,00 m2
Bodendeckerflachen roden prol,00m2 e
Bodendeckerflachen
nach Angaben und Auszeichnung der Bauleitung
einschlie3lich Wurzelwerk. Material aufnehmen und zur
Verwertungsanlage transportieren und gemafn
Kreislaufwirtschaftsgeset z entsorgen.
Die Gebihren sind einzukalkulieren.
Art des Bewuchses: Kleinstraucher und Bodendecker sowie
krautige Pflanzen (Stauden)
Wuchshohe bis 0,80 m Bodendecker.
Abrechnung erfolgt nach gemeinsamen Flachenaufmalf3.
2.4 Einzelstraucher entfernen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
Einzelstraucher entfernen pro100St e

Einzelstraucher

nach Angaben und Auszeichnung der Bauleitung mit
Wurzelwerk durch Entfernen des oberirdischen Stamm- und
Astwerkes (Diverse einzelne Laubstraucher) Material
aufnehmen und zur Verwertungsanlage transportieren und
geman Kreislaufwirtschaftsgeset z entsorgen.

Die Gebuhren sind einzukalkulieren.

Art des Bewuchses: Straucher.

Wuchshéhe bis 2,5 m.

Die Abrechnung erfolgt nach Stiickzahl Straucher.
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2.5 Krautnarbe/Wurzelunkraute r Einzelpreis [EUR] ;
beseitigen in Handarbeit/ mit USt. [%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]
Kleinmaschinen

19% 20,00 m2.
prol,00m2 e
im Bereich der vorgesehenen Bearbeitungsflachen( Baume) bis 10 cm
Dicke abtragen. Erschwernisse durch die ortlichen Verhéltnisse der
gesamten Bearbeitungsflache im Einheitspreis einzukalkulieren und
wird nicht gesondert vergitet. Gezogene Wurzelunkrauter und geldste
Krautnarbe aufnehmen, transportieren und gemaf
Kreislaufwirtschaftsgeset z entsorgen. Abrechnung nach gemeinsamen
Flachenaufmall des punktuell vorkommenden Aufwuchses.
Die Gebuhren sind einzukalkulieren.
2.6  Grunabfélle und Astwerk, USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 m3
. . pro 1,00 m3 ................
teilweise auf der Flache lagernd, aufnehmen, laden und
zur Verwertungsstelle transportieren und geman
Kreislaufwirtschaftsgeset z entsorgen. Die
Entsorgungsgebihren sind im Einheitspreis
einzukalkulieren. Die Abrechnung erfolgt nach gemeinsam
erstellten Aufmalf3.

3 Vorbereitung der Vegetationsflachen EUR oo,

3.1 Fréasen der Pflanz- und N Einzelpreis [EUR] ;
Wiesenflachen einschl. Feinplanum USt.[%] Menge Einheit Gesamtpreis [EUR]

19% 1.100,00 m2
pro 1,00 m2 ................

Pflanz- und Wiesenflachen lockern durch Frasen,
Bearbeitungstiefe ca. 20 cm, einschlief3lich Herstellung einer
feinkrimeligen, ebenen Oberflache zur Ansaat von Rasen, zuléssige
Abweichung von der Ebenheit 5 cm unter der 4 m Latte,
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Anschlisse an Kanten und Wegen +-0 cm. Bei der

Bearbeitung der Flachen sind spatere Méh- / Pflegehindernisse,
kleine Senken o0.4. zu beseitigen. Steine > 5 cm, Pflanzenteile
und Unrat absammeln und stoffgerecht entsorgen nach
Kreislaufwirtschaftsgeset z einschl. der Entsorgungsgebihren.
Bodengruppe: 3-4 (DIN 18915),

Flachen eben bis flach geneigt.

3.2 Oberboden liefern und einbauen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 5,00 m3
Oberboden liefern und einbauen pro1,00m3 e
Sandig-humosen Oberboden liefern
Bodengruppen 2 und 4 DIN 18915, Teil 1, frei von
Steinen, Wurzelunkrautern und sonstigem Unrat liefern,
fur die Herstellung von Teilbereichen der Rasenflache auf den
Grunflachen des Parkplatzes. Den Oberboden auf der Pflanzflache zu
Verteilen ist einzukalkulieren. Das Laden und die hierfur erforderliche
Maschine sowie das
Transportfahrzeug jeweils einschlie3lich Bedienung ist
im Einheitspreis einzukalkulieren.
Abrechnung nach Lieferschein.
3.3 Vegetationsflache frasen/lockern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 10,00 m2

Ansaatflachen und Pflanzflachen, in Baumscheibenbereichen frasen
und lockern, Tiefe 15 cm. Unbrauchbare Stoffe aufnehmen, laden und
geman Kreislaufwirtschaftsgeset z entsorgen. Die Kosten sind
in die Position einzukalkulieren.

Die Abrechnung erfolgt nach gemeinsamen Flachenaufmaf3 an der
Ausbaustelle. Die Arbeiten sind auf ebenen und geneigtem Gelande
durchzuftihren.

Bei den zu lockernden Kleinflachen handelt es sich um Baumscheiben
in einer GroéRe von 1 m2 x 10 St.

pro 1,00 m2
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3.4

Pflanzgrube ausheben, Seitenlange
0,8 x 0,8 m Boden verteilen,

USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 8,00 m3

. pro 1,00 m3
Pflanzgrube ausheben, Seitenlange ca. 0,80*0,80 m,

Tiefe 80 cm nach Abtrag Krautnarbe (bis 15 cm). Sohle 25 cm tief
lockern. Die Pflanzgruben werden vor dem Verfillen von der Baultg.
abgenommen. Insgesamt sind 10 St. Baumgruben auszuheben.
Ausgebautes Material aufnehmen und auf der Flache verteilen.

Gesamtpreis [EUR]

3.5

Pflanzgrube verfiillen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]
19% 8,00 m3

Pflanzgruben verfiillen in Einschichtbauweise fir nicht Uberbaubare pro 1,00 m3
Ba(lijeise (nicht tragfahig und durchwurzelbar) gemaf FLL-Richtlinie
un
ZTV-Vegtra Mi der Fa. corthum; Produkt: corthum -Baumsubstrat "A"
oder gleichwertig, fiir die Pflanzung von Stral3enbaumen im
innerstadtischen Bereich.

Substrat fir Baumpflanzung in der Nahe von Verkehrsflachen,
bestehend aus verriuttelungs- und strukturstabilem Substrat mit hohem
Gesamtporenvolumen und guter Néhrstoffpufferung, mit hoher
Wasserdurchlassigkeit bei ausreichender Wasserspeicherkapazitat,
optimaler Nahrstoffversorgung bei geringer organischer Substanz,
hohem Anteil an luftflhrenden Grobporen und ausgewogenen
Schlammkornanteil, entmischungssicher zusammengesetzt. Tiefe der
Baumgrube bis 125 cm u.GOK Fertigh6he. Substratzusammensetzung
gemal Hersteller mit

Lava, Porlith, Ziegelsplitt, Carbosand, Lava, Steinkohlerostasche und
Oberboden, Schittgewicht ca. 1,1 t/m3.

Das Substrat ist unter Verwendung eines gebrochenen, offenporigen,
kornabgestufen Schiittstoffgemisch aus den o.g. Stoffen herzustellen.
Vegetationssubstrat liefern

und im Bereich der Baustelle an den vorgesehenen Baumstandort
héhengerecht einbauen.

Das Material, das lagenweise Einbauen, das Verdichten und das
Aufrauhen ist im Einheitspreis

einzukalkulieren. Der Lockerungsfaktor ist fur den Transport und der
Bestellmenge zu beriicksichtigen und einzukalkulieren; Abrechnung
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erfolgt nach tatsachlicher Kubatur nach gemeinsamen Aufmal} der
Baumgruben. Die Eignung des Materials ist durch ein Prifzeugnis

nachzuweisen und muss dem Rahmen der FLL-Richtlinie entsprechen.

Abrechnung nach Aufmalfd an der Einbaustelle.
Ebenso ist das Substat im Bereich der vorgesehenen Baumstandorte
nach Einbau der Baumscheiben héhengerecht einzubauen.

Maogliches Produkt oder gleichwertig:
corthum - Baumsubstrat "A"

der

Fa. corthum Erdenwerke
Im Schwarzenbusch 8
766359 Marxzell
Breisgrauallee 24

79336 Herbolzheim
www.corthum.de
Produkt und Hersteller:

[ETBBO-H] ..ovveeiiieiies e ‘(vom Bieter einzutragen)
3.6 Rasen anséen Landschaftsrasen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 475,00 m2
Ansaat eines Landschaftsrasen liefern und aufbringen artenreich, pro1,00m2 e
nach Abmagerung. Es ist eine Wiesenmischung aus regionalem
Saatgut zu verwenden.
3.7 Rasen ansaen Streubostwiese USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 650,00 m2

Anlegen einer Streuobstwiese (auf schwachwachsenden Unterlagen)
ca. 600 m2
Ansaat der Wiesenflache mit Landschaftsrasen RSM Regio
Frischwiese fur mittlere, maRig versorgte Standorte 70% Gréser,

pro 1,00 m2
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30% Kréauter Herkunft HK9 nach RegioZertSaatstarke 20kg/ha,
Pflanzraster Obstbaume.

4 Pflanzenlieferung EUR ...,
4.1 Malus "Ontario" liefern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St
Winterapfel Ontario, Pollenspender,H, StU. 10 bis 12 cm, nur liefern, pro1,00St e
einpflanzen wird gesondert vergitet. Qualitat H.,2xv., m.B,
4.2 Malus "Gravensteiner" liefern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 3,00 St
Herbstapfel "Gravensteiner", H, StU. 10 bis 12 cm nur liefern, pro1,00St e
einpflanzen wird gesondert vergutet. Qualitat H.,2xv., m.B,
4.3 Malus "Goldparméane" liefern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St

Winterapfel "Goldparméane", H, StU. 10 bis 12 cm nur liefern,
einpflanzen wird gesondert vergtitet. Qualitat H.,2xv., m.B,

pro 1,00 St
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4.4 Pyrus "William Christ" liefern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
Sommerbirne "Williams Christbirne", H, StU. 10 bis 12 cm nur liefern, prol,00St e
einpflanzen wird gesondert vergutet. Qualitat H.,2xv., m.B,
4.5 Cydonia oblonga liefern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 2,00 St
Quitte, H, StU. 10 bis 12 cm nur liefern, einpflanzen wird gesondert pro1,00St
vergutet. Qualitat H.,2xv., m.B,
5 Pflanzarbeiten EUR ...,
Hinweis

Alle Pflanzarbeiten sind gem. DIN 18916 und gem. FLL-Empfehlungen
fur Baumpflanzungen Teil 1+2 auszufihren.

An den Gehdlzen ist entsprechend Ihrer Art und Grof3e, sowie nach
Standortbedingungen und Jahreszeit ein fachgerechter Riickschnitt der
oberirdischen Pflanzenteile vorzunehmen. Bei ballenlosen Pflanzen
sind Wurzeln ebenfalls zu schneiden / einzukiirzen.

In den Einheitspreis ist einzurechnen:
- eventuell erforderliche Zwischeneinschlage
- Auslegen der Geholze nach Plan oder Angabe

Die Pflanzldcher sind, wenn nicht anders ausgeschrieben, in einer
Breite und Tiefe auszuheben, die mind. der 1,5 fachen GréRe und
Durchmesser und Hohe des lockeren Wurzelwerkes bei Ballenpflanzen
entspricht.

Bei nicht ausreichend durchlassigem Grund sind entsprechende
Mafnahmen zur Verhinderung der Staunasse durchzufiihren.

Bei der Ubergabe der Pflanzflachen muss die Pflanzflache in einem
abnahmeféahigen Zustand sein. Als abnahmefahiger Zustand gilt:
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1. Die Pflanzarbeiten missen nach den Festlegungen des Abschnittes
5 der VOB DIN 18916 erfolgt sein.
Der Anwuchserfolg nach DIN muss gegeben sein.

2. Die Pflanzflachen sind nach der Pflanzung zu ebnen und zu lockern,
Steine und Unrat, sowie schwer verrottbare Pflanzenteile und
Wourzelunkrauter sind abzulesen. GielSmulden missen dabei erhalten
bleiben.

3. Verankerungen und Schutzvorrichtungen miissen so angebracht
werden, dass an der Rinde bei und nach der Pflanzung keine
Verletzungen entstehen kénnen.

5.1 ng{]gtamm pflanzen gem. DIN USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
_ proioost e
Hochstamm pflanzen gem. DIN 18916 mit Ballen, Stammumfang 10
bis 12 cm, in vorbereitete Pflanzgrube.
5.2 Verankerung Pfahl-Dreibock USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
Verankerung Pfahl-Dreibock liefern und einbauen pro1,00St e
mit Halbholzrahmen, Pfahllange 3,50 m, Zopfdicke, 8/10 cm, Pfahle
weil3 geschélt, Bindegut aus Kokosstrick
5.3 Verdunstungsschutz USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
Verdunstungsschutz, bestehend aus Voranstrich Stammschutzfarbe pro1,00St e

und Hauptanstrich Stammschutzfarbe.
Stammschutzfarbe deckend streichen. Stammumfang der Badume =
10-12 STU. Die Stamm- und Lufttemperatur muss > = 10 °C sein.
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Ausbringen des Materials nur bei trockenen Witterungsverhaltnissen.
Voranstrich und Hauptanstrich und Materialmenge nach
Herstellerangaben stammumfassend vom Wurzelansatz bis zum
zweiten Astring Uber Kronenansatz aufbringen. Die Stammreinigung
unmittelbar vor Aufbringen des Voranstrichs fur die Stammschutzfarbe
mit zu liefernden Schleifvlies, Kokosstrick oder Spezialdrahtbtirste ist
fachgerecht fur Erzielung eines sauberen und staubfreien Stammes
ausfuhren. Das Reinigungsmaterial in Abhangigkeit von

der Rindenstruktur einsetzen. Samtliche Leistungen einschlieRlich der
Lieferung der Materialien und der Stammreinigung ist in die Position
einzukalkulieren. Abrechnung nach Stiickzahl Baume.

5.4 \S/g{]?ll?rgit%gtstz%hutz mit USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 10,00 St
. . proigos e
Verdunstungsschutz mit Schilfrohrmatten fiir Wintermonate nach der
Pflanzung,
Hohe am Stamm 2.40 m, herstellen. Die Matten sind locker um den
Stamm zu befestigen. Das Entfernen im Frihjahr und das Entsorgen
der Schilfrohrmatten ist im Einheitspreis einzukalklieren.
6 Fertigstellungspflege EUR ..o,

Hinweis

Fertigstellungspflege fur 1 Jahr

Gemal DIN 18 916/ 18 917 ist die Fertigstellungspflege
fur eine Vegetationsperiode durchzufiihren. Die Abnahme
erfolgt frihestens Ende April 2026 und die Ubergabe
spatestens Ende April 2026. Jeder Arbeitsgang ist
rechtzeitig vor Beginn dem AG anzuzeigen und nach
Beendigung nachzuweisen bzw. zeithah abnehmen zu
lassen.
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6.1 Hochstamme pflegen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 30,00 St
Hochstamme: prol,OOSt ................
Baumscheiben 3 x pflegen. Giesrand (Durchmesser 80 cm
10 St Baumscheiben) nachbessern und erhalten, bei Bedarf
durchdringend wéassern. Pflegen der gesamten Bepflanzungsflache,
Anzahl der Pflegegénge 3 Stlck; Trockene Triebe
abschneiden,
Baumscheiben sind von Krautbewuchs freizuhalten.
Baumscheiben nicht mulchen.
Baumverankerung Uberprufen und ggf. nachrichten.
Trockene und beschéadigte Pflanzenteile entfernen.
Anfallende Stoffe laden und zur Verwertungsstelle
transportieren und geman Kreislaufwirtschaftsgeset z
entsorgen. Die Gebuhren der Entsorgung/ Verwertung ist
im Einheitspreis einzukalkulieren.
-1 AG umfasst 10 St. Nachweis durch gegengezeichnete Rapportzettel.
-Die Bewdsserung wird in gesonderter Position vergutet.
3 AG x 10 Stick
6.2 Wassern der Baume und Solitéars USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 100,00 St

Wassern der Baume und Solitars
in Abhéangigkeit von den natirlichen Niederschlagen und
nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.
Wasser ist vom AN zu liefern ;Transport mit dem Wasserfass ist
einzukalkulieren. Mindestwassermenge je
Arbeitsgang und Stiick 150 |. Die Wassermenge je Baum
ist in mindestens 2 Bewasserungsschritten je
Arbeitsgang zu je 75 | zu geben; nach dem GielRen ist
Baumscheibe fur die Beseitigung von Verschlammungen zu
lockern. Diese Sachverhalte sind bei der Kalkulation zu
berticksichtigen. Anzahl der Arbeitsgange: 10 Stiick bis
zur Abnahme
-1 AG umfasst 10 St. 10 AG x 10 = Stiick 100

pro 1,00 St
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6.3

Wassern der Vegetationsflachen USt. [%] Menge Einheit

19% 4.500,00 m2

Wassern der Vegetationsflachen,
in Abh&ngigkeit von den natirlichen Niederschlagen
und nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.
Die Kosten fiir das Wasser sind im EP einzukalkulieren; der Transport
mit dem Wasserfass ist einzukalkulieren.
Das Installieren, Vorhalten und Ausbau der
MeRuhren erfolgt durch den AN und ist im EP
einzukalkulieren.
Mindestwassermenge je AG und m2 = 25|,
Anzahl der Arbeitsgange: 4 Stiick (L1AG umfasst ca.1100 m?)
Abrechnung nach bewasserter Flache.
04 AG x 1100 m2 = 4500 m2

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2

Gesamtpreis [EUR]

6.4 cI?E(ilr?ge(r;:llachen nach dem Auflaufen USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1.100,00 m2
- Do 1002 e
Rasenflachen nach dem Auflaufen diingen mit 25 g / m2
Ammonsulfatsalpeter nach vorheriger Abstimmung mit der
Bauleitung.
6.5 Rasen mahen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 2.200,00 m2

Landschaftsrasen méahen; Mahgut aufnehmen und zur
Verwertungsstelle transportieren. Die Entsorgung ist im
Einheitspreis einzukalkulieren. Das Freimahen der
Baumstandorte in Handarbeit ist im Einheitspreis
einzukalkulieren. Kahlstellen sind mit gleicher
Saatgutmischung nachzuséaen.

Anzahl der Schnitte (Arbeitsgang = AG): 2 Stick (ein AG
umfasst ca. 1075 m2). Wuchshéhe: 30- max. 80 cm.

pro 1,00 m2
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Schnitthéhe 3 -6 cm. Schnittfolge nach Wuchshdhe und
nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.

6.6

Laubbeseitigung und

Unratbeseitigung USt. [%] Menge Einheit

19% 1.100,00 m2

Laubbeseitigung und Unratbeseitigung
auf der Bepflanzungsflache.
Nach Angaben der Bauleitung durchfiihren.
Anfallende Stoffe laden, transportieren und gemarn
Kreislaufwirtschaftsgeset z entsorgen.
Die Geblhren der Entsorgung sowie die
Verkehrssicherung sind einzukalkulieren.
Insgesamt sind 1 Pflegegange durchzufihren.
1AG

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

prol,00m2 s

7.1

Optional Entwicklungspflege 2 Jahre
Hinweis

gemal DIN 18 919 und gemal’ FLL-Richtlinien vom Zeitpunkt

der endgultigen Abnahme Uber einen Zeitraum von ca. 2
Vegetationsperioden bis zum Erreichen der Funktionsféahigkeit. Nach
Abschluss der Entwicklungspflege erfolgt eine gemeinsamer
Ubergabetermin.

Jeder Arbeitsgang ist rechtzeitig vor Beginn dem AG anzuzeigen und
nach Beendigung nachzuweisen und zeitnah von der Bauleitung
bestatigen zu lassen.

Die Entwicklungspflege ist als Optional Titel anzubieten.

Hochstamme pflegen USt. [%] Menge Einheit

Optionalposition 19% 40,00 St

Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

pro1,00St e
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Hochstamme: .
Baumscheiben (2 Pflegegange/Jahr) bis zur Ubergabe
pflegen. Giesrand (Durchmesser 80 cm) nachbessern und
erhalten, bei Bedarf durchdringend wassern.

Baumscheiben sind von Krautbewuchs durch Freischneiden
und Krautziehen freizuhalten. Baumscheiben nicht
mulchen.

Baumverankerung tberprifen und ggf. nach richten.
Trockene und beschadigte Pflanzenteile entfernen.Trockene Triebe
abschneiden.

Anfallende Stoffe laden und zur Verwertungsstelle
transportieren und gemaf Kreislaufwirtschaftsgeset z
entsorgen. Die Kosten sind in die Position

einzukalkulieren.

-Die Bewasserung wird in gesonderter Position vergitet.

7.2

Wassern der Baume USt.[%] Menge Einheit

Optionalposition 19% 160,00 St

Wassern der Baume in Abhangigkeit von den nattrlichen
Niederschlagen und nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.
Wasser ist vom AN zu liefern. Das Anliefern mit dem
Wasserfass sowie das Wassern unter laufenden
StraBenverkehr und die Verkehrssicherung ist in
die Position einzukalkulieren. Mindestwassermenge je
Arbeitsgang und Stiick 150 |. Die Wassermenge je Baum
ist in mindestens 2 St Bewasserungsschritten je
Arbeitsgang zu je 75 | zu geben; nach dem Giel3en ist
Baumscheibe fiir die Beseitigung von Verschlammungen zu
lockern. Das Wassern mit in Giel3rand gelegten Schlauch
kalkulieren; kein SpritzgieRen oder schwallartiges
GiefRen mit Schlauch, um Ballenausspilungen zu
vermeiden!

Diese Sachverhalte sind bei der Kalkulation zu
berticksichtigen. Anzahl der

Ar)beitsgange: 16 Stlick bis zur Ubergabe (1 AG umfasst 10
St).

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St
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7.3

Erneuerung Baumbindung USt.[%] Menge Einheit

Optionalposition 19% 10,00 St

fur Hochstamme, STU 10-12 und Solitarbaume herstellen,
mit Bindegut aus Kokosstrick. Defekte Bindungen oder zu
enge Bindungen am Stamm entfernen und Baum neu anbinden
mit zu liefernden Bindegut aus Kokosstrick. Knoten mit
Krampe am Holzpfahl sichern.
Die Bindung ist bis zur Ubergabe in einwandfreiem
Zustand zu halten.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

7.4

Erziehungs- und Aufbauschnitt USt [%] Menge Einheit

Optionalposition 19% 10,00 St

geman der FLL-Richtlinie Empfehlung fur
Baumpflanzungen durch Aufastung
von in der Regel des untersten Astkranzes und
Bericksichtigung des Stamm/Kronenverhéltnisses
von in der Regel Stammhd&he mindestens 50 % der
Gesamthohe und Kronenhdhe nicht weniger als 40 %
der Gesamthohe flr eine ausgewogenes Verhaltnis
und fiir Erzielung des Lichtraumprofiles in Abstimmung
mit der Bauleitung. Ebenso sind entstandene
Konkurrenztriebe und Zwiesel sowie Stammaustriebe
zu entfernen.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis [EUR]

7.5

Wassern der Vegetationsflachen USt [%] Menge Einheit

Optionalposition 19% 1.100,00 m2
Wassern der Vegetationsflachen,

in Abhangigkeit von den naturlichen Niederschlagen
und nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2
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Die Kosten fiir das Wasser sind im EP einzukalkulieren; der Transport
mit dem Wasserfass ist einzukalkulieren.

Das Installieren, Vorhalten und Ausbau der

Meuhren erfolgt durch den AN und ist im EP

einzukalkulieren.

Mindestwassermenge je AG und m2 = 25|,

Anzahl der Arbeitsgange: 1 Stiick

Abrechnung nach bewasserter Flache.

1 AG x 1100 m2 = 1.100 m2

7.6 Rasen mahen USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
Optionalposition 19% 4.400,00 m2
proidome e
Landschaftsrasen méahen; Mahgut aufnehmen und zur
Verwertungsstelle transportieren. Die Entsorgung ist im
Einheitspreis einzukalkulieren. Das Freimahen der
Baumstandorte in Handarbeit ist im Einheitspreis
einzukalkulieren. Kahlstellen sind mit gleicher
Saatgutmischung nachzuséaen.
Anzahl der Schnitte (Arbeitsgang = AG): 4 Stiick. Wuchshéhe: 60 max.
80 cm.
Schnitthdhe 3 -4 cm. Schnittfolge nach Wuchshéhe und
nach vorheriger Abstimmung mit der Bauleitung.
7.7 Laubbeseitigung und Einzelpreis [EUR]

Unratbeseitigung USt. [%] Menge Einheit
Optionalposition 19% 1.100,00 m2

Laubbeseitigung und Unratbeseitigung
auf der Bepflanzungsflache.
Nach Angaben der Bauleitung durchfuhren.
Anfallende Stoffe laden, transportieren und geman
Kreislaufwirtschaftsgeset z entsorgen.
Die Gebuhren der Entsorgung sowie die
Verkehrssicherung sind einzukalkulieren.
Insgesamt sind 1 Pflegegange durchzufihren.

pro 1,00 m2
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1 AG x 1100 m2 -1100 m? Vegetationsflache

ANGEBOTSSUMME(N)

Summe exkl. Nachlass
(netto)

Nachlass
(netto)

Summe inkl. Nachlass
(netto)

Umsatzsteuer

Summe
(brutto)
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LEISTUNGSVERZEICHNIS 09.12.2024

Ausschreibung

Verfahren: 330-24-E16 - Herstellung einer externen Ausgleichsflache in Gonnheim (RLP)

AUFLISTUNG ALLER DATEIANLAGEN ZU DEN POSITIONEN
Name Dateiname GrolRe MIME-Type
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EIGNUNGSKRITERIEN

1

11

12

13

2.1

Eigenerklarung Bau
Gewichtung: 0,00%
Praqualifikation / Eigenerklarung zur Eignung

K.O.-Kriterium: Nein

Praqualifizierte Unternehmen fiihren den Nachweis durch Eintragung in das Praqualifikationsregister nicht préaqualifizierte Unternehmen
fullen das Formblatt Eigenerklarung zur Eignung aus.

Bestatigung der Eignung [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Die Praqualifikationsnummer wurde in das Angebotsschreiben eingetragen oder die ausgefiillte Eigenerklarung zur Eignung dem
Angebot beigefugt.

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

Erklarung zu Referenzen [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Ja

Die Erfullung der Mindestkriterien muss durch mindestens 1 Referenz und maximal 3 Referenzen nachgewiesen werden, deren
Leistungszeitraum zwischen 2018 und 2023 liegt.

Werden durch entsprechende, ausgefillte und bestatigte Anlagen tGber max. 3 Referenzen folgende Mindestanforderungen
nachgewiesen?

- Herstellung von Ausgleichsflachen (&hnliches Auftragsvolumen und Leistung)

Die Referenzen sind dem Angebot beizulegen.

[ ] Keine Angabe
] Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar

KMU
Gewichtung: 0,00%
Kleines oder mittleres Unternehmen [Mussangabe]

K.O.-Kriterium: Nein

Bitte geben Sie Ihre Unternehmensgréfle an.
Die Einordnung bezieht sich auf die Definition des Statistischen Bundesamt.
Es gelten folgende Grenzen:

Kleinstunternehmen bis 9 tétige Personen und bis 2 Mio. EUR Jahresumsatz
Kleines Unternehmen bis 49 tatige Personen und bis 10 Mio. EUR Jahresumsatz
Mittleres Unternehmen bis 249 tatige Personen und bis 50 Mio. EUR Jahresumsatz
GroRunternehmen Uber 249 tatige Personen oder tber 50 Mio. EUR Jahresumsatz

(Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der Uberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der
Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.)

Ich bin/Wir sind ein

[ ] Keine Angabe (0)

[ ] Kleinstunternehmen (0)

[ ] Kleines Unternehmen (0)
[ ] Mittleres Unternehmen (0)
[ ] GroBunternehmen (0)

Nur eine Antwort wahlbar
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Typ Dateiname GroRe MIME-Type

Dateianlage Anlage 3 Lageplan Parkplatz Grunflache.pdf 145,31 KB pdf
Dateianlage Anlage 1 Ubersichtskarte.pdf 1,62 MB pdf
Dateianlage Anlage 2 Lageplan Ausgleichsflache.pdf 139,74 KB pdf

109



	Vergabeunterlagen
	Projektinformation
	Vertragsbedingungen/Formulare
	Vergabeunterlagen
	R081 LV Ausgleichsfläche Kurz und Langtext
	330-24-E16_Vertragsgrundlagen
	Anlage Merkblatt Elektronische Rechnung
	AnschreibenPDF Rechnung
	Anforderungen PDF-Rechnung

	RNV_Datenschutzinformation
	AGB Baumaßnahmen_Januar 2024

	VHB-Formulare
	211_EU_Aufforderung_zur_Abgabe_eines_Angebots
	1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
	2 Auskünfte
	3 Vorlage von Nachweisen/Angaben/Unterlagen
	3.1 Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind - zusätzlich zu den in den Teilnahmebe
	3.2 Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind - zusätzlich zu den in den Teilnahmebe
	3.3 Entfällt

	4 Losweise Vergabe 
	5 Nebenangebote
	6 Angebotswertung
	7 Angebote können abgegeben werden:
	8 Angebotsabgabe
	9 Behörde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen 

	213_ohne_Lose_Angebotsschreiben.pdf
	214 - Besondere Vertragsbedingungen
	216_Verzeichnis_der_vorzulegenden_Unterlagen.pdf
	Untitled

	221_Preisermittlung_Zuschlagskalkulation
	222_Preisermittlung_Kalkulation_Endsumme
	234_Erklaerung Bieter_Arbeitsgemeinschaft
	235_Verzeichnis der Leistungen_Kapazitäten anderer Unternehmen
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